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Dem Endziel einen großen Schütt näher.
Im Zeichen der Niederlage.

Pari?  ist seit dem Ta««, an dem die Einnahme von
oissonS bekannt wurde, voll von wildesten Ge.
»Lien.  Trotz strenaster Zensur«erböte wird die Svrache
-r Presse immer mehr von der allgemein gedruckten©um«
uns Beeinflußt, und ein Blatt nach dem anderen wagt es
e Regierung anzugreifen und die HeereSleituna s
itisieren. D «r Rus nach Wahrheit  wird laut . An-
aaen aeaen die Verschulder der Niederlagen an der Aisne
erden erhoben, und während in den Kreisen der Kamme -
:eßr6ett von der Möglichkeit einer Diktatur ClemenceauS
llvrochen wird, fordern die sozialistischen Abgeordneten
ls ein sicheres Mittel zum Sturz der Negierung — dre Cin-
:ruiuna der Nationalversammlung. Clemenceau  ie .vst
°t die Gefahren, die die Bortdauer »einer Derrschaft be.
coüen. erkannt, und er versucht sich mit allen Mitteln uo-r
Lasser zu Salten. Wie schweizeri che Meldungen aus PanS
.sagen. ist der Ministerpräsident bemüht, die Führer der
ammeraruvven dazu zu aewinnen. ^ bre Kammer am»ienStaa  nach einem einmütigen -̂ uruf an die Armee
nd die Armeeleitung geschlossen wird. Ate
urchblicken daß unter dieser Voraussetzung die EnMitug
miaer Arbeiterführer er folgen könnte. EŜ i,t aber sehr»wahrscheinlich. daß dre äußerste L'.nke M <ruf  diese We,
Säern läß ^ ^ Schon em 1 lebten Donnerstag , Bet der ß ' n

rtnauna der Interpellation über d/e milttürttÄe Lase w---ie Opposition in der Kammer auf 174 Stimme« erstarrt,
iese Zahl Ä«ict. daß mit der äußersten Linken viele
övzialislischrndikale gegen die Regierung gestimmt üaben
in seit dem Bestehen des Kabinetts Clemenceaus noch nicht
rlebtes Schauspiel. ^

Berlin.  8 . Juni . (Eig. Tel ., zbh
' Am Freitag fand nach einer Meldung der «Norddeû chn

Sruvvensitzuna  statt , rn der besonders RenaMe. em
chiebene Maßnahmen forderte, um die Reaieruna su einer
wllen Aufklärung zu zwingen.  Mehrere preoner
Abrten aus. Clemenceaus Anwesenheit an der Krönt konn
-och nichts ändern. Es wäre entschieden vorzuztehen, wenn
:r in Paris bliebe und der konstitutionellenRolle As Paria,
nems entsprechend der Kammer Ausschluß aabe^ Nack dem»an-ien Verlaus der Sitzung »er zu erwarten, daß
Sozialisten am TienStaa mit Eer Ent,chiedenheit gegen^Slrt und Weise vrotestieren wurden, wie Clemenceau m-i
>er Bolksvertretuna umzusormgen beliebe.

Die tiefe Bestürzung, die sich aller Kreise in der fran¬
zösischen Hauptstadt bemächtigte, kommt besonders zum Aus¬
druck in dem bangen Hin- und Herraten über das weitere
Fortschreiten der deutschen Offensive und über die Möglich.
fett, ihr mit genügend starken Kräften entgeaenzutreten.
Auch die Militärkritiker der großen Blätter machen kein
Hehl mehr aus der wachsenden Gefahr für Pans und im
..Matin " wird die Bevölkerung schon vorbereitet auf dm
zunehmende Intensität der deutschen Beschießung. In¬
zwischen werben alle Vorbereitungen für die Ueberneblung
der Regierung und der Kammern nach Bordeaux  gc-
troffen; die Zeitungen dürfen darüber natürlich noch nichts

Die Leistungen dieser einen erwähnten Division in
Zahlen ausgedrückt werken ein Li.cbt auf die Geiamtlelstun-
aen der Armee Böhn. Diese Division hat fast 68 Kilometer
Tag und Nacht kämpfend zurückgelcat. zwölf Vatter '.estel-
lunaen mit fünfzia bis sechzia Geschützen erstürmt und drei¬
tausend bis dreitousendfünfhundert Gefangene eingebracht.
Der tapfere Führer dieser Division, der Prinz von Buchau,
ist kurz vor der Marne , als er zu seinen Truppen vorruckte,
«efallcn.
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Oie Offensive an ver Anne  njä

Ftüchtlmgsftrom nach Paris.

ein klägliches Bild vielen. Sie gj ““ B#,ej Iejj{£ j
^FoE °us -Jou ?rr ?°mu?d!n ^ ie Schulen geschlossen und
der Räumung de" Spitäler begonnen. Zahlreiche Ern-

hner dieser Städte sind geflohen, obwohl diARcmmimg
er Städte amtlich noch nicht anseordnet war . Die Flüch -
ze aus Chateau - Thierru  erklärten , daß die Be-
etzung der Stadt geradezu höllisch iei.

Tie Marnefront.
Mit der Einnahme des Rordtcils von Cbateau.Thierry

, der Erstürmung von Vernenil ist die Marne front
eits aus mehr als 25 Kilometer " - rb - eitert.  Der
tze Stoßkeil hat sich zur breite« Kampslmre aesormt.

*

In den letzten Abendstunden beS "^ rten Kampftages

äk -äsä
arntel auf der Uferstraße«egen Iaulgonne vor. D -
chenzollernfünliere marschierten östlich um den Waiv
MM und iaaten den '̂ ernd 7N klUâr Nl E
ald. Geaen acht Uhr wurden dre Hohen von Tr el o.vv
t wier der Marne ersttzrmt.

Unversehrt eroberte Truppenlager.
AIS ein Zeichen dafür, welche Planlosigkeit  hinter

der französischen Front  hervorgerufen war und wie
über Erwarten schnell der Vormarsch unserer Divisionen
durchgeführt wurde, müssen die gewaltigen Truvpenlager
aelten die der flüchtende Feind uns völlig unversehrt hin-
terließ Erweckt es schon Erstaunen, daß auf den Flug¬
plätzen so viele Flugzeuge unversehrt vorgefunden wurden,
fo ist es geradezu unerklärlich, daß unter den flüchtenden
Branzosen niemand mehr den Entschluß oder die Zeit fand,
die so leicht zu vernichtenden großen Truvvenvlätze zu
zerstören. . . ^ .

Bei FtSmeS  Ist eine rtesiae Barackenstadt
ohne Sie geringste Beschädigung in deutsche Sand gefallen.
g/c>ch größer vielleicht, ganzen Regimentern beanemste Un¬
terkunft gewährend, ist eine wahre Metrovole aus Lager-
baracken, die uns der Franzose zwischen Ehern und Mareurl
überlasten hat. Man muß dabei der Organisationsgabe des
Geaners vollauf Gerechtigkeit widerfahren lasten. Tie An¬
lagen können als Musterbeispiele großer Truvvenunter-
bringungsplätze gelten. Sie sind mit Weitblick nach ein¬
heitlichen Plänen angelegt und nichts fehlt an den Etn-
richtungen Den nachrückenöen Dtviiionen und Kolonnen
kommt diese Soldaten -Villenkolonie jetzt zugute.

Bei Fere-en-Tardenois ist uns ein reich gefüllter
Pionierlager von riesenhaftem Ausmaß zugefalleu. mit
mächtigem Wagenpark und allen Arten von Wagenersatz-
teilen, auch ein ansehnlichesKohlen- und Brenn,tosilager.
die zu vernichten der Gegner bei der überall ofsenkundigen
Planlosigkeit seines Rückzuges die Zeit nicht fand.

Chateau -Thierry.
•• 1 Wien.  8 . Juni . sEig. Tel., zb.)

Nach einer Melduna des ..Neuen Wiener Journals " be¬
fand fick in Chateau-Thierry bis vor kurzem der Sitz deS
französischen Hauptguartiers.

*

Trübe Stimmung in London.
Kopenhagen.  3 . Juni . lEia. Tel . zb.s

Wie aus Londoner Telegrammen ersichtlich ist, be¬
trachtet man dort die Lage an der Westfront »ehr vestl-
mistisch Der militärische Mitarbelter deS »̂ ally Tele¬
graph" (bekanntlich General Maurices erklärt, daß man
Grund zu ernster Besorgnis habe. Solange die Allnerten

nicht wüßten, wo der neue Stoß geführt werden soll, sei die
Lage in höchstem Grade beunruhigend. Der Kamvs der jetzt
an der Marne im Gange sei. wäre von weit größerer Be¬
deutung als die Marneschlacht von 1914. " Auch die „Daily
Mail"  muß zugeben, der Umstand, daß die Initiative be¬
ständig bei den Deutschen liege, sei guter Grund zu großer
Besorgnis. _

Rücklicht auf die Frouleichnamsprozeffion.
In England sind der Reaieruna Vorwürfe darüber ge.

macht worden, baß ste auf Vorstellung des Papstes beschlossen
habe, am FronleichnamStagekeinen Fliegerangriff auf Köln
zuzulnsten. Lord Robert Ce eil  verteidigte deshalb in
einer Rede, die er in Hitchin  hielt , den Beschluß der Re-
gierung. Er erklärte, der Beschluß, wahrend des Fron-
leichnamStaaes Köln nicht mit Bomben zu belegen, sei vom
gesamten Kabinett gefaßt worden. Denn an diesem Tage
brweaten sich große Menaen Frauen und Kinder in Pr ».
Zessionen durch die Straßen , weshalb der Papst ersucht habe,
die deutsche Stabt nicht »u bombardieren. mon un î er.
klärt, daß durch diese Enthaltung ^ oKere militärische Inter,
esten geopfert würden, bann wäre der Entschluß anders aus¬
gefallen. So aber habe man sicherlich gut gehandelt.

Fürsorge für das Handwerk.
Die neugegründete F achabtei l ung kAr Han d.

werk und Genossenschaftswesen im Beirat deS
Lanbesgewerbeawishat kürzlich unter dem Vorsitz des Han-
öelsministers Sndow  ihre -rste Taguna abgehglten. In
seiner VeclrüfrunKsansprachewies der Minister auf das
Interesse der Allgemeinheit an der Erhaltung eines gesunde«
und lebensfähtaen aewerblichen Mittelstandes bin und be.
tonte, daß die Staatsregierung , wie sie immer bemüht ge¬
wesen sei. die Inter -sten des Gewerbestandes zu fördern es
auch ietzt als ihre Pflicht betrachte energische Maßnahme«
mm Wiederaufbau des durch den Krieg schwer in Mitleiden,
schaft gezogenen Handwerks zu erareisen.

Die Beratungen wurden durch drei Berichte vom Re-
gierungsttsch eingeleitet, die sich aus die fragen her De¬
mobilmachung und der Rücksühruna der i-tzit tat Felde
stehenden Facharbeiter zur wirtschastlick̂n Tätigkeit., derkünftigen Gestaltung der Lehre, des Arbeitsnachweises und
der Berufsberatung erstreckten. In der sich anschließenden
Erörterung , an der sich vornehmlich die Herren Hammer.
Rabardt. Crüger und Oeser beteiligten, wurden insbesondere
Wünsche zu der vom Krtea-Sministerium geplanten Grup.
pieruna der Heeresangehöriaenbei der Entlastung geltend

^^ Der zweite Gegenstand her Tagesordnung betraf
die Kreditbelchafsuna

für das Handwerk. Nachdem der Berichterstatter die Arten
der in Betracht kommenden Kredite (Anlage- und Betriebs,
krebiti. di« Kreditquellen, die Zinsfrage und die Notwenüig-
kcit der Zusammenarbeit zwi'chen den die ordentlichen Kre¬
dite gewährenden Genossenschgften und den mit Hilfskrediten
eintrelenden Stellen erörtert hatte, aina ein sachverständiges
Mitglied des Beirates in längeren Aussiiürunaen auf di«
Art und Weise ein. wie im einzelnen die in den Kredit-
genostenschasten zusammensließenden Mittel nutzbar gemacht
werden könnten. Die Grenze zwnchen ordentlichen und
H' lfSkrebiten iei flüssig. Man werde aber mit tot Bt».
fjeriaen Formen der Kreditgewährung nickt auskommen
können, da es an den üblichen Kredituntexlagen häufig
fehlen würde. Deshalb habe sich der Allaemerne Verband
entschlolsen, feinen Genossenschaften die Gewabruna von
B âukoerediten im gewissen Umfange zu empfehlen. Die
daraus entstehenden Gefahren müsie ene ergehende
Ueberwachuna durch die Revisionsverbände zu beheben
suchen ES werde nicht leicht sein, zu entscheiden, in welcher
Höhe diese Kredite zu verzinsen seien. Gr neiae dazu, den
Kriegsteilnehmern  eine Vorzugsstellung «in-
mräilmen . öbschvn es mißlich sei. daß man bann mit zwec
verschieden hohen Zinssätzen zu rechnen haben werde Dl-
Genossenschaften würben mit nicht unerheblichen Verlu,ten
,u rechnen haben, und es sei deshalb eingehend zu prüfen,
ob ihnen nicht weniastens ein Teil des Risikos von dritter
Seite (Reich. Staat oder Gememdej abgenommen werden

^ " Diesen Ausführungen wurde von weiteren Rednern im
allaemeinen zuaestimmt. nur wurde die Bereitstellung
ganz erheblicher öffentlicher Mittel  gefordert und
darauf hingewicsen, daß es mit der Selbsthilfe allem hier
nicht getan iei. . . . .. .

Der zweite Tag der Beratungen wurde emgelettet «tu
einem Vortrag« über die

Beschaftnna von Robttossen.
Als Ziel aller staatlichen Fürsorge auf diesem Gebŝ e

wurde hinaestellt eine gerechte Verteilung nach den Bedürf¬
nissen der UeberaanaSwirtschaft. die auch die mittleren und
kleinen Betriebe, sofern sie überhaupt lebensfähig und damit
der Erhaltung würdig sind, anteilig mit Rohstoffen
sorLt.
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fttt der Besprechung wurde darauf hinaewiesen. das, in¬

ländische und ausländische Rohstoffe, Ersatzstoffe und Lialb-
und Fertiqfabrikate zunächst für eine Reihe von Jahren
noch knapp sein werden, und Satz deshalb für die Dauer der
Ueberqangswirtschaftbei einer Reihe von ihnen eine öffent¬
lich« Bewirtschaftung und Verteiluna nötig sei. Würden sie
dem freien Handel überlassen, so entstände die Gefahr, daß
die kapitalkräftigere Industrie den gesamten Vorrat an sich
bringe: anderseits sei es nicht möglich, auch nur für die
wchtigsten Rohstoffe einen gemeinsamen Schlüssel für Me
Verteilung zwischen Industrie und Handwerk aufzustellen.
Deshalb solle zwar auch nach der Auffassung des Handwerks
der Handel nickt völlig ansgcschaltet werden: er werde sich
aber eine Mitwirkung der Organisationen des Handwerks
und eine behördliche Beaufsichtigung gefallen lassen -müssen.
Syndikus Dr . Mensch warnte eindringlich vor einer Ueber-
oraanisation. Weitere Mengen von Rohstoffen. Werkzeugen
und Maschinen würden bei Eintritt der Demobilmachung
au§ den Beständen der Heeresverwaltung für die allgemeine
Volkswirtschaft verfügbar werden. Daß das Handwerk hier
nicht leer ausaeüe. sei nach dem gegenwärtigen Stande der
Verhandlungen mit Sicherheit zu erwarten.

,% m Schluss wurden von Mitgliedern des Beirates Bei¬
spiele praktischer Gewerbefördernng vorgetragen.

Die amtlichen deutschen Tagesberichte.
Großes Hauptquartier . 1. Juni . lAmtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Ruvvrecht : Viel¬

fach auflebender Artilleriekamps. Oertliche Angriffe des Fein¬
des südlich Upern scheiterten.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz : Süd¬
lich der Oise, südwestlich von Chauuy, warfen die Truppen
der Generale Hosmamn «nd v. Franoois  den Feind
a»S starken Stellungen bei Cuts und südlich von Bleran-
conrt. Ans dem Nordnfer der Aisne stieben wir in heftigen
Tcilkämpfen bis Nonvron -Fontenon vor.

Verzweifelte Gegenangriffe führten die Franzose » mit
frischen, ans Bahnen «nd Kraftwagen heranaebraLten Divi¬
sionen gegen »nscre über die Straße Soiksons - Har-
t e n n c S vordringenden Truppen . Am Abend waren die
erbitterten Kämpfe zn unseren Gunsten entschieden. Dem
weichenden Feinde  stießen wir bis auf die Höhen öst¬
lich von Chaudun - Vierzy - Blanzq  nack.

Beiderseits des O « r c q f l u s se s haben wir die Straße
Soiffons - Chatcau-Thierry überschritten und erreichten,
immer wieder auss neue feindlichen Widerstand brechend, die
Höhen von Rcnilly nördlich von Chateau - Tbierry.

Zwischen Chatean -Thierry und östlich von Dormans
stehen wir an der Marne.

Von der Marne bis westlich von Reims gewannen mir im
Angriff die Linie Vernenil - Olizy - Sarcu - Cham-
P i g n y.

Die gestrige» Kämpfe brachten nenerdiuas mehrere
tausend Gefangene » nd reiche Bcnte  ein.

*

In den beiden letzten Tage « schossen wir 36 feindliche
Flugzeuge ab. Leutnant M e n kh o f f errang seinen 28.,
Leutnant Pütter  seinen 25. und Leutnant Knoll  seine«
2t . Lnftsiea.

Der Erste Generalquartiermeister Ludeudorfs.
*

Großes Hauptquartier.  2 . Juni . (Amtlich).
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Ruvvrecht.  Ar¬
tilleriekämpfe an vielen Stellen der Front . Englische
Teilangriffe  südlich der Lys und nördlich von Albert
scheiterten  unter schweren Verlusten

Heeresgruppe deutscher Kronvrinz . Süd-
östlich von Noqon  drängten wir den Feind trotz hef¬
tigen Widerstandes aus dem Wald von Carlcpont und
Montage zurück. Wir nahmen die Höhen östlich von Moulin
sous Touvent «nd stark verdrahtete Linien westlich vonNouoron.

Im Angriff beiderseits des Ourcaflusses
warfen wir den Feind über den SavieresabkLnitt zurück
und eroberte»  die Höhen von Nass » und Courchamp.

An der Marne  ist die Lage nnvcräudert. Der auf
dem Nordnfer des Flusses gelegene Teil von E ü a t e a u -
Thierry  wurde vom Feind gesäubert. Nordöstlich von
Berneuil und beiderseits der Ardre heftige Geaenangrisse
der Franzosen . Unter blutige» Verlusten wurde der Feind
zurückgeschlage». Oestlich von Reims dranaen wir in ört¬
lichem Vorstoß in französische Gräben bei St Leonard ein
und nahmen die Besatzung des vorübergehend von uns be¬
setzten Forts Pompelle gefangen.

Französisch - amerikanische Lager  von ge¬
waltiger Ausdehnung fielen bei Fere en Tardenois i n
unsere Hand.  Weit über eine halbe Million Schuß
Artillerie , unermeßliche Bestände an Pionier - und Fern¬
sprechgerät, mehr als 1006 Fahrzeuge wurden hier erbeutet.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorfs.

Abendbericht des Großen Haupt¬
quartiers.

Berlin,  2 . Juni . lAmtlich).
An oer AugriffSfront «ene Fortschritte.

Montag, 3. Juni 1918

Um Soiffons.
Soiffons wird feit dem 30. Mai nachmittaaS von den

Franzosen planmäßig beschossen. Gewaltige Brände lodern
allerseits in der Stadt auf. Nicht die Vorstädte oder Aus¬
gänge beschießt der Feind, er legt vielmehr sein Feuer in

Zentrum der Stadt.  Die Zivilbevölkerung ist
bis auf wenige alte Leute fortgeschafft. Der Widerstand des
Feindes war zwei Tage lang besonders hartnäckig, weil er
sich hier in den alten Stellungen bei Soiffons nachdrücklich
verteidigen konnte. Seit dem 20. Mai hat er eilig Artillerie
herangeschafft. Die Stadt wird nicht nur durch Artillerie
zerstört, sondern starke Bombenqeschwaöer werfen den aan-
zen Tag über aus beträchtlicher Höhe Bomben auf Soiffons.
In den Vorstädten und in den umliegenden Fermen sind
die Einwohner verblieben, sie verkaufen ihre Vorräte an
die deutschen Truppen . Es wird nicht lanae dauern und
Soiffons wird dasselbe Schicksal erleiden wie ihre Schwester¬
städte St . Quentin , Noyon, Laon und die unzähligen andern.

Ergebnis von 10 Kampfwochen.
Vom 21. März bis 1. Juni 1918, also in zehn Wochen

find in den Kämpfe« an der Westfront den Deutschen über,
17S 000 Gefangene «nd weit über 2000 Geschütze
in die Hände gefallen. Die Zahl der Maschinenge¬
wehre , die unzählige Tausende  beträgt , und der
Umfang des sonstigen unübersehbare« erbeuteten Kriegs¬
materials läßt sich vorläufig auch nicht annähernd angebc« .
Dazu komme» die großen Bekleidunss -. Berpfkeanngs - und
Geratedepots , die Lazarette, ferner ausgedehnte, unversehrte
Munitionslager schwersten Kalibers , Grabenwaffen . Flug¬
zeuge Flugzeughallen . Lokomotiven. Eisenbahnwagen.
Kraftfahrzeuge. Tanks und Feldlager . Von den in d-r
Aisnegegend Vorgefundenen Mnnitionslagern enthielt ein
einzmes allein 100 000 Schuß aller Kaliber . Die Wert" die
die Entente an eingebautem Material , an Holz Draht
Beton , Feldbahngerät , Telephonleitnnqen « sw an de»
mehreren Hundert Kilometer langen Angriffsfronten in de»
zahlreichen übereinander liegende« Verteidigungslinien ver¬
loren hat, lassen sich ebenfalls kaum abschätze« . Die weiten
von den Deutschen eroberten Gebiete mit den bebauten
Feldern verschärfen die Ernährnngsfchwierigkeiten Frank¬
reichs. zumal eine große Reihe der wichtigsten Rahne « der
Benutzung entzogen sind nnd die Zufnhrmöglichkeiten er¬
schweren. Mehr als je muß der Ueberseetransvort zur Er¬
gänzung der verlorenen Bestände in Anspruch genommen
werden, was bei dem Schisfsranmmangel dovvelt ins Ge¬
kost fällt. Die hohe Zahl der Gefanaenen und der

Verlust vermindern jedoch gleichzeitig die Leistungs¬
fähigkeit der Kriegsindustrie «nd der Schisfsbanwerfte«
Die Zertrümmerung der feindlichen Mittel
und Kampfkraft ist damit ihrem Endziel
wieder einen große » Schritt näheraekommen.

Neue U-Boot -Ergebniffe.
Berlin.  1 . Juni . sAmtlich).

? e£.e Erfolge unsererU-Boote im Mittelmeer:
an „„  p°'*0,'C£ Uitd neun Segler von znsammeu rund
20 000 Brt.  Ein voll besetzter Truppentransporter von
etwa 8000 Brt . wnrdc aus einem gesicherten Geleitzng her-
ausgeschosien.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Amerik. Transport - ampfer verfenkt.
Washington,  2 . Juni . lWolff-Tel .)

Meldung des Reuterschen Bureaus . Admiral SimS
meldet, daß heute früh der amerikanische Transvortdampfer
„President Line  o In ". 18168 Brt ., ans der Rückkehr
nach den Bereinigten Staaten torpediert und versenkt wor¬
den ist. Einzelheiten liegen noch nicht vor. sEs bandelt sich
hierbei um den früheren Dampfer gleichen Namens der
Hamburg-Amerika-Linie. Schriftl.i

Mitteilungen aus aller Welt.
Großer Brand in Konstantinovel.

Aus Konstantinopel, 2. Juni , wird gemeldet : Dir
Blätter veröffentlichen ausführliche Berichte über eine»
großen Brand  in S t a m b u l, der vorgestern in der
Nacht ausbrach und erst gegen abend gelöscht werden konnte.
Das Feuer entstand durch eine Unvorsichtigkeit, indem t»
einem Hause im Sultan Selim -Biertel am aolbenen Hoc«
eine brennende Zigarette in eine Petroleumlampe fiel/ Da
die dicht nebeneinanderstehenden Häuser aus Solz gebaut
sind und ein heftiger Südwestwind wehte, breitete sich dar
Feuer rasch in den Straßen und Plätzen aus . Der Grvß-
wesier und der Kriegsminister Enver Pascha fanden sich aus
dem Branöplatz ein. Letzterer leitete die Hilfsaktion, wora«
auch deutsche und österreichisch-ungarische Truppen teilnahme^

Für 65 000 Mark Goldwaren geraubt. Ein verwegener
Einbruch ist in Stettin  in der Nacht zu Freitag in einem
Goldwarengeschäftverübt worden. Die Einbrecher drangen
zunächst mit Hilfe von Nachschlüsseln in ein benachbartes
Buttergeschäft und von hier aus durch eine Nabitzwand i»
das Goldwarengeschäft ein. Sie stahlen aus dem Geld-
schrank, den sie erbrachen, sowie aus dem Schaufenster und
""M ~aöentifc6 82 Brillantringe , 14 Brillantarmbänder . 30
Brmantbroschen, 96 Herrenringe, 82 Damenrinae . 7 golöen-
Damen-Ketten. 10 Brillantkollies , 12 Paar Brillant -Ohr^
ringe und andere Schmucksachen. Der Wert der aestohlene»
Waren soll etwa 65 000 Mark betragen.

Zinkweiß anstatt Mehl für Klöße verwendet. I»
Ehrosezutz sOberschlesien) erkrankte die Familie des Mau¬
rers Gallus schwer an Vergiftungserscheinungen.
-r-as Haupt der Familie ist inzwischen gestorben, die übrigen
sind außer Lebensgefahr. Die Untersuchung bat ergeben,
daß Zinkweiß die Ursache der Vergiftuna ist. Die Tochter
bereitete Klöße. Da ihr dazu noch Mehl fehlte, schüttete sie
den Inhalt eines nach ihrer Meinuilg Mekil enthaltenden
Beutels in den Teig und bereitete die Klötze mit diesem.
In diesem Beutel befand sich Zinkweiß, welches öer Vater
zum Anstreichen von Oefen verwenden wollte.

Eine „Brillanteuhochzeit" von Kriegsgewinnlern wird
in Kopenhage  n viel besprochen. Nach den Berichten
dänischer Blätter trugen die Hochzeitsgästefür mehr als
zwei Millionen Kronen Brillanten . Die Braut war die
Tochter enes Gastwirts , der an Fleischlieserungen nach
Deutschland „schwer" verdient hatte. Als Hochzeitsgäste er- '
schienen die Geschäftsfreunde des Vaters . Viehhändler und
Fleischer, mit ihren Damen.

I! Letzte Drahtnachrichten. 1 j
Unser GeiänSegewinn südlich der Oise.

G e n f. 3. Juni . (Eig. Tel . zb.)
Neuerdings wird hervorgehoben, daß Pesain . der soeben

eine mehrstündige Unterredung mit Clemencea « hatte, her¬
vorragenden Anteil an den neuen Operationsplänen zu¬
komme.

Der von de« Deutschen errungene Geläudegcwinu
südlich der Oise  beängstigt die Militärkritik wegen der
starken Gefährdung der Linie Billers -Maurcq —Etresilln und
wegen der Preisgabe des wichtigen Geländes bei Audigni«
conrt nnh Fonteney zwischen Oise und Aisne

„Um den Pessimismus nicht zu steigern."
Genf.  8 . Juni . (Eig. Tel . zb.)

In der „H u m a « i t c“  erklärt der Führer der sozialifti.
sche« Kammergruppe. Reuandel , er wolle den Pcisimis-
m u s nicht durch Wiedergabe der gestrigen Ausführungen,
des ersten Vertrauensmannes Clcmcnceaus steigern.

Furchtbare Feuersbrunst vor Paris.
Genf.  3 . Juni . sEia. Tel . zb.)

Der Pariser Vorort St . Denis  ist abermals von einer
furchtbaren Feuersbrunst heimgesucht worden. Nach fünf,
ständiger Dauer war das Fort Double Couronne vollkom,
men eingeäschert.

Knust und Wissenschaft.
Residenz-Theater.

Mit W. Kollos dreiaktiger Operette „Die tolle
Komteß"  wurden am Samstag im Restöenz-Tbeater die
unter Leitung des Herrn Direktor N. K a v se r e r stehenden
Operetten-Gastspiele recht erfolgreich eingeleitet. Besonders

wissen uns die Verfasser dieses neuesten Berliner
„Schlagers , die Herren R. Bernauer und R. Schanzer,
allerdings nicht zu sagen: auch W. Kollos Musik erhebt sich
nur au ganz wenigen Stellen über das Niveau der üblichen
modernen Tanz- und Marschmusik. Bei öer aeradezu er¬
schreckenden Urteilslosigkeit und Anspruchslvsiakeitunseres
heutigen -eheaterpublikums jedoch genügen ia schon einige
wenige Nummern, nm den Erfolg eines solchen Werkes
sicher zu stellen und demselben eine ziemlich aroße Anzahl
Wiederholungen und gut besetzte Häuser zu sichern. So
di-rste denn auch, nach dem Ausfall des ersten Abends zu
urteilen , die „Tolle Komteß" in den nächsten Wochen noch
öfters auf dem Spielplan erscheinen, um mit ihren tollen
Streichen und lustigen Weisen dem Publikum einige ver¬
gnügte Stunden zu bereiten. — Die Aufführung stand im
Allgemeinen unter einem recht günstigen Stern . Besonders
erfreute das flotte Zusammenspiel, ein Verdienst des Spiel-
lerters Fritz Tetzlv ff und des Herrn Kavellmeisters A.
Bing  unter dessen sicherer Führung sich das Orchester seiner
Aufgabe in höchst zufriedenstellender Weise entledigte. Die
Titelrolle spielte Lisl Schaffer  recht temperamentvoll und
mit großer Gewandtheit: am besten lagen ihr die Szenen
des zweiten und dritten Aktes, in denen sich die angeblich
erst 13iahrige Jutta zur jungen Komteß Kesselstein um-
wanbelte. — Recht Erfreuliches bot auch »lernte Baka  in
öer Rolle der zierlichen Kammerzofe Nelln. Das originelle
Pianola -Dnett mit Balduin war mit als eine der besten
Nummern des Abends zu bezeichnen. Recht flott und
elegant ipiette Heinz Gört  sch den Walter von Hagenau
und ungemein drollig wirkte der von seiner trüberen Wirk-
lamkeit am Residenz-Theater wohlbekannte Herr May als
der sächselnde Fremöführer Balduin Kose. Die übrigen
Rollen, mit Ausnahme des von Herrn Buaae  recht komisch
ausgestalteten Johann , find so unbedeutend, daß eine ein-
gehendere Besprechung überflüssig erscheint. Das sehr gut
besetzte Haus bereitete der Neuheit eine recht freundliche
klusyahme, die in mehrfachen Hervorrufen nack jedem Akt¬

schluß und lebhaft geäußertem Wunsch nach Wiederholung
der Hauptichlager (Marschterzett des ersten Aktes, Spiel¬
szene Jutta —Walter, Pianola -Dnett usw.) ihren sichtbaren
Ausdruck fand. F , zx,

Konzert.
Das am Freitag in der Ringkirche veranstaltete dritte

/,F e l o g r a u e Konzert ", Hem mehrere hervorragende
hiesige Kunstkräfte ihre Mitwirkung geliehen hatten, dürfte
seinen doppelten Zweck— den der „Unterhaltung kranker
und verwundeter Krieger" und der „Unterstützung nuferer
erblindeten Helden" nach jeder Richtung hin vollauf erfüllt
haben. Eingeleiter wurde der Abend durch das Vorspiel zu
Wagners „Parsifal ", das — von Herrn C. S cha u ß in be¬
kannter trefflicher Weise zur Vorführung gebracht — die
Stimmung für die folgenden künstlerischen Darbietungen
tn allergünstigster Weise vorbereitete. Tie zweite Pro¬
grammnummer bildeten die Gesänge einheimischer Tondich¬
ter, von denen „Das Kreuz im Kranz" von A. Thomae
(Dichtung von Rud. Dietz) bei dieser Gelegenheit erstmalig
zur Aufführung gelangte. Fräulein Paula Ulfert.  die
sich abermals,bereitwilligst in den Dienst der guten Sache
gestellt hatte, fang das Lied mit aller Hingebung und durfte
hrer, wie auch nach den beiden Gesängen von E. Diener und
O. Dorn einen Hauptanteil des Erfolges für sich in An¬
spruch nehmen. Gleich eindrucksvoll wußte Fräulein Ulfert
„Die Ehre Gottes" von Beethoven, sowie das Händelsche
^orgo und das Sanetus aus H. Berlioz Reauiem zu ye-
statten, in denen der sympathische Stimmklang und die vor¬
nehme Vortragskunst öer Sängerin zu besonders schöner
und ergreifender Wirkung gelangten. Eine vollendete Kunst¬
leistung bot wiederum Herr Leo S chü tze n öo r f. der außer
drei sehr anspruchsvollen Gesängen von Schubert noch zwei
Stücke von Beethoven und Altmann, svwie bgs mit hin¬
reißender Begeisterung gesungene Halleluja von Hummel
zu dem Programm beigesteuert hatte. Mit schönem großem
Ton spielte Herr Selmar Viktor  das Adagio aus dem
Bachschen Violinkonzert E-dur. Besondere Beachtung ver¬
diente noch ein hier erstmalig gehörtes Adaqio in C-moll
von Prinz Joachim Albrecht von Preußen. Auch in dem
Dornschen „Gebet" und der Begleitung zu den obenerwähn¬
ten Gesangsnummern von Handel und Berlioz bewährte
sich Herr Viktor als ebenso trefflicher Violinist wie fein¬
fühliger Musiker. Die Garnisonkavelle unter Leitung des
Herrn ObermusikmeisterSM. Weber , die sich durch die

tonschöne Wiedergabe des Gebets aus dem ersten Akt des
Lohengrin auszeichnete, beschloß den Abend mit dem „Alt-
niederländischen Dankgebet" in dessen weihevolle Klänge
die durch die letzten SiegeSnachrichtenfreudig erregten An.
wesenden begeistert mit einstimmten. F . K.

Kleine Mitteilungen.
Eine Elircnaabe kür Wilhelm Kotzde. Die Langhans-

Stistung des Dcutschbundes lGotha) zur Ehrung völkischer
Dichter und Künstler verlieh in diesem Ickh-re zum erstens
mal einen Ehrenpreis von tausend Mark L,.-.- Heimatdichte«
Wilhelm Kotzde  in Rathenow. Die Ehrung erfolgte al<
Anerkennung für die letzten drei Hauptwerke Kotzdes: tze<
märkischen Heimatroman „Wilhelm Trömers Siegesgang",
der ein Bauernschicksal vom Ausgana Friedrichs des Großen
bis ins neunzehnte Jahrhundert hinein ergreifend öarstellt.
den ungemein stimmungsvollen Heimatroman des Havel-
lanöes „Frau Harke geht durchs Land" und den gewaltigen
Lutherroman „Die Wittenbergiich Nachtignll". der die Re¬
formation von 1520 bis 1530 in einzelnen lebendigen Bil¬
dern im Zusammenhang vorführt.

Püchertisch.
Unter dem bossnungsstarken Titel: „Der deutsche Fried«*

'aßt der Verlag Richard Mühlmnnu (3Jiax  Grosses. Hab,
Saales , eine Steiße von Broschüren erscheinen, in denen Kennetder einzelnen Länder und ihrer wechselseitigen Beziehungen zu
Deulschtand unter der Herausgeberschaft von Johannes
Höffner  sich darüber aussprechen, was Deutschland von den
Feinden fordern und erhalten muß, üm leben und gedeihen zu
können. Als erster beginnt Legationsrat Dr. Alfred Zimmer¬
mann unter dem Titel: „Was erwartet das deutsche
Volk vom Frieden mit Rußland ?" lPreis des
Heftes 80 I ) die Reihe der groben politischen Auseinander¬
setzungen. Ihm folgen zunächst Archivrat Dr. I . Lulvtzs, der
langjährige Archivar der deutschen Botschaft in Rom für
Italien , und für England  einer unserer in der Handels¬
politik Englands erfahrensten Männer Dr. Moritz, der weitbe¬
kannte frühere Vertreter erster deutscher Blätter in London und
zuletzt Vertreter des orientalischen Llond in Konstantinovel.
„Was erwartet das deutsche Volk vom Frieden mit Frank-
reich ?" wird behandelt von Dr. Emil Schultz und „Was er-
wartet das deutsche Volk von einem Frieden für seine militä-
rische Sicherheit? „von KonteradmiralFob. Der geringe Preis
der Schriften ermöglicht ihre weiteste Verbreitung.
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o Aus der Stadt

Die Schuhwarenhündler vertreten ihre Rechte.
Zu einer  öffentlichen Verfammluna find die

schuhwarenhündler unserer Stadt und Umgebung
An* Wiesbaden zu Donnerstag , den 8. Juni , nachmittags
,1/» Uhr, im Hotel Union, Neugasse 9. eingeladen worden.
jj<fe Lage dieses Erwerbszweiges ist bekanntlich eine beson¬
ders schwierige dadurch geworden, das, ein freier Handel
-iaentlich nicht mehr vorhanden ist. seitdem die Schuhfabriken
m Zwangssyndikaten  zusammengeschlossensind und
auch die Z u t e i l u n g der Ware zwangsmäßig durch Schuh¬
vertriebsgesellschaften erfolgt. Unzählige Vorschrif¬
ten  beengen den Verkehr, und die verringerte Produktion
dat den Umsatz erheblich herabgedrückt. Es Ut begreiflich,
Li, die beteiligten Kreise das Bedürfnis haben, ihre schwere
»age gemeinsam zu beraten und Mittel und Wege aus¬
findig zu machen, um Besserung hcrbeizufübren.

Die Einwohnerschaft wird dem Erfolg dieser Besprech¬
ung mit Interesse entgegensehen. Stand doch gerade der
Wiesbadener Schuhhandel stets auf höchster Höbe und bot
alles das, was von einem soliden Geschäft verlangt werden
konnte, von der vornehmsten Luxus- bis zu der derben Ar-
beiterbeschuhung. Die Händler werden die Einwohnerschaft
umso eher auf ihrer Seite haben, da diese unter der gegen¬
wärtig geübten Praxis seitens der Behörden selbst nicht
geringer zu leiden hat, wie die Händler selbst.

Wahlpredisten in der Ringkirche. Pfarrer Hahn  aus
Hahnstätten, zurzeit Lazarettpfarrer in Saarbrücken , wird
am nächsten Sonntag um 10 Uhr im Hauptgottesdienst der
Ningkirche seine Wahlpredigt halten.

Ausgabe neuer Fleischkarteu. Im Anzeigenteil dieser
Nummer läßt der Magistrat die Verteilung der neuen
Fleischkarten, zum Anschluß an die am 9. Juni ablaufenden,
ausnahmsweise im alren Museum  vornehmen (anstatt
wie bisher durch die Metzgereien). Zweck dieicr Abweichung
ist neben Kontrollrücksichten die Absicht des Magistrats , den
Verbrauchern wieder einmal eine allgemeine Neuwahl
der Lieferanten  zu gestatten. Die Ausgabe dieser
auf 112 Metzgereien lautenden Fleischkarten ist für das Aus¬
gabepersonal bedeutend schwieriger als die anderer Lebens¬
mittelkarten, weshalb das Publikum ansgesordect wird sich
genau an den für jeden Buchstaben bestimmten Tag zu hal¬
ten, um eine ordnungsgemäße und glatte Abfertigung zu
ermöglichen. An den Ausgabeschaltern werden die Namen
der in Frage kommenden einzelnen Metzgereien durch
Schilder deutlich kenntlich gemacht: auch für Personal zwecks
weiterer Aufklärung wird Sorge getraaen.

Am Wochenmarkt ging es heute wieder sebr lebhaft zu.
Die Anfuhr an Gemüse und Frübob stwar überaus reichlich.
Lange Gesichter gab es aber, als bekannt wurde, daß so¬
zusagen über Nacht Höchstpreise für Frühobst festgesetzt
worden waren , und daß die Spargelvreise etwas herab¬
gesetzt worden sind. Die Aufregung war um so arößer , als
die neuen Preise heute früh durch die Presse bekannt gegeben
worden waren, daß also das kaufende Publikum sich darauf
berief, während die amtliche Marktstelle selbst davon noch
nicht unterrichtet war und weil ans der Ankündigung selbst
nicht mit Deutlichkeit zu ersehen war . von wann ab  die
neuen Höchstpreise gelten sollen. Soviel ist beute schon zu
sagen, daß Kirschen und Erdbeeren unter der Einwirkung
der neuen Höchstpreise sofort wieder vom Markt ver¬
schwunden sein werden. Heute wurden Kirschen noch zu
2 bis 2,89 Mark, Erdbeeren zu 2,80 bis 4 Mark verkauft.
Unklarheit herrscht auch über den Preis für Karotten . Der
Höchstpreis ist mit 27 Pfg. für das Psund voraeschrieben.
Die Gärtner behaupten aber, der Preis sei für Mistbeet-
mare nicht gültig . Die Folge war , baß beute Karotten
durchweg zu 28 Pfg. das Bündel,  also etwa das Drei¬
fache des Höchstpreises verkauft wurden. Die ersten Pilze,
die wir auf dem Markte sahen, Pfifferlinge , waren mit
2,80 Mark angeboten

Höchstpreise für Gemüse und Obst. Die Bezirksstelle
für Gemüse und Obst bat die Höchstpreise für Spargel
um durchschnittlich 10 Pfg. das Pfund herabaeietzt. Glerch-
zeitiq sind neue Höchstpreise für Frühobst  festgesetzt, die
in unserer heutigen Ausgabe veröffentlicht werden.

Die Sparaelernte war , wie man uns aus Rbeinhessen
berichtet, in diesem Frühjahr io bedeutend wie nur jemals.
Tie gerade für den Spargel so außerordentlich günstige
Witterung brachte Erträge ein. wie ste nur selten sind.
In der Gemarkung Hcideshcim  werden taallch brŝ zu
200 Zentner Spargel versandt, während die Ernte irch -LN3
für Tag auf etwa 300- 350 Zentner stellt. Man kann die
Einnahmen aus der Spargelernte für ganz Rbernhessen aus
viele Millionen berechnen. Einzelne Gemeinden haben
allein Einnahmen von 400 000 bis 800 000 Mark.

Eine gefährliche Einbrechers». Die vor einigen Tagen
hier gelegentlich eines Einbruchsdiebstahls verhaftete vier-
unövierziqjähriqe Frau Th er eie Lü ge rs aus Esten, dre
sich als vornehmer Kurgast hier ausgab und nch mit ihrer
Tochter in der Neuqasse eingemietet hatte, ist. wie die Er¬
mittlungen ergaben, eine aus dem Irrenhaus entwrungenc.
mit Zuchthaus bereits vorbestrafte Persönlichkeit. Bei ihrer
Verhaftung batte sie sich mit Glasscherben Verletzungen am
Leib und der Pulsader beigebracht.' die jedoch nur unbedeu--
tender Art waren und sie vor ihrer Festnahme nicht schützen
konnten.

Eine schwere Einbreckcrbandc wurde hier von der Kri¬
minalpolizei ermittelt und dingfest gemacht. Der Haupt-
sührer der Bande ist der dreiundzwanzrgiähriae Gelegen¬
heitsarbeiter Heinrich Wüst , ein vielfach vorbestrafter
Mensch, der noch eine Gefänanisstrafe von sechs Monaten
wegen Diebstahls in wiederholtem Rückfalle zu verbüßen
hat Die weiteren Mitglieder der Bande sind der zwölf¬
jährige Albert Wüst , ein Bruder des Obengenannten, der
vierunddreißigsährigeSchneider Friedrich Schm l t t. der drei-
unddreißigiäbrige Gelegenheitsarbeiter August Dletz und
der fünfundzwanzigjähriae Gelegenheitsarbeiter Heinrich
Lenz.  Schon seit langer Zeit gingen diese Einbrecher und
Diebesaesellen gemeinsam ihrem lichtscheuen Gewerbe nach.
Biele Diebstähle und Einbrüche hier und in Mainz fallen
auf ihr Konto. Sie hatten es hauptsächlichauf Kollrd'eb-
stäblc und Einbrüche in Geschäfte abgesehen. Das gestohlene
Gut wurde größtenteils in Mainz zu Geld gemacht«nd dort
verjubelt. Der Anführer Heinrich Wüst fetzte seiner Ver¬
haftung den heftigsten Widerstand, unterstützt von seinen
weiblichen Angehörigen, entgegen. Erst nach längerem Kamps
gelang es mehreren Beamten, den Widerstrebenden zu bän¬
digen. und nur halbbekleidet mußte er ins Gefängnis ge¬
schleppt werden. Der Anhang der Gesellschaft hat sich in
zahlreichen Fällen wegen Hehlerei zu verantworten.

Die deutschen Verlustlisten, Ausgabe 1922 und 1928, ent¬
halten die preußische Verlustliste Nr . 1149 und dre sächsisch«
Verlustliste Nr. 505 (Fortsetzung). Die Ausgaben 1924 und
1925 enthalten die preußische Verlustliste Nr . 1158, d«
bayerische Verlustliste Nr . 382 und die sächsische Verlustliste
Nr. 505 (Schluß).

Standesamtsnachrichtcn vom 31. Mai . Sterbefälle:
Am 28. Mai : Albert Müller . Gerichtsdiener. 57 Fahre . Am
29. Mai : Frau Christine Karoline Jung , aeb Ries ^ öl I ..
Baptist Welkamer, Hausdiener, 54 Jahre ': Albert Böttcher,
28 Jabre : Peter Petermann , Taglöhner . 63 Fahre : Philipp
Adam Wöll Eisenbähnschaffner. 39 Fahre . Am M. Mai:
Frau Anna Köhler, geb. Lauer, 32 Fahre : Käthe Schweikert,
Dienstmädchen, 26 Fahre.

Kurhaus, Theater, Vereine. Vorträge, «iw.
Kurhaus.  Mehrfachen Wünschen entsprechend, hat sich

die Kurverwaltuna «ntichlosien, da die Hauptaussührung der
Mahlerschen Symphonie iast auSoerkanft ist. am Sonntag,
2. Funi , vormittags 11 Uhr eine öffentliche General¬
probe  zu veranstalten. Die Eintrittspreise betragen für
Loaensid sowie Mittelgallerie erster und zweiter Reifte 2 M.,
für alle übrigen Plätze 1 M. Alle Plätze sind numeriert.

— Anstelle der verhinderten Kammersängerin Flona Durigo
wird in der Generalprobe und der Hauptausführung der
III . Symphonie von Gustav Makler Kammersängerin Elie
D r ö l l - P f a f f aus Düsseldorf singen. — Wegen des am
Montag abend Uhr im großen Saale stattfindenden
Großen Sonderkonzertes kann das Nachmittaaskonzert an
diesem Tage nur bei geeigneter Witterung im K u r g a r t e n
abgehalten werden und wird alsdann von der verstärkten
Garnisonkapelle  ausgefübrt.

Kinos. Unterhaltung und Vergnügungen.
Im Kinephon-Tbeater spielt ab Samstag ein außerordent-

Hcfj spannender, sensationeller Roman „Besiege Dich selbst, wel¬
cher sich in den unterirdischen Gewölben eines alten Danen-
schlosies abspielt. Carl de Vogt «nö Erra Bognar spielen ihre
schwierigen Rollen mit großer Virtuosität. „Stefan Bormun.
die Tragödie eines Arztes, zeigt in seiner interesianten Hand¬
lung u. a. ein historisch getreues Bild aus dem 16. Jahrhundert
mit herrlichen Szenerien und prächtigen Kostümen. Hochaktuelle
Krieasbilder beschließen das vorzüaliä>e Programm.

Die Monopol-Licktsviele bringen ab Samstag «in hervor¬
ragendes Detektw-Sckauspiel„Ben Kabara". die Geschichte ewes
indischen Gauklers. Die Rolle des Detektiv wird von Mayens
Enger meisterbait dargestellt. „Die Grubcnkatastrovbe" betftelt
sich ein spannendes Schauspiel mit Nestel Orla. der ranigen
Künstlerin und Guido Herzselb in den Hauptrollen. Ein reizen¬
der Schwank„Die List der Neuvermählten" von Lia Lev flott
gespielt, ergänzt das ausgezeichneteProgramm.

Im Odeov-Thrater gelangt ab beute der letzt« Film m diesem
Jahr « von d«r Hennn Porten--S«ri« zur Aufführung: ferner
ein dreiaktiges Drama und ein hübsches Lustspiel, sowie ein
interessantes Beiprogramm. ^ _

Walhalla-Theater. Zum ersten Junr hat die Dn"ektion«inen
vollständig neuen Spielplan zusammengestellt und ist .in erster
«inte auf das Gastspiel des Königlichen Hofschauspielers Rudolf
Hock hinzuweisen, welcher sein« eigenen Dichtungen vortrageu
wird dann die beiden Burghairs. Modelle männlicher Schönheit
und Kraft, welche mit Recht den Titel Meister-Akrobaten siibren.
dann dre schöne Creolin Alice Eollin. genannt die Königin der
Luft die süddeutsche StimmungSkanonc Mirzl Hofer, die vor-
züg'kiche BortraassoubretteElln Mende, die graziöse Verwand-
lungstänzerin Gretl Gritlv. di« einzig dastehenden weltberlihm-
ten Hand- und Kopf-Voltigeure Luis König und Sohn, sonne die
bestbekannte Schulreiterin Margit dersky in ihrem vantasic-
Reitakte auf dem Notschimmel Illusion. .

Ein hübscher Ausenthalt ist Unter den Eichen m Karste
Orient woselbst ieden Tag, mittags und abends Künstler-Konzert
stattfin'det. Die Konzerte finden bei jeder Witterung und freiem
E.ntEe ^tatt̂ unier den Eicken findet von Sonntag
rmchmittas von 3K Uhr ab Doppel-Konzert und deS Abends von
7 dis 10 Uhr Militär-Konzert der Garnison-Kapelle der freiem
Ei ntritt statt. _

Kgl . Prerch. Klaffen -Lotterie.
Freitag Bormittaa.

5000 M auf Nr. 19 568  29 432 58 122 146 348 und 155 90-1.
30  00 M au? Nr . 4770 7331 8713 10 02« 19 68? 22  058

29 509 38846 39 059 39 321 46 724 58 858 68 210 71 996 836.,6
S «5345 99 367 99 634 107 729 109116 109 179

116 008 119 875 122 908 124 708 IW 039 149 510 157 172 161742
164 895 176  806 182 849 207 959 210 233 und 219 777. lOhne

Gewähr.) Freitag uackmittaa:ss;,"!?." «" '“ »Mt«
040  Qö:30ß 40 045 45 042 53155 61 862 101087 101420 104 674

^1  504 127476 131 073 137 873 140 072 151 747 159 784 165 668
168 550 174136 176 992 179 608 193 217 196 401 209 030 215 826
224 574 233 836. (Ohne Gewähr). .

Die vollständige Gewinnliste kann rn unserer Sauptse-
syzäst8»elle Nikolasstr.  11 , und bei unseren Filialen.
Mauritiusstr . 14. Schulgaste 2. Oranien -Ecke Herderstraße,
Bismarckring 23 und Geisbergstr. 1, eingesehen werden.

_Versichern Sie ihr Reisegepäck.
Rufen Sie 242 an und verlangen Sie die Police sofort mit der Fahrkarte und dem Gepäckschein vor
Abreise ohne Zustellungsgebühr ins Haus . Sie zahlen ab t . April 1918 keine Vorverkaufsgebuhr mehr für Fahrkarten.

Policen  sind erhältlich bei L . RETTENMAYER - - - Reisebüro LRETTENMr. . . cc„ FriRilpich . Plaiz 2» Tel.: 24? • 2376.

Roman von Felix Ncuman«.
141 lNachdruck verboten.)

Da nahm er das Gesichtchen behutsam zwischen die
Hände, ganz sanft, als ob es nun still und friedlich in seinem
aufgewühlten Innern geworden sei. küßte erst die rosige
Wange und dann mit scheuer Inbrunst den jugendlichen
Mund, der jo ernst zu sprechen verstand.

So standen sie eine Weile aneinandergeschmiegt, ohne
daß ein Wort fiel. Um sie die geheimnisvolle Einsamkeit
der Herbstnacht und das Rauschen der Mosel, die erst zu
Worte kam, nachdem der Lärm des Tages verhallte.

So war es auch Heinz und Margarete gegangen.
Beide hattest mit sich gerungen und sich gewehrt gegen

diese Liebe, die zwei Menschen aneinanderschloß, deren Zu¬
kunft so unsicher war . Die Bcrnunftgründe lagen auf dem
Boden des tiefen Flusses, begraben von dem alles über¬
flutenden Strom der Liebe.

Da , plötzlich fuhr Margarete empor aus dem Rausch.
Fein und hell klang von der Garnisonkirche die siebente
Abendstunde.

Das junge Mädchen ritz sich los , als bereue sie alles:
»Mein Gott, was haben wir getan, was habe ich '' "Mn!"

„Bereust du es, Margarete ?"
„Nein, Heinz: denn wenn ich dich nicht liebte, hätte ich

bas nicht getan: aber nun habe ich dich bestärkt in den Ge¬
danken, von denen du mir vorhin sprachst. Du wirst mein ft-
wegen Torheiten begehen, die ich nicht verantworten kann,
gerade, weil ich dich innig liebe und dein Bestes will!"

Sie wandte sich hastig zum Gehen, und Heinz schritt
neben ihr her. „Gib mir deinen Arm, Margarete, " bat er,
und sie tat es, wenn auch nur zögernv.

„Ich bereue diese Stunde nicht, obgleich ich meinen Ge¬
fühlen nicht hätte nachgcbcn sollen. Aber was geschah, ist
geschehen, und immer iverde ich dieses Tages gedenken. Dw
mit aber sei es genug! Heinz, komm zu drr, mache drch
wieder frei von dieser Leidenschaft, ste beschert dir kern
Glück!"

Heinz preßte Margaretens Arm. . ^ t „ .
„Sie bringt mir Stärke und Sieg . Sre wird das Band

a» meinem Helm sein, das Zeichen, unter dem die Ritter

einst in die Arena kamen, um zu streiten im Namen der
Geliebten. Dein Bild vor Augen, ist mir nichts zu ichwer!

Sie waren an der Holztrcppe angelangt.
„Hier müssen wir uns trennen , Heinz. Es ist Zeit , und

ich möchte allein nach Hause gehen."
Winning sah das ein. „Nur eins sage mir noch Mar¬

garete, ehe du gehst. Du glaubst an mich und merne Zukunft/
„Ja , Heinz, ganz bestimmt, wenn du mich nicht an dich

festelst. Es war nicht aut, daß iyir zusammen in die Einsam¬
keit gingen, und doch, Heinz, war es schön."

Sie stand aus der zweiten Stufe und war nun gerade so
groß wie er. Winning breitete beide Arme um die schlanke
Mädchengestalt, holte sich den letzten Kuß und schaute ihr nach,
wie sie über die Brüstung der Esplanade noch einmal wmtte
und dann im Dunkel verschwand.

Auf Wiedersehen!" Das waren die letzten Worte ge¬
wesen, die sie wechselten, und sie beruhigten Heinz, der be¬
reits fürchtete. Margarete würde in ihrem fernen Gefühl
über den Ausgang ihyer Unterredung verletzt ,e,n. „Aut
Wiedersehen!" Das ließ ihn hoffnungsvoll in dre Zukunft

6ItCf3u HauS hatte der Bursche bereits fürsorglich den Abend¬
brottisch gedeckt und die Lampe mit dem bunten Schrrm an-

^^ ^Fm Ofen brannte ein leichtes Feuer : denn die Abend¬
nebel machten sich bemerkbar. . . .

Heinz setzte sich in die Sozaccke und ,chenkte dem ein¬
fachen Aufschnitt, der aus dem Tisch stand, kaum Beachtung.

Nur einige Gläser Bier stürzte er eilig hinunter.
Seine Gedanken weilten fern, wo anders , vor den Toren

der Stadt , wo Margarete nun wohl bereits ihr Heim erreicht
hatte. Wie würde sie ihrem Vater entgegentreten?

.Heinz wußte gar nicht, wie er das Ergebnis dieses
Abends bewerten sollte. Wenn es nach ihm ginge, war das
Verlöbnis bcschlvstene Sache, und niemand tollte die Macht
haben, es zu lösen. , ,

Aber dann schien cs ihm wieder, als ob nach Margare¬
tens letzten Worten alles noch in der Schwebe sei.

Vielleicht hatte sie ihm nur ein sichtbares Zeichen ihrer
Liebe «eben wollen, als sie sich von ihm in die Arme ichneßen
ließ Sie bereute am Ende, daß die Gefühle sie überwältigt,
und' wollte von einem festen Versprechen für die Zukunft
nichts wiffen, die sie für aussichtslos hielt.

Ob sie ihren Vater ein« eih«n würde oder schweigen,
um das Herz dem alten Mann nicht schwer zu machen.

Dann griff Heinz Jochen zum Briefpapier und wollte
schreiben, an Herrn Liegnitz erst, dann an Margarete selbst,
aber die' angefangenen Briefe flogen in den Ofen.

Das war alles nicht das Richtige.
Fe länger Winning sann und grübelte , .wahrend bald

heller Jubel sein Inneres erfüllte, bald schwere Zweifel ihn
peinigten, um so klarer wurde ibm. daß der heutige Tag
einen Wendepunkt in seinem ganzen Leben bedeutete

Dort unter in den Anlagen der Symphorieniniel hatte
das Schicksal seinen künftigen Weg entschieden: Hinaus , r«
einen anderen Berns!

Nur das Wann und daS Wie waren noch zu erwägen.
Heinz erhob sich, sing nach seinem Schreibtisch, wo einme

Bilder , on Jugendlieben und Leutnants,chwarmereren ctw
wenig beachtetes Dasein führten. Alltagserergnrne d,e tc n*
tiefe Spur binterließcn. und ihm siel das Gedicht ein . a-.>
im Generalanzeiger veröffentlicht war , und das er nu^
einer dichterischen Eingebung folgend nlederge,chrreben
hatte.

Er nahm die Bilder aus dem Rahme» lächelte und
wenige Augenblicke später flackerte das erlöschende neuer
im Ofen hoch aus.

Nun hat seit lange« deine liebe Hand
All das verwischt, was auf der Tafel stand!

So nahm Heinz Jochen Winning in jener Oktobernacht
Abschied»on der Vergangenheit!

Acht Tage waren vergangen.
Mit doppeltem Eifer ging Leutnant Winning seinem

Dienst nach Er wollte nicht als einer cmSscheiden. der nach¬
lässig und unlustig die Flinte ins Korn warf ! Nein, man
sollte ihn gehen scben als einen, der zu guten Hoffnungen
berechtigte, und der bis zur letzten Stunde seinem Q-ahnen»
eid treu blieb. ^ . . .

Aber die Nachtstunden gehörten der Zukunft.
Er hatte eine längere Erzählung begonnen, außerdem

war ein Ereignis in der Festung vorgekommen, das ubera»
seiner politischen Bedeutung wegen Aufsehen erregte.

Heinz nahm die Gelegenheit wahr , um einen Artikel
darüber zu schreiben, der sich auch mit Politik befaßte,
war stets ein eifriger Zeitungsleser gewesen und war daher

, ziemlich aus dem Lausenden. (Fortietzuna folgt).
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Hessen-Nassau und Umgebung.
Biebrich.

^Die Beisetzung des Pfarrers D . Dr . Gerbert fand am
Mittwoch Nachmittag statt. Ein stattlicher Leichenzug gab
dem Entschlafenen das letzte Geleit . Nachdem Pfarrer Stal»
im Sttrbehause der Familie des Heimgegangenen Worte des
Trostes gespendet hatte , setzte sich der Trauerzug unter
Vorantritt se einer Abordnung des hiesigen Pionier-
reqiments und der Unteroffiziersvorschule , denen sich die
diesjährigen Konfirmanden , die Amtsgenoffen des Verstor¬
benen aus dem Dekanat Biebrich im Ornat , der Kirchen¬
vorstand und die Kirchengemeinöevertretung Biebrich an-
schloffen. in Bewegung . Dem Sarge folgten ferner die
Offizierskorps der Unteroffiziersvorschule und des Pionier
regiments . die Vertreter der städtischen und staatlichen Be¬
hörden und zahlreiche Einwohner beider Konfessionen. Die
Trauerfeier auf dem Friedhof wurde durch einen Gesang
des Oranierkirchenchors eröffnet , worauf Dekan Balzer aus
Dotzheim die Leichenpredrgt hielt , in der er ein mit viel
Wärme gezeichnetes Lebensbild des Entschlafenen entwarf
Hierauf verlas Pfarrer Kübler den 90. Psalm , den der
Heimgegangene sich schon vor längeren Kahren als seinen
Leichentext gewählt batte , und widmete dem entschlafenen
Amtsbruber warme Abschiedsworte. Nachdem der Oranier-
kirchenchor noch das Lied „Wie sie so sanft ruh 'n" gesungen
batte , nahmen die anwesenden Amtsbrüder des Dahin-
geschiebenen, die Mitglieder der kirchlichen Körverschaften
und die Freunde des Dahinaegangenen in der üblichen
Weise Abschied von dem Entschlafenen.

Erbrnhelm.
. Ihre silberne Hochzeit begehen hier am Dienstag , den
4. Juni die Eheleute Adolf Hofmann  und Frau Wilhcl-Mine geo. Keil.

t . Höchst. 31. Mai . Familienörama.  Km Stadtteil
llnterliederbach  überfiel am Mittwoch abend der 52-
fahrige frühere Feldhüter August Rudolph  auf seinem
Hofe leine Ehe fr au , als diese von Einkäufen beimkehrte,
mit einem großen Hackmesser.  Gerade als er zum
Schlag gegen die Frau ausheben wollte , warf sich die 19-
iabrtge T o cht e r vor die Mutter . Der Hieb traf den Arm
des Mädchens mit solcher Wucht, daß er fast durchschlagen
"urde . Dre Schwerverletzte wurde dem Krankenhaus zu-
gefiihrt . Als der Mann sab, welches Unheil er angerichtct
hatte , schoß erlich  eine Kugel in den Kopf, die ihn sofort
tötete.  Nuöolph war schon einmal länaere ^ eit in einem
Irrenhaus untcrgebracht und dürste auch diesmal in einem
erneuten Anfall geistiger Umnachtung gebandelt haben.

!t . Waldböckelheim lNahe ), 31. Mai . Ertrunken.
Bor acht Jahren ist ein Sohn der Familie A. Dupuis
beim Baden in der Nahe oberhalb der Kvniaskeldmühle er-

"a " . Nun ist auch der zweite Sohn der Familie , der
17 Kahre alte Gymnasiast Alfons Duvuis.  genau an
der gleichen Stelle beim Baden ertrunken.

Geeicht und Nechtsprechmig.
Fc Erbschleichern! und Mörderin . Wiesbadener

^E ^ ^ ammer  vom 31. Mai . Die Verhandlung gegen
Eliiabcth M . wegen fälschlicher Anfertigung und

Beiieiteuchaffung eines Testaments , sowie wegen Diebstahls,
die am 29. Mai vertagt wurde , wurde heute vor der Straf-
rammer fortgesetzt. Der Staatsanwalt beantragte gegen
die Angeklagte wegen Testamentsfhlschung und Beiseiteschaf-
fung desselben , sowie wegen Diebstahls eine Gesamt -Zucht-
hausstrafe von zwei Jahren in Anbetracht der gemeinge¬
fährlichen und ehrlosen Handlung der Anaeklagten , die
allein von der Sucht nach Gewinn zu diesen Verfehlungen
getrieben worden sei. die vom Diebstahl aufwärts bis zum
Morde gingen . Die Strafkammer kam zu folgendem Urteil:
Unter Freisprechung im übrigen mangels Beweises wird i
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die Angeklagte wegen Diebstahls der beiden Brillantringe.
sowie wegen Unterdrückung und Fälschung des Testaments,
wegen schwerer Urkundenfälschung in eine Gefängnisstrafe
von zwei Jahren genommen.

11.15 Uhr:

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag, den 2. Juni <1. nach Trinitatis)
Marktkirche. 1« Uhr: Pfr . Dr . Meinecke Saarbrücken

Christenlehre. Psr. Schußler. — 5 Uhr: Pfr . Künkel.
Bcrgkirchc. 8.38 Uhr: Jugenbgottesdienst. Hilfsprediget Römplcr. —

10 Uhr: Pfr . Grein. — 5 Uhl: Abcndgottesdtcnst. Pfr . Diehl. — Taufen
Utt”«?’rilU.lm®cn:  HilfSpred . Römpler. — Beerdigungen: Pfr . Grein.

Ningkirchc. 8.30 Uhr: JugcndgoUesdienst. Pfr . Künkel. — 10 Uhr
Pfr . Hahn aus Hahnstätten. - 11.80 Uhr: Ktndcrgottcsdienst. Pfr . D
Schlaffer. - 5 Uhr: Pfr . Römpler.

Lntherkirchc. 10 Uhr: Pfr . Lieber. (Abendmahl.) — n .so Uhr: Kinder,
gottesdtcnst. Geh. Kons.-Rat Dr. Eibach. — Dienstag 8.80 Uhr: Bibel-
stunde. HilfLprcdigcr Römpler.

P- nIinenstift. 9.30 Uhr: Pfr . Held. - II Uhr: KindergotteSdienst.
Cv.-Inth. Gottesdienst, Adelheidstrafte 35. 9.30 Uhr: LcscgolteSdtcnst.
Evang.-lnth. Gemeinde. Englische Kirche. 19 Uhr: Gottesdienst. —

Katholische Kirche.
Feier des ewigen Gebetes.

Die Kollekte am heutigen Tage ist für »en Altarnerein bestimmt und
wird aufs wärmste empfohlen.

BonisatinS-Psarrkirche. Hl. Messe um 5.30 Uhr. — Um 8 Uhr feler.
liche Aussetzung des Allerheiligsten. Hl. Messen sind um S Uhr (hl. Kom.
munion des Männerapostolats), 7 und 8 Uhr,- wahrend der letzteren hl
Kommunion des Jünglingsvercins und der Erstkommunikanten-Knabcn:
1. AloyfmuischerSonntag. Ktndergottcsbienst 9 Uhr. Feierliches Hochamt
mit Prxdigt 10 Uhr. Letzte hl. Messe mit Predigt 11.3« Uhr. Die Betstunden
werden in herkömmlicher Weise gehalten. Die feierliche Schlutzandacht mit
Umgang und Tedcum ist abends 8 Uhr. Die Gläubigen find zu zabl-
reichem und andächtigemBesuch der Betstunden cingelabcn. An den Wo¬
chentagen sind die hl. Messen um 8, 8.45, 7 und 0.15 Uhr) 7 Uhr sind
Schnlnlcsscn. — Während der FronlcichnamSoktavist morgens 7 Uhr ein

Segen und abends 8 Uhr gestiftet- Herz-Jesu -Andacht. Samstag
abend 8 Uhr ist Kricgsandacht. Erzbruderschastdes allerheiligstcn Altars,
sakra,,,entcs, Freitag 7. Juni , Herz-Jesn-Fcst. OessentlicheAnbetung des
-lllcrhciltgstcn in der Pfarrkirche. Eröffnung morgens 6 Uhr) um 7 Uhr
Ist cm Amt: Schlutzandacht, gestiftete Herz-Jesu-Andacht nachm. 8 Uhr.
Belchtgelegenheit: Sonntag morgen von 5.30 Uhr an, Donnerstag nachm.
5- 7 Uhr, Samstag nachm. 3.38 bis 7 und nach 8 Uhr, an allen Wochen,
tagen nach der Frühmeffe,- für Kriegsteilnehmer, kranke und verwundete
Soldaten zu jeder gewünschten passenden Zeit.

Maria -Sil, -Pfarrkirche. Sonntag : Hl. Meffen um 8.30 und 8 Uhr
(gememfamc hl. Kommunion des Maricnbundes und der Erstkommuni.
kantinnen). Ktnbergottesdienst (hl. Meffe mit Predigt) um 9 Uhr,- Hochamt
mit Predigt um 10 Uhr. Nachmittags 2.15 Uhr Namcn-Jesu-Andacht, um
8 Uhr gestiftete sakramentalischeAndacht. An den Wochentagen sind bi»
zum Freitag, dem Herz-Jcsu-Fcst, die hl. Meffen um 8.15 und 9 Uhr- um
7 Uhr ist Amt mit Segen: abends 8 Uhr gesttft-tc sakramentalische' An-
6ari)t. Samstag sind die hl. Messen um 8.3«, 7.15 und 9 Uhr Bcichtgelegen.
heit: Sonntag morgen von 8 Uhr an, Donnerstag von 5- 7 und na«
8 Uhr. Samstag 8 Uhr: Salve. ^

DreisaltigkcitS-Psarrkirche. 6.80 Uhr Frühmeffe, 8 Uhr zweite hl.
Messe mit Ansprache sgem. Hl. Kvmmunson des Männerapostolats und
2. aloysianischerSonntag), 9 Uhr KindergotteSdienst (Amt), 1« Uhr Hoch,
amt mit Predigt und Segen. - 2.15 Uhr Herz-Jesu-Andacht, abends 8 Uhr
sakramentalische Andacht. — An den Wochentagen sind die hl. Messen um
8J0 und 7 Uhr. — Während der ganzen FronletchnainSoktavund am Herz.
Jesu-Fcste ist morgens 6.55 Uhr ein Amt mit Segen, abends 8 Uhr An-
dacht mit Segen. — Betchtgelegenheit: Sonntag früh von 8 Uhr an, Don¬
nerstag nachmittag 6 bis 7 Uhr. SamStag 5—7 und von 8 Uhr an.

Altkath. Gemeinde — Frlcdenskirchc, SchivalbachcrStr . 19.15 Ubr-
A:nt mit Predigt. Pfr . Eder.

Mcthobifteii-Gemcinde, Jmmanuci-Kavclle, Ecke Dotzhelmer» u. Drei-
weldcnftr. 9.45 Uhr: Predigt. Herr Prediger Wcilbt. — 11 Uhr: Ktiidcr-
gottcSdicnst. — Mittwoch 8 Uhr: Btbelstiindc. I . A.: Prediger Kuder.

Ev »lntli. TreieinigkeitSgemetnde. In der Krypta der altkatholifche»
Kirche (Eingang SchivalbachcrStraße). 9.30 Uhr: Beichte. — lg Uhr-
Hauptgottesdienst. Psr . Eikmeicr.

Nenapostolischc Gemeinde, Oranienstratzc 54, Hinterhaus Parterre.
3.3« Uhr: Gottesdienst.

Dentschkath. sfrelrellgiSsc) Gemeinde. 10 Uhr im BUrgcrsaale der Rat¬
hauses: Erbauung v. Prcd. Tschtrn. Thema: Die Erschaffung des Menschen.

Bunte Ecke.
Kriegs -Schuadahüvfl.
Ja , so a bisserl Lieb
Und so a bisserl Treu
Und so a bifferl „Ersatz"
Js halt alleweil dabei.

*
Mitleid . Bäuerin szum Sommerfrischler , bec von einet

wildgewordenen Kuh verfolgt wird ) : Donnerwetter , könne»
Sie aber laufen ! Das arme Vieh ist ja ganz aus,er Atem!

*
Beim Juwelier . Bitte , gravieren Sie mir in diese»

Ring die beiden Namen Artur und Elsa — aber bitte . Elia
nicht so tief.

*
Zarte Anspielung . Fräulein Kathi : „Sie fühlen sich

also vereinsamt , Herr Sekretär ?" — Jungaeselle : „Fa
Fräulein Kathi , Sie sollten wirklich etwas dagegen tun !" H

*

Vorsichtig. Würden Sie mir die Sache für eine Nant
voll Zigarren besorgen ? — Lassen Sie mir Ihre Hand malsehen!

*
Zeitbild . Schrecklich, dieser Krieg ! Dreißig Einladun¬

gen zu dem Essen haben wir ergehen lassen — und nicht
eine einzige Absage. _ (Fliegende Blätter ).

* Bilderrätsel.

Cep .3J

Auslosung der Rätsel in der lebten Samstagnummer.
Vexierbilö:  Der Bauernjunge ist ziemlich schwer z»

indcn. Ter Nopf nt rechts vom Fucbs. Seine Kappe ist der
Luß des Baumstammes. Man betrachte das Bild etwas schräg
von rechts oben. — B u ch sta b e n r ä t s e l : Trost. Rost, Ost. st.

Graphologischer Briefkasten.
. Frieda 35. Nein, Vereürteste. ärgern dürfen Sie sich nicht,

wir wollen ia nicht verurteilen , sondern nur urteilen zu Nutz
und Frommen der Menschen. - Sie sind im ganzen etwas zir
herb und leicht stachelig, müßten mebr Nachsicht und liebens-
würdige Geduld zeigen, könnten sich auch noch öfter mal nett
ampasseii und die Herzenstöne recht vernehmlich arbeiten lassen.
Sie meinen es m Ihrer Art gut. jedoch die Abrundung der
Art fehlt, deshalb wird mm, bei Ihnen das Gute nicht soleicht
anerkennen « ic suhlen sich aber wohl nicht ganz auf Posten,
machen auch einen mehr unglücklichen als glücklichen Eindruck,
dabei gedeihen die Tilgenden natürlich nicht. Ausdauernd und
ffverlaliig in der Arbeit. Manchmal in sich ängstlich, unfrei,
re rei iE' 'oIt,öe' reell, sparsam, nicht anspruchsvoll, ohne Zic-

.. Erika. Sie schreiben recht wenig. — Sie sind ein ganz ver¬
nünftiges und verständiges Mädchen: man kann sich gut mit
i 'Men unterhalten , iofern man die manchmal etwas laute,
direkte Art vertragt , sie wollen nicht umschmeichelt sein, sind
solide und rechtschafieil. haben eine gute praktische Veranlagung
und für törichte Tändelei Tein Versrändnis. Wenn es sein muß,
können Sie ganz nett aufnmcken. aber die Liebe zu den Menschen
und zum Leben erstirbt deshalb nicht, das Gemüt wirb nicht
oart . Tapfer und irisch. Geist und -Herz sind gesund. Es ist gar-
nichts Zimperliches, nichts Gesuchtes in Ihrem Wesen

Qualitätsware!
©0P“ Garantie für jedes Stück. yy

FliM-SchMe in Holz iinii MM
Konimen-VolM-SAllM

§00tasseu , moderne i

Kaffeetassen £ tB!
Milchkannen , 0er
Teekannen, ff.bemc
Suppenteller
Speiseteller
Frühstücksteller
Kompotteller

verzinkt und emailliert,

in Holz und Metallmit kleinen
Fehlern Gelee - und

Honig -Gläser

Wiesbaden
Ecke Kirchgasse und

Friedrichstraße

Wiesbaden
Elke Kirchgafse und

Friedrichstratze.
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Ab heute allabendlich 8 Uhr
Grosses Sensalions - Gastspiel

n
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Anna Müller
Die Königin des Humors — Der populäre Kino - Stern

Herbert Rühliny, Klavier-Virtuose
14 Jahre alt. der jüngste Liszt-Interpret. 14 Jahre alt.

?ORSANO?
i ? Herr oder Dame?

smm

fSk
smmDauerkarten haben keine Gültigkeit * . Des starken Andranges

wegen wahrend des Anna MQIIer-Linke-Gastpiels sichere man sich früh¬
zeitig gute Plätze. Vorzugs- u. Plakatfreikarten werden nur vormittags

an der Kasse umgetauscht.

Sonntag nachmittag 4 Uhr:

Jugend - Vorstellung
Zu halben Preisen ! Zu halben Preisen!

VorueriiauK vorm. v.111u. nachm, ah5Uhr.
Tischbesteüungen nimmt entgegen unter 1034Die Dirfk *i «n.JSmsä
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| Die her2l . Glück- und Segenswünsche
unserem hochverehrten Vorgesetzten , dem

1 Städtischen Betriebsführer und Ober-Desinfektor

Carl üaux
«ii«—

zu seinem heutigen 25 j flhr. Dienstjubiläum. — möge er uns noch recht lange
in der bisherigen Weise als gerechter und wohlwollender Vorgesetzter erhalten bleiben.

XI*fÄ"  I dfn 1 luni 1918. .. . . . . . _ . . .Felde ’ Die ihm unterstellten Arbeiter.
*2945]
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IA halte meine SpreAstunde vom 4. Juni an

Nerotal 8 , p.
•b, naAmittags von 41/*
6843]

bis 51/ , Uhr.
Dp.  Göronne.

lil Den§.M\,
9 ühr vormittags beginnend, läßt die Firnia

Sig . Oppenheimer jr.
in Mainz

in ihren Lagerräumen

7 Bahnhofftraße 7
meistbietend gegen bar versteigern:

Verschiedene Sack ' sche Pfluge , Hackpflüge,
Eggen , Rübenschneider, Futter¬
dämpfer, Schrotmühlen , Butter¬
maschinen, Dezimalwagen , Sae-
maschinen» Mähmaschinen usw.

Großes Lager in Reserveteilen für
Pflüge , Mährnaschineu ete. findet sich
noch vor . s5346

Wimlen billig!
100 Pfingstkarken Mk. 4.—
100 Blumenkarten „ 3.50" «
ß0 Künstlerkarten „ 5.— s

100 Liebeskarten „ 6.—“
loO Humorkarten „ 4.—
100 gern. Karten „ 4.50

Terra-verlag, Dortmund Nr. 151.
K onservenringe  Z

alle Größen und destbeMährte
Qualität , GlaSöffncr Mk. 1.50
Baeumcher &  Co.
Langgasse 12,EckeSchühenhosstr.

Wir haben mit dem heutigen Tage in

Wiesbaden, Langgasse 25
eine eigene Geschäftsstelle erriAtet und mit deren Leitung

Herrn Carl Schnitze
betraut. — Etwaige WünsAe und Neubestellungen werden von Herrn
SAultze auA durA Fernspr . 6235 entgegengenommen und aufs
gewissenhafteste erledigt.

Frankfurter Nachrichten
und Intelligenz - Blatt.

Wiesbaden, den 1. Juni 1918.
Zeitungsverk &ufer können aie morgen- au sgaoen
die Abend-Ausgaben um 4 Uhr nachmittags abholen.
Zeitunasverkäufer können die Morgen-Ausgaben bereits um 7 Uhr früh,

- - • - [*2944

Einkodiflläseru.Kriiqe
Blechdeckeljm.Ring

zu  Eirvko chdo s en

Einkochringe
WilhHöckerl

•Sclnillerplaiz 2*

oaamacojDüuuuaaaciD

OOsonsTheater
Kirch affel«, Telefon8031.
rr Erstklas sige Sich tspiele, rr

Erst-Aufführung.
Letzter Film der Serie 17/18.

Henrch Porten in
Agnes tarn«. ihre drei Freier

Lustspiel in 3 Akten.

Papas Schutzengel
Ergreifendes Drama in 3 Akten.
Mrnchen um  die Buchen

Humoreske.

Set Mg Des Fliegen
Drama . [5353

Unsere Truppen in denLsgesen.
uUlJUUUUjIjuuUUUÜLIUJL.

llll iilllll!lll|llli||||||||||lllll*l|llllllll|llllilll||||||lllll!l|1. . . .

1 Auringen , den 28. ITIai 1918. S

für die uns fo zahlreiA überfandten m
GliickwüniAe und GeFAenke anläßiiA unteres M

silbernen Hochzeitstages |
lagen wir hiermit auf diesem Wege Allen von Z
nah und fern herrliAen Dank. HerzliAen A
Dank auA dem Turnverein . H

Chriftian Dörr und krau . #

U *2956 g

Kdnserven-Giäseru.Krüge
Einkoch - Apparate

in schöner Ware billigst. [5312
ffi. Frorath Nach!., Ki ”5r” e

SlllWe Spriüijie
«eich.

Fernsprecher
Nr . 50

Biebrich.

Postscheckkonto
Frankfurt a . M.

Nr . 3923.

mündelfich er

Tägliche Verzinsung

Strengste Verschwiegenheit.

Kassenlokal:
Biebrich, Rathausstraße 59
Geöffnet von 9 bis 2»/, Uhr.

15366
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Gesetzlich l
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 9 bis mittags
2Uhr ununterbrochen geöffnet

Husnahmefaae Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 9 bis mittags
2Uhr ununterbrochen geöffnet

vom I. Juni bis 15»Juni
Der grossen Nachfrage wegen geben wir Jedem , der sich bei uns eine Aufnahme in der Preislage von 8 fflk . an bestellt.

Ganz umsonst
Trotz der billigen Preise
Garantie für Haltbarkeit

der Bilder.

[5364j
IOOOM. zahlen wir demjenigen

eine Vergrößerung seines eigenen Bildes (einschl. Karton 30X36 cm). e2“aiSl«ei*£uk“ rde

Trotz enormer Unkosten

billige Preise. Samson & C».
Telephon 1986. MLWSll , ßP . BälP§StP. 10. Telephon 1986.

6.
m.
b.
H.

Vergrößerungen
auch nach dem ältesten Bilde in bekannt

billiger Ausführung.

Danksagung.
Für die wohltuende Teilnahme an dem

uns so schwer betroffenen Verluste durch
den Heimgang unserer innigstgeliebten , un¬
vergesslichen Mutter, sowie für die zahl¬
reichen Kranz- und Blumenspenden sagen
wir allen unseren herzlichsten Dank, ins¬
besondere Herrn Pfarrer Thomä für seine
trostreiche Grabrede.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
Geschwister Kees.

Kloppenheim,  den 1. Juni 1918.

Höchstpreise für Obst.
Die Bezirksstelle für Gemüse und Obst bat auf Grund der

Verordnung vom 3. Avril 1917 sReichsgesetzblattS . 307) folgende
Höchstpreise für den Stadtbezirk Wiesbaden festgesetzt:

Höchstpreis
für den Erzeuger im Großhandel im Kleinh

Erdbeeren 1. Wahl 0.70 0.91 1.05
Erdbeeren 2. Wahl 0.40 0.61 0.75
Walderdbeeren 1.20 1.37 1.57
Johannisbeeren.

weiße und rote 0.30 0.44 0.50
Johannisbeeren , schwarz« 0.45 0.59 0.65
Stachelbeeren, reif u. unreif 0.35 0.49 0.55
Brombeeren, in kl. Packg. 0.70 0.91 1.05
Preßbrombeeren 0.50 0.65 0.75
Himbeeren, in kl. Packg. 0.70 0.91 1.05
Preßhimbeeren 0.50 0.65 0.75
Heidelbeeren 0.40 0.55 0.65
Preiselbeeren 0.50 0.65 0.75
Saure Kirschen 1. Wahl 0.45 0.60 0.70
Saure Kirschen 2. Wahl 0.25 0.40 0.50
Süße Kirschen 1. Wahl 0.45 0.60 0.70
Süße Kirschen 2. Wahl 0.25 0.40 0.50
Reinelauden 0.35 0.47 0.53
Mirabellen , auch Spillinge 0.40 0.52 0.58
Pflaumen , 1. Wahl 0.30 0.42 0.48
Pflaumen , 2. Wahl 0.15 0.24 0.30
Pfirsicheu. Aprikosen1. Wahl 0.80 1.02 1.12
Pftrstcheu. Aprikosen2. Wahl 0.40 0.60 0.70

Vorstehende Preise beziehen sich auf das Pfund und aus
marktfähige Ware erster Güte. Die Transportkosten sind bereits
bei der Bemessung der Preise berücksichtigt: iveitere Zuschläge
irgendwelcher Art sind daher nicht zulässig.

Ueberfchreitungen vorstehender Höchstpreise werden nach dem
Reicbsgesetz vom 4. August 1914 in der Fassung der Bekannt¬
machung vom 17. Dezember 1917 <R.-G>-Bl . S . 516) mit Ge¬
fängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe bis zu 10 000 Jl
bestraft. Eine Neberschreitungder Höchstpreise kann auch in un¬
zutreffender Sortierung erblickt werden.

Wiesbaden, den 31. Mai 1918. IMS
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Ab 3. Juni ü. Js . wird die Triebwagenfahrt 1335 zwischen

Naunheim und Mainz im nachfolgenden abgcnndertcn Fahrplan
befördert:

Raunheim ab 4.56 nachmittags
Rüffelsheim ab 5.93 nachmittags
Bischofsöeim ab 5.11 nachmittags
Gustavsburg-Kostheim ab 5.18 nachmittags
Mainz-Süd ab 5.25 nachmittags
Marnz-Hbf. an 5.29 nachmittags.

Mainz , den 27. Mai 1918. C3318
Königlich Preußische «. Großh. Hessische Eifrnbahndirektion.

Grasverkauf.
Montag, den 3. Juni ds. Js ., vormittags soll die Gras-

nutzuug von den Wiesen im
„Nab engrund"

— oa. 225 Morgen — an Ort und Stelle versteigert werden.
Verkauf nur an hiesige Einwohner. Zusammenkunft vormittags
v Uhr Platter Straße Nr. 73 — Wirtschaft„Waldlust".

Wiesbaden. Leu 28. Mai 1918. (5329
Der Magistrat.

Koks für Sfenleipgett. IAlWbeH WWWükll.
Denjenigen Inhabern von Ofenheizungen, welche größere

Wohnungen (3 Zimmer und mehr) inne haben und Zechenkoks
in ihren Heizungsanlagen verwenden können, kann, soweit die¬
selben eine Brennstoffzusatzkarte besitzen, ein Brennstoffzusatz
bis zu 10 Zentner Koks für den nächstjährigen Winterbedarf
zugewiefen werden, unter der Bedingung, den Bezugschein sofort
beliefern zu lasten. Die Bedarfsanmeldungen müssen erfolgen
für Haushaltungen mit Namen mit Anfangsbuchstaben:

A - B am Freitag , den 24. Mai
C - O am Samstag , den 25 . Mai
E - H am Montag , den 27 . Mat
I —K am Dienstag , den 28 . Mai
L - M am Mittwoch , den 29 . Mai
N - Q am Freitag , den 31. Mai

R am Samstag , den 1. Juni
8 am Montag , den 3 . Juni

T - Z am Dienstag , den 4. Juni
im Zimmer 14 des ehemaligen Museums gegen ■Vorlage des
HaushaltsausweiseS und der Brennstvffzusatzkarte.

Wiesbaden, den 22. Mai 1918. <5246
_ Der Magistrat

Herabfetzung Oer Spargelpreiie.
Die Bezirksstelle für Gemüse hat die Höchstpreise für Spargel

für den Stadtbezirk Wiesbaden wie folgt herabgesetzt:
Höchstpreis

für Erzeuger im Großhandel im Kleinhandel
Pfennig

Erste Sorte 70 90 105
Zweite Sorte 35 50 65
Abfall 20 25 30

Zu diesem Preis darf für von auswärts eingefiihrte Ware
ein Zuschlag von 4 Pfg. je Pfund für entstandene Transport¬
kosten verlangt und bezahlt werben.

Die vorstehenden Erzeugerpreise treten am 1. Juni , die
Groß- und Kleinhandclsvreise am 3. Juni in Kraft.

Wiesbaden, den 31. Mai 1918. i5Sr'7
Der Magistrat.

in
Dienstag , den 4. Juni er.» morgens 9x/2

und nachmittags 2 l/2 Uhr
beginnend, versteigere ich in meinem BersteigernngSlaale

Schwalbacher Stratze 23 ----------------
nachverzrichnete sehr gut erhaltene Mobiliargegenstände, als:
Mod . Herren-Zimmer Einrichtung , dunkel Eichen,

best, aus : Bücherschrank, Diplom.-Schreibtisch, Sckrcibsessel,
Tisch, Sofa nt. S-stegclumbau u. Scitcnschränken n. 4 Klub-
scsscl mit Plnschbrzug:

selir schöne, fast neue Wohnzimmer -Einrichtung,
Nustb. eingelegt,

best, aus : Salonschrank, Tisch, Sora m. Umban u. Spiegel,
2 Sessel, 2 Stühle u. Gondel m. Seidcnbezug:

hell Nnstb. Wohnzimmer -Einrichtung
best, aus : Salonschrank, Tisch, Sofa , 8 Sessel n. Gondel mit
Seidcnbezug, Mahag.-Polstergarnituren , Sofas , Vertikos.

fchw. Pianino . 2 Eichen Büffetts,
Mahag. Büiiett , Eichen Bücherschrank, Mahag. Bücherschrank,
Mahag. Hcrren-Schrcibtisch. Mahag. Zvlinderbüro , Mahag.
Damcn-Schreibtische, Mahag. Biedermeier-Vitrine , Mahag.
Biedcrmcier-Kom'olichrank m. Spiegel, eingelegt, Mahag. u.
Nußb. Tische u. Stühle aller Art . Mahag. Bett . Mahag.
Waschkommodeu. Toilettentische, Mahag. u. Nußb.-Kommo-
brn u. Konsolen, Nachttische, Zimmerkloletts. Bidets , Koffer-
böcke, eis. Kinderbetten, große Anzahl Chaiselongues und
Ottomanen. Polstersessel,

großer eiserner Geldschrnnk,
alle Arten Spiegel, Bilder , Oelgcmälde, Teppiche. Vorlagen,
Länicr . alle Är5cn Kleinmöbel. Nipp- u. Aufstellgcgcnstände,

verfilberte Gedranchsgegenstände,
als : Suppenschüssel, Platten , Gemüse- u. andere Schüsseln
usw., alle Arten sonstige Gebrauchsgcgenstände, Glas , Por¬
zellan, Bücher, Wanduhren . Bronzc-Pendnle, Garten - und
Balkonmöbcl. Gartenichlauch, Herren- u. Damcn-Fahrrad,
Musikwerk m. Platten , Badewanne m. Gasbadeofen, Wellen-
u. Sitzbadewannen, Wäschemangel. Küchcnschrönkcu. sonstige
Küchenmöbel, gr. Gläserschrank, Haus- u . Küchengeräte und
noch vieles Ander« mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Montag, den 3. Juni er., während der Ge-

schäftSstunden. (51*8
Wilhelm Helfrieh,

Auktionator und beeidigter  Taxator.
Telephon 294h T^"»albacher Stratze Nr. 28.

Znm Anschluß an die am 9. Juni Mausenden Fleischkarteu,
werden in der Zeit von Montag, den 3. bis Mittwoch, den 12. Juni
im ehemaligen Museum, gegen Vorlage des HaushaltsausweiseS
und der Markenausgabekarte, neue auf 4 Wochen lautend«
Flcischkarten ansgegebcn und zwar:
1. auf Zimmer 43/46 (Metzger-Kundenkarten) an Privathans-

haltungen mit Namen-Anfangsbuchstaben:
A-
C-
F-
H

B
-E
G
I

K
L — BI
M- R

S
T —Z

am Montag , den
am Dienstag , den
am Mittwoch , de«
am Donnerstag .den
am Freitag,
am Samstag,
am Montag,
am Dienstag,
am Mittwoch,

3. Juni
4. Juni
5 . Juni
6. Juni

den 7. Juni
den 8. Juni
den 10. Juni
den II. Juni
den 12. Juni

2. auf Zimmer 38 an Haushaltungen von Hotels, Anstalten,
Gastwirtschaften usw., die Fleisch auf Bezugsscheinebeziehen:

3. auf Zimmer 34 cm Inhaber von Kranken-Znsatzkarten.
Die Wahl der Metzger ist für diese Ausgabe freigestellt. Die

Metzger stnd verpflichtet, bei Schlußbeliescrung der ablaufenden
Flerfchkarten die DtammMchrntte ihrer Kundschaft zu sammeln
und an das Stätd . Fleischamt, Schlachthof, abzuliefrrn.

Wiesbaden, den 1. Juni 1918. ssz«7
Der Magistrat.

Deffentliche brklarW.
Um allen irrigen Anfragen zu begegnen und um den Name«

und die Ehre meiner Familie gegen falschen Verdacht zu schützen,
erkläre ich hiermit , daß ich mit einer Familie Lokomotivführer '
Karl Gebhard am hiesigen Platze bisher weder in verwandilchatt».
licher. noch gesellschaftlicher Beziehung gestanden habe oder stehe.

Biebrich, den 1. Juni 1918. (R3B8
Eduard Gebhard.

Kgl. Pr . Lokomotivheizer.

Aufforderung.
Durch Verfügung des Kgl. Amtsgerichts dahier vom 16. Mai

1918 bin ich zum Pfleger über den Nachlaß des am 6. Dezember
1914 zu Wiesbaden verstorbenen Staatsrats Exzellenz Karl
Rellis bestellt worden.

Forderungen an dem Nachlasse find bei mir anzumelöen:
Zahlungen für denselben an mich zu leisten.

Wisbadcn, den 28. Mai 1918. (5S7*
Der Nachlaßpflcser:

Gottfried Cramer , Direktor.
Lnisenstraßc 19.

Erntestächenerhebung.
Die mit der Angabe ihrer Anbauflächen im Rückstände be¬

findlichen Eigentümer und Pächter von feldmäßig bebauten, oder
brachliegenden Grundstücken, Wiesen und Weiden in der Ge¬
markung Wiesbaden werden aufgeiordert, die erforderlichen An¬
gaben im Rathaus , Zimmer 42, vormittags alsbald zu machen,
auch wenn sie hierzu etwa noch nicht eingeladen sein sollten.

Der Maaistrat . >

Bekanntmachung .In Gemäßheit des Erlasses des stellvertretenden General
kommandos 18. "Armeekorpsvom 3. d. Ms . HI b 7615/1539 bringe
ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß jeglicher Abschuß von
Tauben verboten ist, und baß ftir Angaben, die zur Feststellung
von Taubenschüben führen, sotzaß deren strafrechtliche Aburtei¬
lung erfolgen kann, vom stellvertretenden Generalkommando Be¬
lohnungen von 29 Mark gewährt werden.

Wiesbaden, den 16. Avril 1918. (13
Der Regierungspräsident.

Sonnenberg. — Bekanntmachung
Ausgabe von Brotstreckungskartofsel» am Montag, de«

3. Juni 1918, vormittags für die Brotkartemiummer » 1 bis 500.
Ferner am Dienstag , den 4. Juni 1918, vormittags für die

Brotkartennummern 501 bis 1000 und am Mittwoch, den 5. Juni
1918, vormittags ftir die Brvtkartennummern 1001 bis 1656.

Ausgeschlossen sind die Selbstversorger und diejenigen Per¬
sonen, die auf Grund der grünen Kartofselmarken die Zusatz-
kartoffeln schon bezogen haben.

Lebensmittelausweiskarte ist vorzuzeigen. _
Sonnenberg, den 31. Mai 1918. (’j3ÖS

Der Bürgermeister . Buchelt,
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jjniei Heine MiMer
IStall. Schuppen, zur Ge
lltigel- »u. Zuck!, f. Kriegs
^nval. ad. Dame sebr ge¬
eignet—und sicherste Kavi-
tö̂ anlaae— inmitten schön,

ca. 5200 Dm großem
-Gatten.

i
i

der stir ca. 12 hübsche an
Rinastr. kommende Billen-
Baupl. einaeteilt ist —im

i
Mlum-SolM Menznach

innerb. schön, neuen Billen
Viertel, und nur ca. 5 Win.
o. Kurb. u. v. Sauptbabn-
b„sentfernt, zu verm., bezw.
kür die 1. Hvvotbek von

I
32  500 2JW., fafort bei ge¬
ring.AnzM. zu verlausen.

in bester
Uurlage,

mit bellen Sälen , aeeicinet kür
Mera Stüaiircnt’SSS*ortfsoBüBlfffie» Italt,
Setlnno-goas""ä 1"* .

ortlwväd. Artikel vv., rc.
«ntiqnitPtcB-LZM-
ft'. Fabrik fit Feinmechanik
lElektro-Motor vorbandenl

fofort u0je od. zu vm. Näb.
Billin SU OKI. Karlstraße15. 2

TöchterheimWim
wiffenichaftlich erstklassig, zu
kamen gesucht. AuSführl. An-
Sefaotc unt. v. Vm 9?9i anladolt Mosse , Dresden.

Su vermieten

» Drohe Wohnungen »
m 7 « . mehr Simmer H

Hmiihrstl. 3M0a
Wöbliert oder unmöbliert, mit

großer keiner Diele. 11 Zim¬
mern. 2 Bädern uiw. mo¬
dernen Installationen und
groß.. alten Garten. Main¬
zer Str . 27 zu vm. Näh. hak.
im Büro. Telephon 1415. 4

«ckbans Adslkttr. 16 u. Adel-
beidstr.. 1. St .. Ai dl.. 0 Z
m. Bad. ar. Balk.. i. Bora..
reickl. Zubeb. auf sofort oder
kv, z. vm. Bel. v. 10—4 Ubr.
R Adolfstr. 14 Weinb.: kebr
geeian. k. ar. Büro. InSdef.
kür S. Aerzte u. Recktsanw.4

Rbeinstr. lv». 1.. 7-Zim.-Wobn.
mit allem Zubebör z. vm. 4

An der Ringkircke4. 1. Stock.
schöne7-Zim-Wobn. m. GaS.
el. 8.. 2 Mank.. 2 Keil.. Kob-
lenaufz.. Balk. u. rcichl. Zu¬
bebör zu vermieten. Nabe-
res daselbst Parterre. 4

llkEEEEEEEEEEEEEEEEEE
^ 6 Zimmer O
!naaaciDCianaoaopcincaao
Dotzh. Sir 58. n. K.-F.-R.. 3..

ar. 8-Z.-W. m.a. Zbb.. B. B.
el.. K. s N. d.u.Nbeinst.106- l. 4
Friedrich«. 39. 1. Kr. S-Zim.-

Wobn '. verm. N. 3 Stock, 4
verrngartenftr 5. 3. 8 3 . m. 3.

" . el. 8.. fof. Näb. 2. r. 4

Wiesbadener Neueste Nachrichte«
Die seither von Sr . Exzellenz Herrn »eneral v. Lchrnck sei.

bewohnte

An Wr.Arche6
ist per 1. Oktoberd. Js . anderweitig zu vermieten oder zu ver¬
kaufen. Dieselbe umfaßt 14 Zimmer und reichliches Zubehör,
Zentralheizung. Bad. Gas , elektrisches Licht und großen Garten.
Weaen Besichtigung rc. wolle man sich an den Eigentümer
Rerotal Ls , Telephon 3706 . oder an die Jmmobilienagentur
von J.  Clir . GlUcklie h , WUhelmstratze 56 , wenden. T

Bismarckring 22. 1. St ., ar. 4-
Z.-W a. foiort zu verm. 4

Mchgajse 1A
2. Su , große 0—8-Zimmer-
Wobn. f. Aerzte ob. Büro »r-
eignet, sofort od. später »u
vermieten. NäbereS Laden, 4

Dosbeim. Str . 10. 2., sch. 5-3-
W nebst Zubeb ,u verm 4

Dotzheim Str .25. 3. r., 5-Z.-W-
n. berg.. soi. z. v. N. Hofmann
Freseniusstr. 45 Te>. 1845. 4

Dotzbeimer Str . 60 2.. N. Ring-
kircke. ar. herrsch. 5 » 3,-W.
aus kok, z. vm. Näb. Part, 4

Bülowitr 3. büblcke sonn. 4-3 .»
W.. Part.. 2. u. 3. Et., kok.
o. so, N. Zeltmann. 1. lks. 4

In Billa Frankfurter Str . 14.
P. bochb. 3 Zim. o. Kli. lieb,
m. KockgeN. GaS. elektr. L..
Zentralbeiz. ulw., lof. oder
später, zu verm. Räb. bat.
Parterre von 11—1 ^dr 4

Frankenstr, 23. t.. n. Bismckrg.
3-Z.-W.. 2 stell.. 480-500 .* .4

Gustav-Adolkttr. 17. 2. 3-Z.-W.
elektr. 8.. Bad. 2Kell.. Balk,4

Srlenenstr 1». Prt. 3-Z.-Ä . 4
Hellmundstr. 28. 3 - Z. - W. m.

Zubeb. vreisw. zu verm. 4
Hrllmundst. 28. 2. sch. 3-Z.-W.4
Sirlckgrab 14. HH ui i , o.t
Jabnstr 25. 2. L fdi ionn 3—

4-Z.-W el 8 . z. v N. dal. 4
Karlstr. 38. 8 3 . u. Kü. vm.

Näb. Vorderhaus t. Pt T
«l . Burgstr 0. 4-3im .- Woü-

nuna kokort zu vermieten. 4
,, _ Blllo» «». 11. sck. 4-Z.-W. mit _  _

Dotzh. Str 40. 2., herrsch. 5-Z.» Bad. Balk.. 2 Manl.,. 2 Keil.. I v-iN>richer? 1r ,'timmer unoW u. all. Zbb lok od soat.s s Gas und elektr. Lickt. Nab. | MiiOllUjii wll .ö, ftüme nebst~ 1 1. Stock bei Werner.  4 > . . .

Mcdricker Str . 6. Hockort. u. 2.
Stock. 3-Z.-W.. Blk. u. Erk.
a. loi. z. vm. N. Sckvrt, r. 4

Llarentalrr Str . 1. Hckvrt.. 6-
Z.-W. a. loi. ob. iv. ». vm. 4

hübsche m ruhiger
moderne sonniger

i Lage mit prachtv. Fernsicht
Bi «gertstraße 31
nahe Parksiraße d3, mit
10 Räumen, Zentr.-Heiz.,

. elektr.Licht, 2gr. Veranden
Erker,Balkon, Garten, für
nur 2090 Mk. ab 1.10.18.

>z vm Näh. Karlstr. 18,1 >.

herrsch. LanvyauS
V Z.. Diele. Heizung, elektr.
Licht, ar. Gart., toi. zu vm.
Offert. unter W. 874 an die
Geschäftsstelleds. Blattes . 4

Kais-Fr.-Ring 34. 3.. 7-Z.-W..
a.lof. z.v. R. das. b.HauSverw.

, od Kais,. Fr -Rin« 74 Erda.4
vanagollr 1.

Ecke Maiktstraß« U Moderne
8-Ztmmer-Wobn. mst î adHetzuna u. Perlonen-Auizua
a. lok o. späterz. verm. Sebr
«eeian. s. stack- ob. Zaknarzt.
RäkereS Sildner BiSmarck-
rina 2. t sterulvr 42 i

Wobn. tz—13 Z.. ». Penl.-Zw
lebr aeeian., aut fof. zu vm.
«Sb Nbeinstr II« . 1 4

3» Btlla m. ^erni u. ar. Grt.
8 3 . >Prt. u. 1. Et.i zu vm.

. Bierst stöbe Wartestr. 3. 4

Herrilhilslliche

in Billa a. lok. zu vm. Näb.
. Alerandrastr 8. Part

Herrschaftliche
7 .Zimmer -Woh, »uttg

kSonnens.i. reich!. Zubb.. GaS.
elektr. 8.. ar. Veranda ufro..
1. Etage zu vermiet. Näberek
Adoll»allke >0 Part.  t

Kl. Burgstr. 11. Ecke Weber«.,
7 - Ztm. - Wobng. mit reichl.
Zubebör losort zu verm. t

Sin fiESfinaftrafiE 12
1. Etage. Herrschaft!. 6 - Zim.»
Wobn.. Veranda. Bad ufw..
a. Wunsch mehr od. weniger
Zubeb. sof. oder 1. Okt. vreis-
wert zu verm. Bestber zur
Zeit anwesend. Tel. 4052. \

Billa Lelstngstr. 12. 1. Etage.
moderne 6 - Zim.»Wobn. zu
vermieten. NäbereS beim Be-
sttzer. Parterre,-1

;• Für Arzt, Tpe .'
ü zialisten, Büro o». "
s d̂ergleichen s^

ü StöcrnWc 38 ii
1. Kt.

«anaaasie IS. 2.. sch. W°bn.. » °.
7 3 .. Warmwasierb. lk. Arzt.
Anwalt - Büros geeign.i lok.
od. lv. »u vm. Räb. auck betr.
Besicht, im Ubrenladen od.
Rerotal 10 . Hochparterre.
lTelevbon 578.1

LilisMG Nr. 2?
Herrschaftliche» - Zimmer-

Wohnung mit reicht. Zube¬
hör und Benutzung des Per¬
sonenaufzuges auf f o f o rt
evtl, sväter. NäbereS Katb.
Kirchenkasir. Luiienstr. 31. t

RikosaSttr. 13 ist d. Part.- W..
besteü. aus 6 Zimm. lbisber
Büro des Hrn. Recktsanw.
Bieiebackl nebst Znbeb. »ok.
z. v. N. K.-strdr.-Nina 67. \A

Drndenstr. 4, 1.. 5-Z -W. mir
Zbb k. 880 .F ,n verm. r

Emier Str 47. i. sch. 5-Z.-W m
re ickl. Zbb. a. sof. od. spät, t

GeriivtSltr. 5. 1.. schöne5-Z.-
W. la. vast. f. Büro ulw. ,u
vm. R. Meuckner. WieSbaü.
Allee SS Telenbon 472.-, r

Erda« Str . 3. 1.. 5Z.. K.m.Z.
nuna auk sofort zu verm. *

Goethrstr. 22. 2.. ö-Zim.-Wob-
nung aus sofort zu verm. r

Goethrstr. 23. l.. 5 - Zimmer-
Wabnuna zu vermieten, r

Herderttr. 10. 5-Z.- W.. a. tot.
v. N. das. 3 . Panlv. I.St .r

Hrrderstr. 10. 3.. schön« b-Z. -
W. mit Bad. elektr. 8iLt u.
retckl. Zubb., ganz neu brr-
gerichtet, aus sof. ob. svar.
zn verm. Näb. 1. St . lkS. S

Jabnttr. 44. 5-Zim.-Wodnung.
720 ,il  zu vermieten.  +

Nikolasstr. 15. Erdaelchotz. 8
bis 7 Zimmer. Küche, zwei
Mans.. 2 Klos.. GaS. Elektr.
Bad, sok. ob. svät. z. vm. R.
bas, od, Adelbeibsir. 28. 1. 4

S» Wvil0eiS. l.An.
l . und 3. Stock, schöne»-Zim¬
mer- Wobnuilgen mit Bad.
Bakk. ukw.. auk kokort zu
vm. Näb. Oranienstr. 44. 1.*

Rbeinstr. 84, sch. 6 - gimmer-
Wostn. mit reicht. Zubeb. im
Hoch-Erdgeichob aui 1. Okt.
zu vm. Besicht. 11- 1 u. 8-5.
Näb. AuSk. Meinstr . 80,2. si

Rheinstr, 107. M.. b-Zim.-W..
1350 M.  zu vermieten. t

Nüdesbeim. Str . 17. SoÄerdg..
6-Z.-W. m. Z.. Bad, Balk..
1 Zim, i. Erdaeich. kok. z. v.
N. Alerandrastr, 10, T. 12Q4.f

Sckllchterstr. 3. 3. St .. 6 Zim.
mit Balkon. Bad uiw.. aui
gleich oder svät" ,u verm. r

Schlickterstr. 10. 3.. »-Zim.-W.
m, reich!. Zb. N. dal, 3. St t

FditeimSt. 18. 5 Z.-W. m. Zbb.
u. Gart, z. v. Anzus. 3—4. r

Kaif.-Friedr.-Ring 17. 5 3 . mit
reich!. Zbb. i. I. St . a. 1. Okt.
auch früh, zu vm. Näb. beim
SauSm. o. Schützenbofstr.ll .r

Aarlstr. 37. schöne ger. 5-3im.»
Wobn. mit Balk. u. Zubeb..
Sonnenseite ab 1. Okt. zu
verm. Näb. 8. St . links, f

Klarental.Str . 2, 5-Z-W. l.z.v.i'
Klovstockttr. 21. 1.. eleg. 5-Z. -

W. m. Ztrlb. »sw. verm. r
8tr « gasie44. 3. sebr schönes.

Z.-W.. iLtr . geleg., b. Miete
Zimmer»Wobn., im Zentr.
gelegen, viele Räume, sofort

.-JÜLKgiuejen, .. — , t
8urcmburgftr. 9. herrsch. a-Z.-

W, zu verm. Näb, Part, r
MaurstiuSstr. 14. 2, ar.5-Z.-W-

m. Blk. a, sofort. N. 1. St . s
Moritzstr. 44. 2. Stock. 5-Zim-

mcr-Wobnung aus sofort od.
' mter zu vermieten. _t

Dambacktai5. ie 4 ar. 3 ., Bad.
Elektr. 1100- 700 M. *

Dambacktal 10. Gib.. 1. Oberg.
4 3 . Badez. Blk. Gas. ev. ek.
8.. a. lok. zu vm. Näb. bei
C.Pbilivvi Dambachtal 12. Id

Ellenboaenaaske 13, 1.. 4 3 . m.
Gas u. El. bei Schweitzert

Go-tbektr. Ecke Moritzstr 58.
4 Z. u. rchl. Zbb. Näb. Prt .-i

Goebenstr, 9. 2., 4-3, -W,, losch
Gocbenktr 12 . 1. Stock links.

4 - Zimmer»Wobnung. Haus
bat kein HinterbauS _+

Goetbeftr.. Ecke Moritzstr5». C
4-5 Z. m. Zbb.. 2 Blk.. «oi. ,u
vm. Näb. Part, bei Schäfer.i-

KSrnerstr. 8 4-Z.-W. a. l P,lle
Langgalle 24. 2 , ick. 4 »Z.-A.

m. Zbb.. auck k-Büro o. kür
Arzt gecign.. a. sok. z. verm.
N. b. Moeckel. Sutaelch. daf.s

Moritzstr 47. I. St * 5-ZM7?
Niederwldst.14.2,. sch.äZ. N.P.r
Oranienstr. 33. 8. Stock, schöne

große 5-Z.-W.. neu bcrgcr..
GaS. elektr. Lickt, reichl. Zu¬
beb.. sok. z. verm. Näb. dort
Ätb 4 ad Adossstr 6 1. s

Oranienstr, 45. 5- und 4-Zim.-
Wobn, sofort zu verm. r

PhilivvSbergstr. 25. Tiesoart.
5 3 ». Znb R. Sarbolz, 4

PbiliovSdergstr20. 5-Z.-W. kos
od, kv R. b Becker. 2, St . r

Rbeinganer Str . 11. 3.. 5 Z
Blk.. Bad. el. 8. u.Zub, kos,o sp.,,v Bleichstr,5, Waanere

Rbcinst. 701.. 5 3 .. K.. B.. 3bb.
el. 8. N. 8uis«nstr. 19. P. i

Rbeinstr. 85. Sonnens.. bockf.
5-Zim.»Wobnung mit allem
Zubb.. 1. St . kok.. 2. St . 1. 10,zu vm. Näb. bei Kottmald. r

Rbeinstr. 106. l.. 5-Z.-W. a. 1.
Avril od, so. z, vm. N. dakZ

Rbeinstr. 113. ich. gr. 5-Z -W
Näb, Rbeinstr. 117. 4, St . t

HMS -.M -MNW.
l . St .. Rbeinstr. 115 m. Bad
Gas ei. Lickt u. reickl. Zbb
für bald oder später zu ver-
n'tet-n. Ne ueres c>a elv', . t

Rbeinstr, 123. Ecke Kaiser-
Friedrich-Ring, ist die erst«
Etaae von 5 Zimmern. Bal¬
kon. Erker und allem Zu-
bcbör ,u vermieten _J

RüacSbcn» St 81 H». benitb,
b-Zim.-Wobna Näb, l lks, r

Lcharnborftstr. 22. Dort., sch. 5»
Z.-W N RüdeSb.St , 31 l.t

Schltchterftr. 9. 1. große vollk,
b-Ztm.°A .. neu. ans loi. od,
lvät. z. v. N.öloetbettr.18.1.4

Schlickterstr. II , 1 Sds. 5-Z.-W,
m.Bad ar,B!' , a ioi li .'r

Schlickterstr. 16,2.. ü-Z.-Wobn,
auf sofort oder später zu
vermieten, Näb datelbst, r

Scktvalb. Str . 43. kr. Laae. >..
5 3 . u. 3bb. auf sok. z. v»,. *

Lckwuivackcr Str . 52. 3.. blck.
5-Zjm,-Wolin. zu verm. r

Taunusstr, 64 1. scküne5-Z. »
Wobn.. Bad Balk.. el, 8-.
i'ol od später, Näb, Part, 4

Taunusktr, 8S. 1.. ich. 5-Z.-W.
m. Zbb. u Blk. a. 1.10. , . °.t

Für Arzt od. Äüro
Wrbergalle 8. 5 Zimmer und

Zubeb.. a. lok. ob. später zu
vm. Alles ÄSb. daselbst od,
Parkltraße 10 1. Stock. +

::aciaDoaocn iDDaaaana
3 4 Simmer
jaDanaaDaaaaqanDaaS
Am ftatler-Friedr.-Bad 7. 1. t..

sch. 4-8 .-W. m. all. Komk̂.
tos. ob. koäter »u verm. I

Sckützenbosstr. 14. Hckv.. i, Et.»
Billa . sch. kreigel, 6 - Z.-D ..
Sveikek.. 2 Bcr.. Gas u. rckl.
Zubeb. a. sof. ob. 1. Avril 18
zn verm. Anzus. Von 10 Ubr
ab. Näberes daselbst und
SMtzenbolstraße 15. Erdae-
sckoß._t

Schwalb Str . 57, l., mob, 6-8 .»
W «Mirtna» l,s Näb, II, r. s-

Eckwohnung,
TaunuSftr. 13. Ecke GeiSberg

straße 3. St .. 6 7 Zimmer
Aukz.. el. 8.. GaS. Ztrlb.. fof.
od. spät. N. 1. St . b. Haas, s

TaunuSttr. 33 35, l . Stock. 6
event. 9 Zimm.. Bad Gas,
Elektr.. Likt. Koblenaukzug.
vasiend kür Arzt, aus so¬
fort. NäbereS daselbst im
Laden _ +- - '« » »

Mittel -Wohnungen |
_55tmmcr eil_
Aürlbriditr. 51. 2. Stock. 5-

Zim. - Wobnung sofort oder
später 'lläberes Parterre *

Adelbeidstr »4. 5—6 Ztm. fof.
zu DtTin. Näb, Part.  +

lirailMinjirIherrsch,L-.-s.-Wch
Adolfstr. 1. 5 Zim. u, Zubeb.

Näb im Sveoitioii -̂ baro t
Adolsstrafte8. 1. Stock. ö-Zim.-

Wobnmig, groß, auch für
Büro geeigrwt. lolort. Räb.
beim Hausmeister.

idoimr. 14. i.  St ., 5 8AdulKtr. 14, l. St ., 5 Zim. m.
Balk.. Bad, 2 Kam.. 2 Kell.
« retckl. Zub. auk sofort zu
verm. Preis 1W0^e. Räb.
tm Büro der Weinüdlg. f
Hauke 3, Stock recht« 4

Bahotzosstr. 6. 8. Stock links.
5 - Zim.»Wobn. bei. Bade,,..
Balkon ulw. auf fofort oder
spät. N. Louis Franke. Wtl»
beimstr, 28  Tel 415 ob im

Btsmarar« 24. 2. 5-.3.-W, aus
kok N BiSmarckrina SO, t +

Büdingen str, 4, b-Z.-A . l. z., .f
2 Kammern Bad Diele auk

Dambacktal >0. Bd.. 1. Oberg«
5-Z.-W. m. Warmw. u. Babe-
eiilr.. Gas. el. L., Balk.. aui
sof. s. verm. Näb. b. E. Pbi»
livoi . Dambackral 12- 1- St .i

Wohn, von 4 —5
großen Zimmern
im 2. Stock, auch kür Aerzte
geeignet, mit Damvfbeizuvg
und elektr. 8 !ckt zu verm.
Emil Süß . Langgasi« 25. t

Luremburgvl. 5. bcrrich. einaer
4-Zim.»Wobn.. Hockvrt. mit
reichlich. Zubebör. kokort zu
vermieten. Näberes daselbst
oder Müblaasie Nr. 7 bei
W. Frobn._t

Marktstr. 12. 4 Z.. Kü.. Svei-
sekam.. Balk. auf sofort zu
verm. Näb. Bdb. 2. St . r. +

Moritzstr. 44. 2. Stock. 4-Zim-
mer-Wohnung auf sofort ob.

„später »u v̂ermieten,_ t
Gartcnwbg.. 4 form., frei net.

3 . m. Zubeb. a. 1. 10. bill. zu
vm. N. Neubrrg2 Erdgesch. s

Niederwa'dstr 8 4 Z 11 Z I t
Oranienstr 45, 1. Stock, große

4-Zimmer-Wohnuna auk ko»
kort zu vermieten, s

Oranienstr. 54. sch. 4 - 3, - W«
Port od, 1,Ut , z» verm s

PhilivoSdergstr 30. P, I.,
W, Hckn,, nnterw k,ika kns

Röderstr. 12. I. St .. fch. 4 - 3 .-
W. a. Juli 0. ko. Räb. Lad, t

Röderstr 40 P.. 4-Zim -W F
Blk.. Kart, uiw. f. 0. iväi. +

Röderstr 42. schöne 4-Z -W. m.
Bad Elektr. fof od fnfit. 4

Roonstr. 12. 4-Zimmer- Woh¬
nung mit Zubeb. a. sofort
zu vermieten. *

Riiaesb-im Str . 23. I„ aei 4-
Zim,-Wobn. a. sok. z. vm, 4
10- >41 ,1 2 -4 Ubr AN Räb

Zaalaalle 20 2 4-3,-W ti 4

SdiiilsenliDijlrafte 1,
Ecke Langgallr 4»3im ..2S>««
Frontko zu verm Räb, S
Hamburger, Langaalle 7 4

Stiststr. 33. Prt . ick 4-Z -W.
Taunnsstr, 78 Pn b, Klein,4

Launusstr 41. 3.. kckön 4-3 .»
W.. Bad el. L.. Auk,.. kok
ad, fnater Mäk> 1 ®Uyrt  4

Westendkirl > i - -i <W , Pin4
Wev-egaNe 39. 2. Li 4-B.-W

auf sokort zu verm Näb
km Eckladen 4

Wörtbftr, 9. 2. St ., a. Rbein-
ftT., 4—5 Zim.-Wobn iVaft,
750 - 850 Mark. Näberes
1. Etage.

□aaacioaaaonnDaapciDn
g 3 Simmer g
aaaDDDanaaoaaaaaDao
Aarstr. 14. 3 - Z.-W.. 25 X t
•jiCIcrllt 3. v d- .'t -W it>" ti ■
Bingeriltr, 1. 3 3nn m 3ub.+
Blückerstr. 15. Mtb, t, il. 3 A.t
Bülowstr.11. H.sch.gr. 3-Z.-W.,

S«k., K.usw.. mon.33^l.a.ios.
o. sv. z. v. N.Werncr.B. l. r.4

Dotzbeimer Str . 87, Mtv tonn-
3-Z -W Näb, Bdb, Hai , t

Dotzbeimer Str . 171. Bdb. U..
sch. ö-Z.-W. m. Balk.. Svk..
K. u. Gas. auk 1. Juli od.
spät, zu verm. 480 Jl.  Näb.
daselbst. * _4

EUenbogengoksr7, tröl. S-Z.»
W.. Bdd. 1. St ., sowie 2-3 .»
Wobn.. Htb. 1. Alle« Näb,
Nr. 3, I.. bei Henmann 4

Ellendoaeng». 3-.-t,-W loi 4

KemSl.Pllll.-Ml.-W.
3 3 .. schön, rub. m. all. Kvms,
b. Neuz. bill. kos. ». vm. Mb.
Berullt. Eltvtll Sir 2, 1) t

Frauken str. 13, 3-Z.-W., Frtlv.,
el. Licht, aus 1- Äuli z. verm.
NLheveS Parter« , j

groß. Wirtschaktsraum. auch
a. Lag.. Büro ob dal verm..
ganz ob. geteilt ,u verm. N.
b Frau Zimmermann dal *

Kiedricker Stt . 10. Part.. 3-
Zim,-Wobn zu verm, r

Klarentalrr Str . 3, Htb. 1. 3°3^
Wobn. auf 1. Juli zu verm. 4

^ebrac i~> Dckn »e» dera 3»
A.--W Abl« ' '0-4 4

Marktstr 12 Bdb, 3 Bim ».« ,
Irr mi pfrm 4,'Sh 'Uh'• •' r t

Marktstr. 13. 8 Z.. Kü. u. Kell. a.
1. Juli z. vm, Näb. 1. Stock. 4

Mauergalle 3'5. 3 Z. K u. Erst.
zu verm Näb, im Laden, 4

Moritzstr. 44, 2. St .. 3 - Zim.-
Wobnung auf sofort od. svö-
ter zu vermieten._ 4

Rerottr. 11. P.. 3Z .. K. ». 3b.4
Orantcnktr tg 3 .8 u » iSUM
Oranienstr. 42. 3» und 5-Zün-

mer-Wobnung z. vermieten
Räb bei Dö r̂, P *

Rauental.Str 9 M.E.. 3-Z.-W 4
Rauentbal, Str . 9. M.. 3 Z T.4
Rbeinstr 47 3 . Bim- Wobng.

a. sokort zu verm. Preis:
Mark 600.— Näheres Blu-
menlaben daselbst, 4

Rieblttr. 5. Mtb., s« , 3-Z.-W, 4
Ecke Röder- n Rerottr, 46. eine

8- u. 4-Z.-W.. G.. el. L. ulw..
aus kos, z, verm, Räb Prt *

Röderstr 35 sck, 3-B -W,, kok4
Rüdesbeimer Str , 33 4 3 3.

und Küche ,u verm Räd.
Karlstraße 7 2 Stock 4

Ackackttt7 kl3. Z .«> >ai o kv+
Kl.SWllliiMer Str. 14.1,

3-Z.-W m ft« m 3bfi . auf
sofort zu vermieten. _4

Tckwalb Str , 67. 3 3 . u. Zbb,4
Schier», Sl , 26 Mtb 3-Z.-W, v.4
Srrrobrnftr 6, Vockv. 8 - 3 ,»

«t »t 9 a -nb , vm 4
Steinaallc 6, ickön Wobn, 8 3,

Balk ii, Zubehör, a. kok, ob,
knät z» ne-m wffs, t s « 4

ranniiSltr 19 - tb 1 dtr.Eina
Borderb, schöne ar, 3-3, -W,
s Geschält kebr aeeian ,n » 4

Waaemannstr 14. 3- 4-3 - W
Räb Kirchaalle 11 2 St 4

Webergolle 56. 3 3 ., ft.. Zubeb'.
fl. fof. zu vm. Räb. I. St I. 4

Weilttr 13 Prt. krdl 3-3 .. —
Gas auf sofort ,u verm. 4

» ttleine wohnun -ren »
«,, « » » ~ Simmer, » » » « »
Aarstr 14. kl. 2 3 . u. ft.. 18M.4
ftplcrf ir 9. 2-3, -W m 3 '»>.i
Ädierttr 22. 2 Zim. u. Kü.. zu

verm. Näb. Htb, 2, Stock. 4
Kdlerstr. Nr. 22

2 Zim. u, K. zu verm. Räb
Hinterbaus 2, Stock 4

Adlerstr2-> 23 ist io in ■
Adlerstr 42. 2 3 u K z, vm 4
Adleritr5> D, 2 Z ,8 « , . A 4

Seite 5
Hartingstr. 6. 2 Zim. «. Kü«

zu verm. Näb. 1. Stock r. 4
Hetenrntir, 13. Bdb, 1. Stock,

2 Ztm., Kü.. Kell.. a. kokort.
zu vermiet, Näberes Sckwal»
bncker Straße 36, 4-

Hellmundstr. 28. D.. 2-Z.-W. m.
Gas a, loi. kür 20, # mon. 4

vrrderür 18. tl. Dackwbg.. 2
Z. u. Kü. a. kok od. so. z. vm.
Räb bei Bera 3 Stock r

Herderttr 18. kl. 2-Z.- Dw. an
einzP fof.o.Id 9 ?Berg 3 4

Jäarrttr 12. Stb.. 2 Zimmer.
Kiicb«, ,u vermieten._t

Karlktr. 34. Stb.. Dach 2 Zim.
und Kücke z» vermieten, r

t-rbrstr 12, S , l . St .. 2 3 K, 4
tRdwialtr 6 2 3 u. Kucke m.

Gas Monatlich 14 Mark, 4
Manera 3 5. 2 Zim.. Kü. und

Kell zu verm, R i, Laden, 4
Mittelstr 3. 2.Z.-Bsi'!,n. Näb.

Kirckaalle 11. 2, stock. 4
Neroktr 16 Frtsvitzw, 3n, Zbb.

3 u er iraaen Lebritraße 15, 4
ReuqaNe 15 Eine 2-3 .-W. m.

Kückeu. Mank.. Seitenb. 4
Platt. St . 8. Frtsv.. 1 ar. u. 1 kl.

Z« Kü.. K, mtl. 24 M fl . fof. 4
Röderstr 3 ötb, , kl 2-3, -W 4
Nanental.St . 9. M.D. 2 o. 3 3 .4
Rderniaiier St 5 vckv 2 3 , m.

tbiick-Ben a beN ^ ob",ack
Rirdstr 23. a. d, Waldstr.. ick.

2-3 .-W. Abschi.. Gas v r
Abgekckloll Wobn«.. 2 3im. u.

Kü., Gas . sok. z» vm, Ried-
ktraße 28 sWaldstraßei, 4

Riedtstraße 4 heizbare Man-
sardr Gas,_ _i

Röderstr, 27. Htb. 1. Sl « zwei
Zim u. Kü. zu verm. 16 M
mtl. Räb. Bdb. 1. St . t . _j

Römerberg5. Htb,. 2 3 , u, 8,4
Römerberg8. B.. 2 Z. u. K. sof.

u. Htb. 3 3im , u. Kü, 4
Riimerbera 36 S , 2,, sch,2Z sof.4
Sckachistr 21 23 n « i">̂
Schnla 4, 2-3 -W R, H I, i. 4
Sckmalb. Str . 67. 2 3 . u. Zbb>.4
Sedanltr 5, H Dockw« 2 3 . u.

Kit a. kos, ob svät, z, vm, 4
Seerobenstr. 26, Stb.. 2 Ztm. h.

verm R Wenzel. Stb, H. 4
Steinnalle 23 2-3 -W s, o, !v,4
S«e na 33, Dackit, 2—4 3«

qgn^ ob ctPfPtlt wf  *
34 2 3 n K^ n̂ nî Wkst 74

Stiststr 24, Stb. 1. ick. 2-3 .»
Wobn. Kücke n, Mansarde
lolort zu vermketen._4

Webern 56. i* ob. 2-3 . N. ^
, verm, Näb 1, Stock lks, 4

Wellridstr. 48. 2 Z. n. Kücke.
Keller zu verm, Näb. Hlnter-

^baus,2 .̂ Stock. Nnkŝ_ +
Aarkttr 33. 2-Z.-W, m. Stall .4
Baettte 33. 2-Z .W, m Wer». 4
Zieiknrina 14. P Stb. 2 8«

1 Stt.. a. fof. zu vm. Nab.
Frau Rinn . Mtb. 1. St . 4

OTEqqqqciciqQOEqqBqEq
□ i Simmer □
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1 gr 3 .. Kü. u. Sveisek.. ^k21

Sb, 2. St . a. fof. N. Rhein-
tfr 85 bei Gottwaid t. Mao.r

Aoetdeldttr >5. 0- >Mani.---̂ ,„ » an eins. Peti , z. vm, 4
Adtrrtte 35, I-3im -Won» 4

a->, kl, Dackio.. 10-tk.4 ,
Adlerstr, 44. Dackw.. 1 3 «K̂ K.t n fn . 12 A.  z . v, N, 4 . 4
Adlerstr 44. B- 1- „t 3 . u. K m.

G u, Abschl.. Kell.. stv. kl. W.
t Heb Erda. Näb, b, Ernu. 4

4 »!erLr '>3 ■< vt v t

Adler'!' >9 3 h

Adlerirr 62. Stockw, von 1u.
2 3im. zu verm._+

Adler«, «6. 2 3 .. .« !o! o, sp.4
Bertramttr, 16. Htbs. Dack. 2

Zim.. Kü. a. fof. zu verm. t
Dackwbg.. 2 Z. u. K., 20 M mtl.

R. Bisma rckr. 27. 1. r. z.12-2.4
Bleichstr. 25. 2-Zimmer°Wol>n.

mit Gas foiort vrelswert M
vm. Näb. im Papleriaden. 4

Bleullltr̂ 25. ,frdi.̂ 2-Ziin.-W^ 4
Blclckftr.34 B.. LZ.. Kockarti
jzutolvttr tz. 2 3im v 'nlv zu

20 M aui ioi. zu Perm. 4
Dotzbeimer Stt 55 2. jcb. m.

3 . biT mit od, ohne dent r
Dotzbeimer Str . 121 Mtb.. 2-3 .-

W. z. l . Juni . R. Güttler. 4
Dotzh. Str . 171. kt. 2-Zim.-W„

>t, Jt  mtl . Di. 0. b.l' cmiinm -
Drudrnstr. 8. Mtb.. 2 - Z.-W.

z. vm. Näb. Ptcücrmanli. 4
Fetdttr. v gib . D 2-3 -W t
Feldttr 9 tt . 2 3 . u » > ,, v,3
.trantenttr.- H 2-3, -W ilo . l*
Frankenstr, 1». H,, 2-3, -W G l
«izeisdeegur tz. Äan >,-W, 2 3 .,

K u. Kell, m, GaS, N. l , r. 4
Gneiirnanstr, t2. Sib., ick, 2-

3 .-W, a, ioi, Näb Göller, 4
Gneiikiiauttr 33 2 3 >m., auchFjgsckenbierkeller ui «erm 4
Haintkaallr 17 H 2 3. Kü,

Kell,, gl od io R B 1, l, 4
Hartingstr, 1. 2-3immer»Wobn.

monatlich 20 M 4
Hclenenstr. 18, Htb. 2-3 .-W. t

Adlertt.62. StitiP.l3 .u-t - VQ-J:
Adlerstr 62. tu. Dackw, 1 3-

u. fl pl, od, io zu verm, r
Adlrritr 9«, t 3im u Käme4
«rnramst 9 G Sl , u, K Dackg.

a, | , v V Bismarckr 2 I. 4
Bertramttr. 25. Gartb., 1. « U

mod. 2-Z.-W. m. Zbb. a. 1̂ ^
z. vm. Näb. Büro tm Hoi. 4

Btelckü 25, >- », 2-3 .-W >. P-t
Blückerstr ti B K Sol 2« -# t
Bütowltr, II. H,. kl. W.. 1Z. >̂

K, d, z. v, N. d,Werner B.l.r.4
Dotzbeimer Str . 109, Htb.. 1..

1 3 u. S Räb , Bdb. 2. t . 4
Aut 1. Dez. «u verm. : Dotz-

driwer St . 37. Ecke Zimmer-
mannttr.. 1 ick. Prt.-Z.. Grt^
S . m. Blk. u. K. t. Glasab-
ich!., Äeü.. eo. 1 Muni. Nab.
B , Wandt, Kirckaaüe »0, 4

Ettknvvaengastt3. l Z, u. K. 4
t-teo»oeenstr. v, P. 3 . u. St. ioi.4
ITCIOIU 14. Bdb. D.. l 3 U. K..

Seitenbau 1 Ztm. u. Kucke.
kleine Werkstätte aui iot, 4

Frankenstr. 9. tck. abgeicktoti.
Dackivodn.. Htbs. a. lolort
oüei ioiiter zu verm. 4

l.ranlenllk 16. ick. Dackwbg»
1 3 . u. .« bill. z. verm, 4

Gericktüstr. 9, 1 Zimmer foiort
od. fvät. Näb. Parterre. 4

Gnciienauttr. 11. HküS. D.. sck.
1-3, -W m, G. Diüeuberaer.4

Gueitenaustr. 12. Prt.-Zun. m.
Nebenr, z. v, N, 2iorkit. 6,1 .4

Gnetienanstr, 12 Fnivw . 13. U.
8, , Bdb, Räb, Göller. Prt. 4

Grabenstr, 2«. MI., tckvn. groß.
Zim a an» Frau zu vm 4

Hu "»aur I I 3 >>n u, ft. 4
Hartingstr. 11. kleine Wobng.

Zim, u. Klicke auf sofort. 4
Hekenenkte, 18. Mtb, P. u. Htb-

D. ie,I3un » Lü- u- K. *.
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»ellmund
« . 1 &

mer zu tifrmlctVn.

**• uvw• om.  7iui ). ;
schenback, Adoifstrabe 6.

12 ^ mon. Näb. Naben'

.11. . .. » ummti UM uu. tvlull
fof. m Perm . 9?, (£r5fl. das. 1-

Rieblttrabe 4. 1 Zimr
Klicke zu vermieten._

Röderttr . 4. vtb .. 1 A. ». K. ' ck

ar Mails mit Klicke.

evtl , mit Klicke an Perm.
Wcliritzttr. 21. 1 Z. u.

flu UU1II.
Hinterb 2. Stuck links.

lorkttr . 8. Krtsv.. 1-Z.-L
verm. Näheres Hjntei
1. Stock bei Schmidt.

ien ohne nähere
Ingaben , ,

dofelbst.

-errlchaktl Wohn. Park!
auf sofort. Näber . Idü
Strobe Nr 22.

Nauergaffe 8. kl. M--W. 5.
Lckacktltr. 8. kl. Wokmunu

verm.. monatlick 17 Jl.

■■■■■■ Gemeinden,

I Sonncnbcrg . Kaiscr-Krledrich-
r  1 Str . 4. gr. 3 . m. gr. Kü. im

kü. Abschl.. Krtw . i. Billa , z. v.
ck- I aus sofort. Haltestelle Ten-

I nelback. Anzul 10—12Nbr .4
ck Sonnenberg , Miiblgaffe 8 a. kl.

Wobn. mit Kell. n. Holzstall
* I DfUfa zu vermieten. t
s Sonnenberg . Talstr . 24. 2- ob.

I 3-3im .-Wobn zu verm. ck
— Sonnend . Wicsb. 21.  73 11. 3 Z.ck
+ 1 Dotzheim, lllbeinttr. 22, 1 3 .. K.

T  N Wtesb Dotzb.St 101B.Pr .ck
Herl. l. Wald gcl. Frtsv .-Wbg.

I m. Blk.. Garten !, a. lol. ruh.
ck j Leute z. v. Näh. Weben i. T.

u. I Billa ..Sovbie". ck
aaaaaaaaa » , » ,,, « ,,,

4 , Uiöbl. Wohnungen, Zimmer, 5
n. aaaaaa Mansarden aa „ m,
!1 Möbl . Zimmer in Landbause
— I a. Ab., mit Lebensmittelbe-
n- > ivrgung an ältere , bessere
4 Leute zu vermieten. Offerten
s- unter N. 197 an die Ge-

schärtsstelle dies. Blattes , ck

1  Adolfsaüee
a I elegant möblierte 5- und 7-
— Zimnier-Wobnung. Näheres
Y I Rr . 32. Parterre . ck
7 I ^ r”£,t'tr - Part ., eleg. möbl.I Wobn» und Schlafzimmer 4

7 Bismarckriug 11,
V I 3. St . l.. schön möbl. Zim. für
I 6 -# wchtl. zu vm. bei Erb. f

° Bismarckring 11,
3. St . lks., eleg. möbl. Zim.

-r- ssev. Ging.) billig zu verm. f
4 1 Karlstr . 87. 1., gut möbl. 3 bis
7 4 - 3 .»W.. Kü.. Balk., Son-
5 nenseite. Näb. 3. Sk. linls . ck
\  1 « rndtstr . 8. Prt .. bebaal. möbl.- ickrontsvitzz. u. Mani . z. vm.ck

p Arndtstr . 8 , Part.
eleg. möbl. Wobn- u. Schlaf-

I I zimmer zu verm. Anders , ck
r Geisbcrgstr. 28. Garten - Ein-

gang Dambachtal 11. möbl.
c Wohnung von 3-4 Zimmer.

1 Kücke und Veranda . Tele-
. I vbon. elektrisch Lickt. ck
k I »dcrderttr . 25 el.m.W.- u Sckl 4

GlltWÜUüV .S3im . -Wl !lrll.
r zu vermieten. Swwaibacbcr

---trabe 52 3. Stock. 4
t Bertram »». 20. 2. t.. sch. mbl.
, 3 . m. Schreibt, i. g. H.. mit

I Krübitück evtl, ganzer Pen-
I von zu vermieten. 4

S'.lcich«. 2a 1. r.. «. mbl.3 .liitl.+
Dotzbeimer Str . 12. möbl. 3 ..

I Kochaeleaenbeit. frei. t

Möbl . Zimmer
SU vermieten. Dotzbeimer

I Strabe 12. 1. Stock. ck
I Dotzh. Str . 55II .. sch. mbl. Zim.
I mit od. ohne Pens, zu verm. ck
I Dotzbeimer Str . 83. 2. Stock, i
I modern einaer. möbl. Zim.,
I elektr. Lickt. Sonnenseite, ck
I Dotzh. St . 102, P . f. m. 3 . v.ck z
I Kranken»», lu . 3. St . l.. bill. 7I reinl . Schlaf», zu verm. 4 1
I Kranke,ittr. 10. 3. l.. sch. reinl.

Sckla' stelle bill. zu verm. 4 1
Sellmundstr. 3. >1.. 1 od. 2 aut

I . möbl. Zimmer zu verm. <
Karlttr . 37. 1. r.. mbl. Zim. -

mit iev. Eina . wfor ^ ir
Karlttr . 2. Pt .. Schlosst. v. 4

I Kelterttrabe >0. gut möbliertes *■
Zimmer zu vermieten. Näh. üi
1. -stock links. ck ^

I Sckön möbl. Zim. in. ,eo. Eing.
los. z. verm. N. Moritzstr. 35 ck n

I Moritzstr. 35. Stb . 2.. möblier-
tes Zjmm. mit iev. Eing. 4 ^

I 2 kleinere schön möbl. Zimmer
I iWobn- u. Scklafz. l m. bei. ff

Abschlub und Klos, zu verm. ^
Rbeinbabnstrabe 2. 4 —

I Rbeingaucr Str . 2. 3. r .. sch. ^
mbl. Erkerz. cl. L.. z. vm. 4

Schwalbacher Str . 57. 2. r.. ^l 1—2 bcbagl. möbl. Zimmer ®
guter Penston vrciswürdig

I zu vermieten ck

Schwalb . Str . 73, 1 ö
I g. u. eins. mbl. Zim. zu vm.ck

Walramttr . 8. 2.. schön möbl. ™
Zimmer billig. 4 S

1 Zietcnriiig 10. 4., freundl . mbl. Z
I - L.rtsL?Zim. 14 M.  Dauerm .ck

Karlttr . 37. 2. r .. mbl. Mans. m. S
m. Kochof. g. l. Hausarb . z. v.ck

Karlstr . 37. 3. St . lks.. möbl. S
I Mansarde mit Kochofen, ck
I Roonttr . 18. mbl. o. leere Man» ^

sarde. m. Cfen fof. od. iväi .4 M
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wilhelmstratze1b
Die seit langen Jahren von Herrn Wolff be-

wohnten Räume (Laden und großer Saal ) sind
zum 1. Oktober oder früher einzeln oder zusammen zu
vermieten . Der Saal mit einer Fläche von 180 qm
eignet sich hervorragend zu mediko-mechanischem, aber
auch sonst zu jedem größeren Betrieb, Ausstellungs¬
raum oder dergl. Näh. durch Nathan Hess . /

— t y

Schöner geräumiger LZürn
mit kleiner Wohnung

am Bismarckling billig zu vermieten. ^
Näheres Nikolasstraße 11, Erdgeschoß.

sarde auf so?, zu verm. 1-
Klarcntalcr Str 4. lckön. grob.

Krontwitz - Zimmer an rub.
saubere Person su oerm. f

Luremburgol . 2 Prt . l.. Mans.
an rub kanb Vers zu vin 4

Frontwitzz. m. Kockb. bill. v.
N. Beckmann. Lurembit.7. 2ck

Hochftnttenttr 8. 1 beirb Man-
Marktttr . 12. 2. r .. 1 leer. Zim.

*• Möbel-Einstellen a. vm. 4
Markt »» 18 I.Z.u.l.Ms.
1—2 schöne L 8 .. a. s. ®efcfnt&a.

<tt verm. N. Moritzstr 85. 4
2 leere Zimmer für Büro oder

Wohnzwecke aus sofort
zu verm. Morivstrabe 12.
Vorderhaus 1 Stock  4

1 Man ?, auf sofort zu vm. N.
Tranienstr . 85. Hintb.. I . 4

Dranienstr 83. 2 Mans. vm.
Näh. Mittelbau 1. S , lkS. 4

Rhcinktr. 117 1 leeres 3im . f.
Hausocrivaltung zu verm. 4

Kockolen. iev. N Bdb. I. 4
lomcroerg 14. 1. tü., l. »ec.
u. Kockaeleaenh. Näh. I. r . t

Sedanstr . 1, gr. leer. Zim..
Part . Näh. 2. St . links, 4

Steingaffe 28,1.. leer. 8 . (of,4

Benutzung. Kl Mark. Wage¬
manni'trake 25. 1. Stock. An-
zuseben von 10-11 u. 1-4. 4

vairamttr . 12. gr. leer. Zjm.
i. Bordb.. iev Z. an» für., 4

i uivuuiai . v*. Ul. icti . -i. uQlii.
Tof. zu verm. N. Vdb Br » 4

Wcilltr . 8, schön, leer. Zim. 's
V7S.M w ruu ., UllZimmer im Abschluß; zum

Unterstellen von Möbeln
zu vermieten._t

lvrkstr 8 a. Rg.. Sdi .. sch. gr.
Krtivz. a. sofort. Näb. l. l. 's

«w.vvnwiiiu.11 •>. ICCIC iVlUJI3
sarde mit Kockoien._4

ineilenaustr . Iß, ödiurt . r.. I.
ob. möbl . Moni , za »erm 4

Heizung, «lektr. L.. Gas . gr.
Obstgart . z. vm. Off. an Korst-
str. 81 I., Eigenbeim/Wiesb.ck

Bierstadt , Moritzstraße Io,
2—3 Zimmer zum Unterstel-
len von Möbel zu verm. t

Mrftlldt , RMllllLstt . 34,
gr. b. Wktt. u. Lagerr . sos. z. v. 4
Wartturmallee 8. sch. Frtsv .-W.

3Z . K. u. 3bb . a. r . M. z. v. f
Bierstadter Höbe. Warteltr . !>.
. 4-Z.-W., 2. St .. Bad . 3ubb.
j: GaS u. elektr. Lickt. 700 Jl.

fof. zu vm. Näh, bei Kobs, ck
Sonnenberg . Platter Sir . 34.

2 Zimmer und Kücke. ck
Sonnenberg . 9m Villenviertel.

herrsch. Wbg. 1. St .. 4 3 .. K..
Kell.. Sveisek.. Bad . Blk.. st.
warmes Was?.. Gas . Elektr..
Srtiv . 3 3 .. Blk.. K. zul. «v.
geteilt a. 1. 7. ob. 1. 10. z. vm.
Näb. Wiesbadener Str . 50. f.

Wobn-Scklasz.. auch an ält.
etwas vfleaebed. Srn . z. v. t
verm Näheres 3 Stock. 1

Sckwalbacher Str . 71, Bäckerei
möbl. Mani . m. Kockoien gea.
etwas Hausarbeit abzuoeb. 1

■■■■■■■ Leere BaaaaaB
3immer u . Mansarden £

Ellv. Str . 14. Mtb .. 2ar . l. 3 .ck

Fckulbrunnenstr . 7
2 Mans. z. Möbeleinstell. zu
verm. Näh, bei Gottwald . j-

fironteiift .li) gr. l. 3 .. L. Kckg.ck
Krantenstr 22. 1 leer. ar . 3im.

Vdb. zu verm. Näb. 1. St.
Gneilenauitr . 12. Part .-3im . m.

Kab. lH.l z. v. Göller.B.P .r .ck
Hrlcncnttr . 17. ein gr . leer. 3im.

aus sofort zu vermieten. 1
Hel enenstr. 17. gr. l. 3 . r, vm.̂
Herderst.2ö,Hchv., l. Frtsv ; ^ .v.ck

beizb. Mansarde , zu verm. 4
'ellmundktr. 81. Vdb.. beizb
leere Mani . z„ verm.  r

v. .viuiii . mu wuna
"nd Kockaeiegenbeil. _+

fnrlftr . 9. leere Mi. m. Kockb-
anl fof. Nab. 2. Stock. i

iirckgaiie 11. 2. St .. L Mani.
mit Kockbcrd iot. zu vm. r

ebrstr. 15, 1. St .. 1 Mani . an
einz. Perl , ans iot. zu vm. ?

)rainenftr . 88. Mans. m. Scrd
u. Gas zu verm. Näb. Kcl-
sckenbacb. Adolsstrabe 0. r

zu verm. Näb. v. 1—2 llbr.
Starck. Rbeinitr . 56. 2. St . 't

A’iuin. uiiiciu.
v. Möb. 3. o. N. Rbeinitr . 56
b. Starck iz. ivr . 1-3llbr >. 'b

U. £..VI Ulli. Ulli 51Pa)3
u. Leuchtgasa. 1. Juni z. v. t

Mansarde zu verm.

ar. beizb. Mani . a sas „ 4

-u,v umiu . ^ X'l'MII.sOllIllIICt
zu verm. Näb. Parterre . ^

Mansarde an einzelne Perlon
zu vermieten. Kaeke-
b i e r . Borkiirabe 8. 4

3immerm ». 8. a. I.Mi . N.P .r .4

A Geschäftsräume, LagerkellerLaaaaaaaa usw.aasaaaaa
Laden Ecke Adclhcidstr. u. Karl-

strahe 22. auck als Lager
zu vermieten._ tLaden

vorzügliche Lage, billig zu
vermieten. Adolsitr. 6. t

Laden in welch, bis jetzt eine
Sckumacker-Werkit. mit gut.
Erfolg war . zu verm. Näb.
Albrecktitrabe 3. 2. Stock t

Mbrcchtitr . 20. Gr . Lasen nt. 2
Sckausenit. m. od. ebne 3-3 -
Wobn. a. sofort bill. z. ver¬
mieten. Näheres Aüolsstr. 14
Weinbandluna . .1

Bertram ». 25. gröb. Lab. nebit
Lagerr . z. v. N Büro Stb 4

Laden v. Monat Jl  30 zu ver¬
mieten. Bismarckrina 17. 4

öleichstrahe3V,
Laden zirka 33 um z. vm. 4

Bliickervlatz fi. Lad, zu verm. t
Au? fof.: Dovlieimer Str . 37,

Ecke 3immermannttr .. 1 sch.
Ecklad. m. Mai .-Tbete u. W..
a. Wunsck mit kl. Wobn. N.
Nr . Wandt . Kirckaasse 58. 4

Eltv S,r . 14. ar . Lad, m Ldi 4

Eingrotz.Laden
9riedrlck»r. 10 a. ?os. od. kv. z.

Verm V 1 r f>.is,isg,  *

Ca. 100 Omlr . gr. üelles
Keschäftstokal

! mit auffälligen Schauienst., I
im ».StockdesHausesEllen-

Ibogengaffe 12.
i „ 9ofiann Wolter,
I 1972 EUenbogcngaise 12.

Laocn .vrantaiilr 18. n. Nin«.
mit oder obne 2-3 .-Wobn. 4

KikvrWlr.47,s .»
Grober Laden mit 2 Sckaui.
n Nebenranm sofort z vm. 4

9riedri » str. 38. Ecke Ncugaffe.
gr. Ladenlokal n. kl. Läden zu
verm. Näheres 8. Stock, f

Gneisenaustr. 12. Lad. m. 3 .. K.
25.,/kmtl. Kaelebier. Borkit.0 4

Laden.
Säfnergaffe 8. auf sofort r?

oerm. Näb. bei W. SavvtlZ,<!> Arelieroaffe 13 r
Schöner Laden

Häknergaffe 1. auf fof. zu vm.
Näb . dai . ad. Parkffr 10 4

-dctenenfkraüe 16
mit Wobnunq zu
vermieten. 4

Laden lHelenenffr. 28> m. od
ohne 3im . z. vm. N-!b. Hokf-
mann. Emler Strabe  43 . 4

HellmmösimU 24
Ecke Bleickffr.. kl. Laden zu

verm Näb Bäckerei.  4
»äel lmn nsttr ^27. Lad .kof.  o . kv.4

Mctzaerei
Herdcrktr. 8 iseitb. Stranbl . m.

Wobng. zu verm. Näb. nur
Gr . Burgstr . 11 bei Becker.  4

5karl»r. 2. Ecke Dotzheim. Str ..
Laben 5. vm. N. b. Henning.4

Knrlstr . 86, ger. Laden m. 2 gr.
Scknuf.. auck z. Möbeleinst,
^er Lagern. Näb. das. I. 4

Krrchgaffe 5
^gr. Laden mit gr. Neben¬

raum u. Sockeigeschob zu
verm.. evt. mit Wobn. 4

infsgüiie 23
ist das Restauraiions-

lokal „Terminus " auf.
sofort oder später wegen !
Ablebens des seitherigen
Pächters anderweitig zu
oerm. Näh. vertramstr 1,
Grdgesch. b. h . Nöhlcr. f

Laden
auf sofort zu vermieten. Ed.
Wenaanb». Kirckaasse 48 4

Langgasfe
(Nähe Michclsberg)

filier Mn
mit zwei Schaufenstern zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger»
_Langgasse 7.

Schöner
Laden

für sofort zu vermieten.
Gmil§ütz.

: tnneaaffe 25.
Marktstr . 13, Laden m. o. ohne

3-3im .-W. z. v. Näh. 1. Sich
Mauritiusftr . 12. 1 grober od.

2 kleine Läden, ev. mit La¬
gerraum und Werkstätte auf
sofort zu verm. Näheres
daselbst bei Herrchen. _4

Michelsberg 12 1., 2 Räume als
Geschäfts». , . v N dai Lad

Mittelstr . 3. Laden. Lagerraum
od. Werkstatt zu verm. Näh.
Kirckgaffe 11. 2. Stock. 4

Moritzstr. 11. LaHen mit 8-
3immer - Wohnung zu ver-
mieten. _f

Moritzstr 38. 13aö mit Wobn 4
2 Zimmer Hth. Prt . f. Werkst. "

od. Geschäftszw. zu vm. Näh.
Mfflhlgaffe 15 bei Schröder, t

Laden
event. mit Wohnung. Näheres

Nerostrabe 28 bei Sauer , t

Schiiller geräumiger

mit anschließender 2-Zimmer-
Wohnung im Hause Nerostr . 39
sofort preiswert zu ver¬
mieten . Näheres daselbst bei
reran Bernhardt im I.Stock, ß

Laden Neroktr. 8« m. Wobn. m.
ob "lme Laacrk N 1 r.  4

C 'rthivn mit Wobn u. seva-^,ter Waschküche, s
Wascherei. Färberei oder iür
iebes Geschäft, nabe d. Bade-
Hotels auk kos. od. kvät. zu
vm Nerollr . 88. Vdb. ' r .t

Büro v. 2 gr. 3im . a. sokort
z. vm. Näb. Nikvlasstr. 9. E.4

^ranteuttr 32. Ecke Goeibe-
»rabe . Ladenlokal mit Wob-
nnng billia zu vermieten. 4

NaiienNialer Str . 8. Lad, z. v.4
Am Römerror 7. sch Laden tu.

od nhnv"tjlnfiii Mn , 11 2283

M!iücliiuFB.-!lieal.
mir 3im . od. kl. Wobnnng.
m. veiz.. in verkebrSreicker
aut. Sage iebr bill. fof. zu
vm d Kodier. Lnisenltr 48 4

Lade» Scharnborftilratze 7 sii
vermieten. Näberes Sinter-
bans . 3. Stock._4

Laden
3ii vermieten Sebanvlatz 1. 4
Prthott m. o. ohne Einrickt.
■VIIV «,j,,,  Rtzeinstr .334

Günstige Gelegenheit z.
Selbständigmachttng l

MemMr
sehr gute Lage, in w. seit
Jahren feines, sehr gut¬
gehendes Damen - und
Herrengesch. betrieb, w-,
mit oder ohne große 3-
Zim.-Wohn. z. i . April
oder später zu vm- Näh
beim Hansbesitz. Rhein-
siratze 115. 1. Derselbe
ist zur Beschaffung der
Sinricht. behilflich. Auch
für and. Geschäfte pass.

Laden z» vermieten. Röder-
ktrabe 47. cm der Taunus-
»rabe . aus sofort  oder
i v ä t e r._ _4

Römerberg 18. Lad. m. Wg. n.
kl. Wbg tzerrnaartenstr 13 4

Taunusttrabe 18
ist der von der 9irma Knaus,

Optiker, bisber innegebabt«
Laden anderweitig zu ver¬
mieten. Näh. Krau Äug.
Engel Wwe _4

Taunusftr . 13. kl. Lad.. 525 .«
gceign kür Niosch.-Strnmvk-
Stovf -Stick. Büro Annabme.
Stb . I. gr. 3-3, -W.. a. das. 4

Wagemaniiffr. 14. Laden m. o§.
obne Wobng. rir verm._4

Wagemannttr . 29, Sckubmach.-
Laden mit od. obne Wbg. ^

Marklvlatz 8 «direkt a. Markt.
gute Berkcbrsl .i. grob.Ladcn
mit Lagerr . u. Keller a. tot.
ob. ivät.. eventl. mit Wob-
nuna. Näheres Büro Par¬
terre links. ±

Webergaffe 7,

illMr -ll- GMMslage
>Eckh. an 5-Stratzenkrcuj,
schöner Wen md ^ T
mit od. ohne Wobnung zu
vm. Näh. Kritz DeckerWwc..
Webergasse 7 4 |

Laden.
Wcbergaffe 12. sofort zu ver«

mieten. Näh. bei W. Kavvu->.
Kleine Weberggsse 13. z.

Eckladen.
Webergaffe 14. iof. zu vernk.

Näb. bei W. Kavvus . Kleine

WebergO23.
! in erster Kur- u. Geschäfts¬
lage. 2 grobe schöne Läden
sofort oder später zu verm.
Näheres A. 8 u g en b ii l, «,
Mainzer Straße Nr . 54.
Telephon 1368. 4

Grober Laden, auch geteilt.
Wellrivstr . 1 zu verm. Näb.
Emker Strabe 2. Part 4

Weilritzbr. 37. Lad. >». od obne
Lade nzim., auf fof. , n vm. f .«

iiii
Webergaffe 27

mit zwei großen Schau¬
fenstern per sofort zu
vermieten. Näheres im
Hause selbst. f

zu verm. Weitritz-
LaveN ftroüe :i7._*
Aorkitr 88. Laden m 4-3 -W 4
Hcizb Atelier . 32 am m. Ober¬

licht sofort od. wät . zu ver»
m>et. Näb Moriyltr . 44 4

Werkstätte kür Tavcz. mit oder
ohne 3-3 .-W.. Part , zu verm.
tllüb. Neronr . 38. 1. Sr . r.

Bleickltr 20. Wcrfitntrv n. 4
Dovtz Str .61. Werrä g Vtierr.t
Mauritiusitr 12 und tu-Ue

Werk» eo. nt. Stall «, u. Ne¬
ben». u. Wobn. s. Handiv -u . l
Kabrikbctricb geeignet, auf
sofort zu vermiete». Näheres
daielb» be, Herrchen.  4 .

Scervbcn». 7 Werk» o. L. io». 4
.' ' i’innfrinniimtr III >MHt nii.,mfr
Ävlcritr > t' amir -i ■.>nf 'i~~4
Dotzh. Str . 121. Lagerräume o.

Wkff. m.el.Kr.sos. N.Giittler r

Faulstrunnenstr . 7
Werkstätte mit elektr. Kraft
zu verm. Näb. Got twald . +

Svcl&jtr . 16. sch. b. R. vaff. s. W.
v. n .. a . fof. z. v EI. Anl. vrb.
Näb Ke,d»r . 14 b Klnvv 4

Gnrilcnaustr . 12. Parl .-Ranm.
ca. 116 am grob, als Werk»..
Lager- oder Kübrikraum »ür
Avril zu vermieten . Bork-
»rabe 8 bei Kaesebier. I"

Goebcnttr. 5. Räume f. Möbel-
cinzniteUen zu vermieten. 4

Lagervamn
30 am grob, trocken, bell u.
luftig. Eia. Eing.. zu verm.
Kleitzstr8 N Rtzi-in» «z ->4

Marktstr . 12. Entres .. 4 Räum«
so», zu verm. N. Vdb. 2. r . 4

Nerottr . 32. grob. bell. Raum.
12X6  m. als Lagerraum od.
Werkst, sos. od. ivät . z. orm.1'

Renelbeckstr. 13. trocken. Kell. u.
schöne Lagerräume lal < n 4

Nikolasitr 21. ganz. Htb. iiir
gcwerbl. Zwecke , n verm. 4

Stcinggffe 15. ar . Part .-Räume
für jeden Zweck geeignet, zu
verm. Nä»' HI, links 4

Aiitoroum m ;1 Hellmdit 27.4

Hermarmsrraße <?,
«ine kleine Dachwohnungund
ein Lagerraum lauck als
Werkstatt accianetl im Hof
sind zu vermieten. Näheres
zu erfragen bei S . Treisbach.
Krankenstrabe 7 ll_4

Ein Raum, der seither zum
Unterstell, v. einer !2-3im ..
Einrickt. (Herrsch. . Möbelnl
diente, bell, trockenu. diebes¬
sicher. mon. 25 M,  zu verm.
Näb. NikolaSstr 41 2. r 4

efö, Seitenbau
1. Sl .. bell, beizb. gr . Raum
für alle Zwecke ,u verm. 4

Rvdesb.St .34 Lagerr . t.Möb.o.
Wkst.. m. el. L n Kraft,lt . 4

Heller Parterreraum . 50 am
gr.. s. Werkst.. Lag. od. Büro -
zu vm. Aorkstr. 6. Kaesebier.4

Igr. heile LMSttÄlile
„l vermieten. Schwalbacher
Strabe 45._ f

Autoraum m. anst. Lagerräum,
ca. 100 am ganz o. get. z. vm.
Zietenrina 18 d. d. vausmstr.
oder Moritzstr. 9 b. Steib 4

Sellmundstr. 27. Wagenhalle u.
Autoaaraae z» verm.

Keller. 75 am grob, zu verm.
. Gneisenaustr 12. Part , r . 4

Weinketter
mit Auszua u. Betriebsräum.

zu verm. Albrecktstr. 44. 1. 4
Weinkeller. 23» am gr.. mit

Aufz. für 500 Jl  zu verm.
Näh. Blkickitr 47 Park . 4

Scklichterstr. 10. ein Weinkeller
n>. bvdr. Aufz. u. Packraum,
eo. a. zu aeeign. and. Zwecke
zu vermieten.
Näheres daselbst S. Stock. Ä
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3  Waggon ^

Konserven - u . Einmachgläser
iWaggon Emaillekoeligescliirre
5337] eingetroffen

Ecke
und

Gerichtsstr . I

Ordentliche

ZeitüllgRögenme»
zum baldigen Eintritt bei gutem

Lohn gesucht.
Austragezeit nur an den Wochentagen

von V212 Uhr an.
'iillll(]|llliiiiiUlllllllllii(iiiilllli!llliiutnlllI1lllliiiuilllf[llllhiiitiHltlillllliiNlllHllllhliiiiilllinillliii
Auch Invaliden oder Kriegsbeschädigte
-  können sich melden . - - - - -
ui|l|i|j|||||»ii||!|||||||ltmi"|(||||||li"iii|||||||||iii*iiH||||||||lMiiiil||||||!iiimil|||||||||i,iiiii|||||||||lHi

Meldungen Nikolasstr . 11 , Hof links.

2Bie§W?net Neueste Nachnchteu.

'lMai>enec Strcheuöghueu!
Männer , kräftige Frauen und Mädchen

werden noch für den Fahrdienst eingestellt. Bezahlung
erfolgt auch für die dienstfreien Tage. Bewerber und Be¬
werberinnen wollen sich mit einem Lebenslauf melden
bei der [5333

Betriebsverwaltung , Luisenstraße 7.

Zahle hohe Preise!
8»

[4932

Bin stets Käufer von gebe. Möbeln aller Art , sowie
komplette Schlafzimmer Pianos , lassen schränke, einzelne
Bctten.Bcrtikos .1- u.2-tür . Kleidcrschr..Nachlässcnb.iof.Kasse.

Reininger ’s GeSegenheitskäufe , Wellritzftr. 37.
Telefon<»t09

Schwalb. Dir . 43, Weink. a. v. f

iin TM Scheue
ju vermieten. [*2959

Sonncnberg , Talstraße 1.
Ludwigstr. 3, Heubod. u. Rem, t
WlcrKr. 62. Stall , für 2 Pf ..

Remise, m. ob. ofine 2-Z.-W.
_auf sofort m vermieten, r
Ablcrstr. 88. Stallg . f. 1 u. 2
—Pferde. Ren,.. Lbb.. Wbg. 7
8elhstr. 18. Stall , für 2 Pferde

U. Rem. nebst3-Zim -Wolm.
—ans sofort zu vermieten. t
SkrichtSftr. 7. Stall und Re-
^mif, ,n vermieten_+
3-bnstr. 19, Stall , f. 3 Pferde

m. ob. obne Whg. zu verm. 4

^ Miet -Gesuche
Kür Mon .Juli sucht einHerr

ml. midi. jjlifiii.
m. Frühkaffce « . Bedienung.
«eiSoff . unt . £.  U . 3243 ön
"Udolf Moffe , Leipzig . (Aläl

f Pacht -Gesuche J
zu pachten gesucht,

- - ev. auch auf mehr.
-jahre. Gefl.Off. a. Reiningcr,
«chwalb. Str . 47, Laden. H99

^Offeue Stellen ]
Zahntechniker,
Schlosser,
Eiscndreyer,
Spengler,
Schreiner,
Zimmerleute,
Maurer,
Betonarbeiter,

, Landschaftl . 'Arbeiter
^cht Hilfsdicnstmeldestelle.
R b̂eitsamt , Zimmer4. [5363

Reisende
A alle Branchen , auch solche,
Mche Behörden und Fabrik-
Triebe rc- besuchen, sofort
Mucht, auch nebenbei. Ich führe
!§ r zahlreiche für jede Art Ge¬
löste passende stets gesuchte
urtlkel. Gest. Off. m Branche-
Mgabe an August Rrttig, Dessau.

, Uelter . zuverlässig . Mann
M Arbeit jeder Art-

Bach, Walramstr. 17. 3.1.

sucht sofort

J . Hertz,
Langgasse 20.

75351

Möglichst einflußreichebessere
Persönlichkeit (M1195

zur selbstäud- Leitung einer dort
zu erricht. Geschä' tsstelle eineS
eingetragenen idealen Vereins!
[kein Warenveririeb ) g e su ch t.
Die Tätigkeit ist auch vorläufig

nebenbernflich
auszuführen . M . 800 Barsicher¬
heit erforderlich. Angeb. erbeten
Dir. Simon, Düsseldorf, Kreuz¬
straße t4 8 . Diskret - jeibstverft.

Meldungen
von weibl. Hilfskräften — auch
Büropersonal m- Praxis — f. d.
bes. Gebiet sind zu richten an die

FMeMheijMeHchelle
im Arbeitsamt,

Zimmer 3. Sprechst. 9 - 11Uhr.

ReisenSc (lnneu)
verdienen m. meinem „Triumpf-
TischtuchersatzLO—30M - täglich.
Jeder kaust- Pr . 0.70 (Verkauf
Mk 125 !. Must- geg. Mk. 1.50
fr. Nachn. At.
Eharlottenburg , 4 Goethe¬
straße 39 . 74.149

-ZuverlTM-chen
das selbst, kochen kann, P.15.Juni
oder später gesucht. . . [*2950
Klnmer, Dolzheimer Etc. 61.

ZmgesMöiheiiWL»
tagsüber i Lad-z êmz-Person gei-
Aiainzcrstr . 33 , Laden. |Hlu2

14— 15jähriges Mädchen
nachmittags gesucht- Konditorei
Berger , Bärenstraße2. (*2936

mit guten Zeugnissen für kleinen
Haushalt zum 1. oder 15. Juni
gesucht- [5302

Villa Käge,
Rieder -Ingelheim a. Nh.

Ein bums Mchen gescht,
14 bis 17 Jahre alt, für Laden
und Hausarbeit (*2952

Eltviller Str - 8, Pt . rechts.

Stellengesuche *^
Techniker Assistentin

sucht Beschäftigung bei einem
Zahnarzt in Wiesbaden , mit
einer umfangreichen Praxis be¬
vorzugt Eintritt 15. Juist (*2951

Nachricht unt . W 427 an die
Geschäftsst. d. Bl -, Nikolasstr. 11

mit perfekter prakt. und theoret.
Ausbildung sucht selbständige
Beschäftigung od. Vertretung
in herrschaftlichem Privatbesitz,
Gut , Sanatorium . (*2949

Offerten unter 91  284 o. d.
Geschäftsstelle d. B!., Nikolas-
straße 11.

t Zräulein,
24 Jahr alt, wünscht Stellung

als Stütze.
Werte Offerten erbittet Sl.

F-nnder , Döbcltitz , Post
Mehderitzsch, Kreis Torgau.

*  Kaufmännisclie
Frivatschule

Mein

Unti ' i-jJcSit
in allen kaufm. Fächern

sowie in
Stenogr.,Maschinen-Scbr.,
Schönschrift, Bankwesen,
Vermog.-Verwaltung usw.

Klassen.sünterriclit
und Privat -Unterweisung.

Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom-Bandelsichrer.
Clara Bein,

Dipl om Handeislehrerin,
Inh. d. kanim. Dipl.-Zengn.

_ (5282

Hofrat “
Fabers

höhere Knabenschulem.penstonat
Adelheidstraße 71.
— Fernruf 4626. —

Von Sexta an. Kleine Klassen,
individueller Unterricht, ante
Erfolge. Ueberleitung v. Mittel¬
schülern nuf höhere Schulen.
Tägliche Arbeitsstunden unter
Aufsicht von Fachlehrern. <3338kirlMrigenzeugnis.
Prüfung zu Ortern und Herbst

Seltne *b-Inslitut §
für Erwachsene . Z

r>
oCO

Schönschrift
Rund- u. Zierschriften unter
Garantie d. sicheren Erfolges.
J.H. Frings, Rheinstr.63,1.,Ecke
Schwalbacher Strasse.

-NmKlMermAn
Weißzengnähen u. Zusmneiden
für den Berns und fürs Saus
in monatl. Kursen u. einz. Stun¬
den. Tag- u. Abendkurse. Büsten
nach Maß, sowie Schnittmuster
aller Art. Anmeldungen, sowie
Näheres von 2—6 Uhr tägl . bei
I . Stein . Kirchgasse 17,2. <30462Geldmarkt

Her bar Geld
bis 6 Proz . braucht auf Schuld¬
schein, schreibe sof. Bis 5 Jahre
rückzahlbar. Reell diskr. Zahl¬
reiche Dankschreiben. [*2757

H. Otto , Breslau 10,
Michaelisstraße 69.

Darlchn durch Postfach 82

Zchlacht-
pferde

zu kanien gesucht. 3469
L. USImann,

Mauergasse 12. Sei. 3244.
Schlachtpferde

sowie Rotschlachtungeu kauft
zu jeder Zeit Hugo Keßler,

Pferdemetzger, Wiesbaden,
Hellmnndstr. 22, Telephon 2612.

Schlchl-MrSe
kauft Ph . Josü,  Eltville.
Telefon I80. Vermittler erhalten
Provision . [4532

Eine Weller- und eine hoch-
tragende (*2942

Fabrkub
Lahr-Rasse verkauft

Weisheit , vciedstraße 28.

Ein Transport 7inmnn
frischmelkende LUigLll
eingetroffen. Pilgenröther,
Gneisenaustraße 9. [b.112

Kauf - Gesuche
5242Raufe

kMmaterial
Lnmvenp.Kg.l OPü.gestrick.Wvll-
>univen1.5o, Papier z.Einstampf
u. Zeitung.. Metall ge>. Söchiivr
d .st>aucr .Selenenstr .l8 .Te!.183r

Wellritzstr . 31
ständiger Slnkauf : 1*°°°

Sekt- und Weinkorke,
Flaschen,PopierLunipen

alte Kotosläufer u. dgl.
Telefon 3930.

^ verkaufen ^
Ein guteryalt . doppel,p.

Wagen
zu Verkaufen. (*2941

Bierstadt, Hintergasse 2y.

Für Wirte!
Guterhaltencs Shmphonion-

Musikwerk mit 12 Platten
(Einwurf 10 Pfg.j billig  zu
verkaufen. (*2930

Restaurant;um Zeppelin
am vahnhof Dotzheim

VWMWkmWe
billig zu verkaufen: 1 2tür.
Kleiderschrank. 1Kommode, eine
Bettstelle m.Sprungr ., 1 kompl.
Bett , eich., I Nachtschr.m.Marm .,
verschied. Rohrstühle. 1 Nacktst,
und andere Hausgeräte . (*2953

Beit . Römerbera 27. .

Günstig für Brattipaar.
Sehr gut. Schlaszim., besteh, ans
2 erhöht. Bettstell, m. Sprnngr .,
Matratzen , 2tür . Kleiderschr- mit
Aufsatz, Waschkom-, 1 Nachtschr.,
2 Rohrstühle nur 675 Mk., sowie
Plüschgarnitur : Sofa m.2iAeffel
250Mk..eleg.Tisch 70Mk.,3Rohr-
stühle SOMk., Spiegel 40.Mk..
auch einz. Bett - 150 Mk-, ffederb.
v-50 Mk , auch Kiff , Nachtt. mit
Marmorplatten 40 Mk. <*2937

Seipp , Eleonorenstr-7, (I.

I.!28N3M - V6rL3Ul 8
von bochrentabs.Artikel. Jäbr !..
ca. 10Tausend ^ Gewinn sicher
Unterlag, u. Näh. mündl. durch
Ingen . Lehmann. Wiesbaden 22.

Schmied ! Wagner!
Handleiterwage » |*-'9'5

stark geh-,5—10 Ztr -Tragkr -bill.
z. verk. Kaufe gebr. Möbel aller
Art u. Klaviere. Kein Laden.
Hellmnndstr. 15, i . St ., 'Petri.

sä “- iiiteitmgeit
m-Berdeckzu berti -Kchniidt,
Nettelbeckstr. 16, Mittelb. II.

1 Kleiderfchrank, l großer
Stoffkoffer mit Eisenbeschlag,
Bilder , 3 teil . span . Wand.
*>-») Ailirchütr.25, Domfef.

Kanapee, Bett , Spiegel,
Ikiegestnhl, Portiere , patent.
Sprungrahme sehr bist. z. verk.
Schwab,Trudensir .7,P . (Ulli

Seltene Gelegenheit!
Sehr gute Handnäftmaschine
20 Mark - Seipp , Eleonoren-
straße 7, II . [*2962

^Seltene Gelegenheit!
Sehr starker guter Leiter¬

wagen , 5 bis 8 Zentner Trag¬
kraft, 7ü Mk. (*2961

Seipp , Eleonorenstr. 7.
Sehr guter Sportwagen

o.Verd.m.Gummir .,ganz zusam¬
menlegbar. nur 30 Mk. [*2963

Seipp , Eleonorenstr. 7, II.

ilkktSorl!zkllüüNeliz.mk.
Albrechtstr. 6, H. Pt . (*2951

!

verschiedenes

Sehr beliebt
in allen Fraueukreisen und in
der Zeit der Kleiderknappheit
besonders wertvl Helfer sind:
das Favorit - Moden- Album,
das Favorit - Jugend - Moden-
Album, das Favorit - Hand-

arbeite - Album,
nur je 1M., postfrei 1M. 10 Pf.der Internat . Sdinittmanu-

faktur , Uresden -N. 8.
Nach Favorit-Schnittmustern
zu schneidern ist sparsam und
leicht. Alles sitzt und zeugt

von gutem Geschmack.
Besonders zu empfehlen:

Köster, Praktische Anleitung,
Pantoffeln und Hausschuhe
aus allerlei Resten selbst
herzustellen , nur 75 Pf.,post¬
frei 80 Pf.

Köster, Das praktische Fiick-
bnch.nur 75Pf ., postfr .80Pf

Wie man ans alten Kleidern
neue herstellt , nur 60 Pf.,
postfrei 65 Pf.

~Y~
Auf bequeme

◄ Teilzahlung kund gegen bar ^

^ = Möbel = [
in reidihaltiger Aus-

^ wähl . (5324 y

4S. Budidahl>
44Bärenstrasse4.k
Radfahren mit „Seros " Reiten-

Ersatz erlaubt! >id45
Pantaufiei .es
Rad. —tzjlän-
zend benrteiit.
Die Bereiia.
find kcbr bcir.
ausgef . S . 2t.

i.H.—Mit den Reifen hin ich sehr
zufrieden. F. W. inD . niw. Preis
1 Paar M. 16.— n. Porto . Vers.
Nack». Mk. 1. — Vertreter sei.
Prospekte grat . Seros G. m.h.H..
Berlin « . 651., Tandenstr. 31.

Metaiibetten j£ tPr£
Holzrahmenmatr., Kinderbett
Eisenmöbelfabrik , Suhl. H17

mitwer,
30 I ., vom Lande, Maurer mit
eigen. Haus u. Garten (kinder¬
los),evang.,sucht ältereSMädchen
zwecks baldiger Heirat . Witwe
mit 1 Kinde nicht ausgeschlossen,
etwas Bermög. erwünscht, jedoch
nicht unbedingt erforderlich. Off.
nnt .N2 ^ 3 an die Geschäftsstelle
d. Bi ., Nikolasstr. i l . (' 2954

finden diskr. hilfs¬
bereite Ausnahme.
Frankfurt a. M.

,Post - Brieffach 286.
^Telefon Röm. 4384.

Ausgabe -Stellen
der

Ml
Folgende Firmen haben Annahme- bczw. Ausgabestellender

„Wiesbadener Neueste Nachrichten" übernommen:

1. Ludwig Nistler,
Pavicrgeschäst, Mauritiusstratze 14;

2. Karl Gerich,
Papierhandlung , Schulgassc 2;

3. Philipp Schumacher,
Papierhandlung , Oranicnstrabe, Ecke Heröerstratze;

4. Jean Spring,
Kolonialwarengeschäft, BiSmarckring 23, Ecke Blcichstradc;

5. Buch- und Papierhandlung Zorkenbeck,
Geisbcrgstrabe1, Ecke Taunusstrahc.

Beschwerdenund Ansragen irgend welcher Art , Nachsen.
bungs- und Drucksachcn-Bestellmlgcn bitten wir nach wie vor
an die Hauptgeschäftsstelle Mkolasstraße 11 zu richten. ' '
«Kiesbadener Zeitung" übernommen:.
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Ab I. Juni 1918 allabendlich 8 Uhrs
Gastspiel des Kgl . Rofsehauspielers

Rudolf Hock
Alle © Collin

Die Königin der Luft 2 Burghairs
Mipzl Hofer
Süddeutsche Stimmungskanone

Klassische Meister - Akrobaten
Modelle männlidier Kraft und Schönheitin seinen eigenen Dichtungen

Der Fantasie - Reitakt von

Märgrit Persky
auf dem Rotschimmel Illusion

Gretl Grittly
Verwandlungs -Tänzerin Luis König u. Sohn

Phänomenale Hand - und Kopf-Voltigeure
Einzig existierende Nummer in dieser Art

Rlly Mende
Vortragsküaster in

Sonntags 8 Vorstellungen Punkt 3 Uhr zu halben Preisen , 5 Uhr , 8 Uhr Vorstellung. [5347

Rönigirche Schauspiele.
46. Borst. SO. A.EamStag, den 1. Juni , abends 7 Uhr.

Borspruch lvon Ludwig Fuldas gesprochen MN Herrn Zollin.
Hieraus:

Der Troubadour.
Kroß« Oper tu 4 Akten von Glnicpve«erdt. Nach dem Italienische» der

E . Lammara»» von H. Proch.
In Szene geletzt von Herrn Ober-Regtsieur Mcbus.

Der Gras von Luna . . . . . , . , . . Herr Wuzel a. G
Leonoie, Gräfin von Sergasto , . « » » » Frau Friedseldt
Azncena, eine Zigeunert» . . . » . « ,»  Frl . Haas
. . Herr Edeler a. G.
Fernando , Begleiter des Grafe» Luna . » . Herr KtvntS
Ine «, Vertraute der Gräftn Lconore. . , » Frl . Doeoner
Nutz, Anhänger des Manrtco » » ,, » ,  Herr Schuh
»tn alter Zigeuner Herr Schmidt
Et» Bote . . Herr GerhartS

Gefährtinnen Lconoren'S. Nonnen. Anhänger ManrtcoS und des Grase»
Luna. Bewassnetc. Zigeuner und Zigeunerinnen.

Dt« Handlung spielt teil« tu BtScasa, teils tn Arragouicn.
Im S. Akt: Zigeunertanz, ausgcslthrt von den Solotänzcrinnen Frl . Salz,
man« und Frl. Mondorf, den Damen: Jüitncr, Sophie Gläser, Becker,

Schneider, Vowinkel und den anderen Tänzerinnen.
(Leitung: Ballcttmetstertn Kran Kochanowska.j
Musikalische Leitung: Herr Proscsior Schlar.

Spielleitung : Herr Obcrregtsieur McbuS.
Ginrichtung des Bühnenbildes: Herr M-schinerie>Ober.8nspektor Schleim.

Kinrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Ober-Juspektor Geyer.
Ende »ach ll.4S Uhr.

Sonntag , den 2. Juni , abends 7 Uhr. Aufgehobenes Abonnement.
(Dienst- und Freivlätzc sind ansgchobcu.s

Borspruch syon Ludwig Fulda ), gesprochen von Herrn Zollin.
Hieraus:

Die Ros« von Stambul.
Operette in 2 Akte» von I . Brammer und Alfred Grünwald.

Musik von Leo Fall.
I » Szene gesetzt von Herrn Ober-Rcgisieur Mcbu».
Musikalische Leitung: Herr Kapesimeisier Rother.

Spielleitung : I . V. Herr Lichten.
Einrichtung des Bühnenbildes: Herr Maschi»erie-L>bcr-Jnspektor Schleim.

Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Ober-Jnspektor Geyer.
Ende etwa lv Uhr.

— Montag 7 Uhr, Ab. A. : Im weißen Rdßl. — Dienstag 7 Uhr, Ab. D.:
Mona Lisa. — Mittwoch 7 Uhr, Ab. <£. : Sab ein Kn«b' etn ;N«slein steh'n.
— Donnerstag 7 Uhr, Ab. D.: HoffmannS Erzählungen. —' Freitag 7 Uhr,
Ab. C.: Zui» Vorteile der hics. Theater-Pens.-Anstalt: DcS Meeres und
der Liebe Wellen. — SamStag 7 Uhr, Ab. B.: Die Rose von Stambul . —
Sonntag 7 Uhr, Ab. A.: Der sltegende Holländer.

Lurkklu « M68d «,ä6N.
Samstag , den 1. Jnnl:

Nachmittags 4 Uhr
Abonnements - Konzert

Städtisches Kurorcbester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Staat . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Der

erste Glücks tag “ D.F.Auber
2. Gavotte C. Ebner
3. Der Erlkönig , Ballade
4. Finale aus der Oper „Die

Regimentstoditer “ Donizetti
5. Wiener Couplets , Walzer
6. Ouvertüre zur Oper „Die

Zigeunerin “ W. Balte
7. Potpourri aus der Operette

„Der Vagabund “ C. Zelier
8. Im D-Zug, Galopp , F.v.Blon

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurordiester.
Leitung : Herr Herrn , inner,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Der

Wasserträger “ L.Cherubini
2. Ungarische Tänze Nr. löu .21
3. Fantasie aus der Oper

„Die Zauberflöte “ Mozart
4. Der letzte Wunsch, Lied
Trompete -Solo : Herr E.Dietzel
5.  Ouvertüre zur Oper„König

Manfred “ C. Reinecke
ß. Ständchen F. Schubert
7. Ballettmusik aus der Oper

„Gioconda “ A. Ponchielli

Cbalia
Mod. und größtes Lichtspielhaus
Uirchgaffe 72. :: Telefon 6137.

Ein hervorragendes
Künstler -Programm!

Edelsteine
Phantastisches Drama in 4Akten>

In der Hauptrolle:

KM PM
Erstaufführung!

Das

Patschuli-
Mäuschen

Lustspiel in 3 Akten »
von Franz Hofer . a
In den Hauptrollen:

So2ülott?ii.SWMr
?Haubennetze,
echtes Haar . 3 Stück 3.50 Mk.
Friseur Klipfel , Nikolasstr . 8.

U >T >| Ti
DTe4X e r : Maria Carmi s:

und Hans Albers,
früher Mitglied des hiesigen Residenz -Theaters

4 Akte I in 4 Akte !

Wenn die Sonne sinkt
Die Tragödie einer Jugendsünde . [*2948

Das Wunderkind »“99
Köstliches Lustspiel in 3 Akton mit Lene Toes.

■ NEROBERG !
Morgen Samstag , den L. Juni,

nachmittags 4 Uhr:Grosses
Militär;Konzert

Vßüiiige MMi
Leitung : Obermusikmeister M. Weber.

Bnserträidtes Programm.

Residenz -Theater.

Sü

Eintritt SO Pfg.
Programm 10 Pfennig.

ICaffee Ritter
Unter den Eichen«

Sonntag , den 2. Juni , nachm, von 37s Uhr
Doppel - Konzert

desTufpenstiel -Orchesters u.d.Hauskapelle
Abends von 7 bis 10 Uhr

Militär -Konzert
der Garnison -Kapelle

Leitung : Herr Obermusikmei ter Weber . [*2958
Mittagstisch Täglich Konzert bis Abend - Platte
Eintritt frei . 11 Uhr abends . Eintritt frei.

Prämiiert Oola. Medaille

Paul Relim 9Zahn-Fr axis
Friedrichstrasse 50, !.

Zahnschmerzbeseitigang , Zahnziehen, Nervtöten, Plombieren
Zahnregulierungen, Künstl. Zahnersatz in div.Ausführungen u.A. in.

Spredist .: 9 —6 Uhr. Telefon 3118. •**
- ------ Dentist des Wiesbadener Beamtenvereins . --------

Kinzig seiner Art!

Ohne Noten 1
lernen Erwachsene in jedem Alter in 2—3 Monaten flott

Klaviep spielen*
Vollkommen natürliches Mavierspicl . Kein Apparat.

Oriffinal - Syatem von
Dir . P . A . Fay.

In wenigen Unterrichts sin»den spielt man mit vollen
Attorvon Lieder, Tin»_ _ f &»»e, Dwsl  Opevetton«• dgl.,
daher schinsi« .H«ns- und Se-'ellschastsmustt. I « der
Klangwirkung dem Rotenfpiel a»«ich. vrdungs-
zimmer vorhanden, ffür stchoroer« rfot , garantiart

EeSittingo ? und Frau
»otzheimor « trotz« ÖL, gleich am vting.

Kostenlos«« rfiärmlß und Lorioiei in den Lvrechstunden
vmr dt—1 und 6- S Uhr, Eontag« »»« IS—8 Ühr-

Baste Referenz.

Overetten-Gastspiele — Direktor : Norbert Kapserer.
Samstag , de« 1» und Sonntag , den 2. Juni . Abends 7.S0 Uhr.
Neuheit! Die tolle Komteü . Ncuheltl

Operette tu S Akten von Rudolf Bernau «: und Rudolf Schanz« .
Musik von Walter Kollo.

Spielleitung : Frttz Tetzloss. — MusikalischeLeitung: Albert Bing.
Gräfin Kesseksiein . , « . . Rose Horn
Jutta , ihre Tochür Ltfl Schäffer
Relly, Kammerzofe der Gräfin « » . . . » Kenne Sofa
Walt« von Hagenau . . . . . » » . . . Heinz Gört sch
Fedor, desiea Freund . . Johann Eckert
Ehrensrted von Hagenau, Walter- Dnkel . . Dr . Alfred Klei»
Johann , dcsie» Diener . . . . , . . . . OSkar Bugge
Präsident von Percha . . . . .  Rudolf Cttno
Balduin Kose . Georg May
Zenobia von Sommersprotz, Pension»Vorstehers» Gisa Gera-Pfefser
Elsa, Brunnennymphe . . . Gertrud Kluge
1. Mädchen , Else Bcrtranb
2. Mädchen . . . . . . . . . . . . . . Cäcilie Bosler
». Mädchen < . . . . . . . . . . . . .  Edith Wicthase
Briefträger . . . Otto Berger

Pension-Mädchen, Kurgäste und Kabarettgescllschaft.
Der 1. Akt spielt in einem sächsischen Kurort, der 2. Akt in der SN
Wohnung der Gräfin (etwa 11 Woche» nach dem 1. Akts, der 3. Akt in i

Billa des alten Hagenaus etne Woche nach dem 2. Akts.
Ende gegen 10 Uhr.

Wochenspielpla». Montag bis Freitag , 7.30 Uhr: Die tolle Komieh.

sil̂ IÎ kNI7I^ Î 7 f̂iÎ 7Î Î ^ Il̂ Il̂ l^̂ INl̂ Î^ lZl̂ >FIFIFII7INNF̂lKaffee Orienl
ä  Unter den Eichen \

Schönster Aufenthalt

Tägüd) nadäEiüags nnS abeaüs
Künstler - Konzert 1

NB. Beide Konzerte finden bei jeder Witterung statt.
Eintritt frei ! Eintritt frei!

jLiüüÜPÜüüi3dBaaQDüünuaüuüdö3

noiiopol
Allein-Erst Aufführung:

Ben Kabara
der indische Gaukler.

Aus den Akten eine« Kriminal¬
kommissars.

Ausserordentl . spann . Handlg.

Die List der
Neuvermählten

Köstlicher Sdiwank in l Akten
mit der reizenden Lya Ley

in der Hauptrolle.

Die

(Opfer der Leidenschaft ).
Drama in 4 Akten mit Ressel

Orla und Guid * Herzfeld.

Vorzügliche Ventilation , daher
angenehmer kühler Auf em halt.

tt

Kinepboo
Tnunnsstr . i Berliner C

„Besiege
dich selbst
Großer sensationeller Rol»>

in 4 Kapiteln.
In den Hauptrollen : ,»

Erra Boanar
Carl de VoS

Hochaktuell! * Hochaktuel

Mim Mher Ititi
Aufnahmen v. Bild - u-Film»»

Die Tragödie eines Arztes
in . 4 Akten mit j

Einar Zangenberg
in der Hauptrolle , t531

Angenehmer, kühler Aufentha

Stimmung — Stimmung
Ab I. Juni täglich Konzept den

original bagr. SAramuein
in Konzertiians:Erbprinz

KSaupitiusplatz
Ia. Weine — gutgepfl . Biere — belegte Brote-

fHljO
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Noch stehen in unseren Listen bei vielen Namen der Vermerk über den Eingang des vom Reich
geforderten Anzugs offen. — Wir richten an alle diese das dringende Ersuchen bis zum 7. Juni dem Rufe
des Reiches zu folgen und ihm einen Anzug nach Friedrichstraße 17 zu bringen. Das Reich bedarf ihn, darum
fordert es ihn und wird ihn sich nehmen, wenn er nicht freiwillig abgegeben wird. Das Reich muß dieses, denn die
Rüstungsarbeit, für die er notwendig ist, geht heute aller anderen bürgerlichen Beschäftigung und Rücksichten vor. Das
Reich verlangt einen vollen Anzug aus möglichst kräftigem Stoff, doch können die Einzelstücke aus verschiedenen Stoffen
und die Hose eine Sporthose sein und wenn der Rock ein am Hals geschloffener ist, kann auch die Weste fehlen. Da¬
hingegen können Fräcke, sogenannte Smokinge oder leichte Leinen- und Flanellanzüge usw., weil nicht dem Zweck
dienlich, nicht angenommen werden.

Wird der Anzug gegen Bezahlung abgegeben, dann wird er nach den vom Reich festgelegten Sätzen bewertet
und sofort bezahlt. - Nach Wahl wird ein Reichsabgabescheinoder ein Abgabeschein alter Art dafür gegeben. Nur
der letztere berechtigt zu einem Bezugsschein. Der Reichsabgabeschein hingegen gibt keine Berechtigung auf einen
Bezugsschein, aber er verbürgt, daß die heutige Abgabe bei etwaigen künftigen Reichsanforderungen angerechnet wird.
Er ist daher gut zu verwahren.

Zur Klarstellung herrschender Jrrtümer sei darauf hingewiesen, daß das Reich von jedem Mann, der mehr
als zwei gebrauchsfähige Anzüge besitzt, einerlei ob aus Sommer- oder Winterstoff, einen Anzug fordert. Auch allein¬
stehende Frauen, die noch Bestände an Männerkleidung besitzen, sind zur Abgabe verpflichtet.

Wer nicht abgeliefert hat, einerlei aus welchem Grunde, wird den Bestand seiner Kleider bis zum 7. Juni
anzuqeben haben und ist für die Richtigkeit der Angabe, die laut Reichsverordnung nachgeprüft werden soll, bei
empfindlichen Strafen verantwortlich.

Wir erwarten vom Bürgersinn unserer Einwohner, daß die Stadt auch ohne daß das Reich genötigt ist ein-
zuschreiteu, die von ihr zu beschaffenden Anzüge erhält, was nur möglich ist, wenn jeder seine Pflicht tut. Auch diejenigen,
die keine persönliche Aufforderung erhielten, sind zur Abgabe verpflichtet und werden Friedrichstraße 17 in unseren
Listen offen stehen, bis sie dem Gesetz Genüge getan haben.

9760J
Wiesbaden , den l . Juni 1918. Der Magistrat.

Oeffentliche Quittung.
§iir den Wiederaufbau des Wiesbadener Hand¬

werks nach dem Kriege
lbaren bis zum 15. Mai ös. Js . weiter eingegangeu bei der:

1. Bank für Handel und Industrie.
Zahnarzt Beck 30 Jl — Frau Geh.-Rat R. Con-

tadv 300 Jl — August Cron 50 Jl — Moritz David
Jl — Th . Fehr 100 .M— Frau Marie Ctto Frey-

lag 80 — Ob.-KriegsgerichtsratHengstenberg
200 Jl — Cito Hesse 200 —Frau Maior Krezzcr
200M — H. Montandon 500 Jl — N. N. 800 Jl
~~ Frau Schulze Röhlcr 50 Jl — ©cf. für Linüe's
Eismaschinen 1000 Jl — I . Sveuer 100 Jl —Land-
Urichtsrat Schwarzu. Frau 100 Jl — Tr . Procb-
Jtina 50 A — Gustav Wirtz 50 Jl — L. H. Butter¬
lack 50 Jl —

Konditor - Innung:
Milcher 20 Jl — Kaivlinger 30 Jl — Mayer 20 Jl
- Wegner 30 'Jl — Fritz 20 Jl — Bartholomae

Jl — Reich 30 Jl — Lehmann 20 Jl — Blum
*0 Jl — König5 Jl — Minor 5 Jl — Braun 5 Jl
- Steinle 20 Jl — Wille 20 Jl — Hees 20 Jl  —
Balz 5 Jl — Sigle 5 Jl — Wagner 20 Jl — Jung
20 Jl Jl 3725,-

2. Marcus Serie u. Co.:
Dr. Julius Weise 1000 .11— Saladin Franz

10A — Frau Dr. I . Baer 200 Jl — Frau ©cnc-
Pagenstecher 20 Jl — I . Altsmann 20 Jl'  —

Arau Archivrat Hagcmann 500 Jl — Frau Lina
George 25 Jl Jl  i 775.—

3. Deutsche Bank:
K. Scheiblcr 20 Jl — Frau v. Satz-Jaworski

20 Jl _ F. W, Vogel 1000 Jl - Luise Cher¬
rschen 200 Jl — Ungenannt 1000 Jl — Hermann
Riihlingshaus Nachsl. 500 Jl — Frau Alexandra
mhemann 300 A — DirektorG. Zitelmann 100 Jl
- A. R. 100 Jl — Reg .- und Banrat Lohfe 20 Jl
7° Reg.-Präs. von Meister 1000 Jl — Ungenannt
®Ö0A Jl  4560 .-

4. Diskonto-Gesellschast:
| Nikolaus Rohmann 100 Jl Jl  100 .—

5. Dresdner Bank:
. Frau Major Trainer 10 Jl — Frau M. Pagen-
Wer 10 Jl — Frau P. Haniel 20 Jl — Frau
Dberstltn. v. Lengerke 100 Jl Jl  140 .—

6. Gebr. Krier:
: Johanna Wittmaim 10 Jl Jl  10 .—

I Uebertrag Jl  10 966.—*7. Nassauische Landesbank:
Frz. Schwertfeger 100 Jl — E. Wirb 50 Jl  —

Dr. Tb. Staub 10 Jl — Frl . P. Bietor 20 A
Frau B. Franz 30 Jl — N. N. 3.60 — Josef Wolf
100 Jl — Frau Dr. Weißbuch Wlve. 10 Jl — W.
Kohl 5 Jl - W . Denninghoff 100 Jl —

Lok nlgewerbe - Be rein:
Geh. Reg.-Rat Dr. H. Fresenius 50 Jl — Louis

Franke, Svitzenman. 500 Jl — E . Kleemann, Bü¬
cherrevisor 50 Jl — Franz Josef, Rentner 50 A

Tagblatt - Verlag:
Frau E. Culer 10 Jl — C. Grebe, Rentner

60 Jl — Ad. Renz 100 Jl — Ottilie und Wilhel¬
mine 10.̂ - Frau A. Keller 20./i — LehrerD. 5 ./k A 1283 .60

9. Vereinsbank. hier:
Fa. Dr. Kösteru. Raimund 20 Jl — R . Klein¬

schmidt, Direktor 20 Jl — Fa . G. Schüller WO Ji  —
Frl . Käthe Heilmann 10 Jl — Frl . Auguste Wal¬
lenfels 10 Jl — Innung der Sve»gler und Jnstall.
300 Jl — Liefernngsgen . der Schnhmacher 150 Jl
— für eigene Rechnung 8000 Jl Jl  4110 .—

10. Borschußoerein, hier:
H. Reichwein 30 A — Ad . Dams 300 Jl — Jos.

Ullmann 30 Jl — Hanimelmann , Rentner 100 Jl
— Gebr. Lußbeimer 50 Jl — Dr . W. Tb. Fresenius
75 Jl — Gebr . Moritz 200 Jl — Prof . K. Kulm
10 Ji — Dr . R. Sevbertb 50 Jl — Frau Bau-
nieister Willet 20 Jl — Frau Anna Willet 20 Ji  —
Carl Stoll 600 .Jl — C . Tb. Wagner 300 .// - Hugo
Brogsitter 200 A — Cd . Weuganbt 200 Jl — H.
Mättiefing 100 Jl — Ruins Bach 30 Jl — Carl
Fritz 20 Jl — Rentner A. Sturm 1000 Jl — F.
Hildner 50 Jl — Justizrat Romeiß 1000 Jl  —

H. Blum 200A — Für eigene Rechnung 5000 Jl Jl  9585 .—
11. Handwertsamt:

Paul Re hm 50 Jl - Frl . L. v. Müntz 10 Jl  —
Fleischer-Innung 1000 Jl — Fieseler aus Streit¬
sache Simon 20 Jl — R . N. 10 Jl Jl  1180 .—

12. Handwerkskammer:
G. Schweitzer 20 Jl — Louis Klett 20 Jl  —

Franz Schwertseger 20 A — Schneider - Zwangs-
Innung 231 Jl — Schwestern -Cbor des Res.-Laz. 3
Dr. Nolte, hier 500.14 Jl — Arbeitgeberverband der
Pelzwarenbranche für Hessen-Nassau 50 Jl  —
Schlosser-Innung 312 Jl — Frz . A. Leitzle 2000 Jl
— Friseur-Zwangsinnung193 Jl — Lorenz Hof¬
mann 5 Jl — Leopold Wessel fett. 10 Jl A 3361,14

13. Stadthauotkasse:
Frl . Matbai 5 Jl - N . N. 10 A — Prof . Dr.

Schneider3 Jl — Techn . Verband der städtischen
Beamten 30 Jl  _ Jl  48 .—

7. Mitteldeutsche Kreditbank:
^ August Schurz 100 Jl — Firma S, I . '
"eyer 100 Jl — Frau Anna Aubing 100 Jl
r Frau Langethal 6 Jl — M . C.. Wies-
*ad«n 200 A — m.  K. Schäfer 100 Jl — Herm.

Amon 50 Jt, • Jl  656 .-
Jl  10 966.—

Jt  30 533.74
Bisher veröffentlicht: Jl  73 23-3,—

Summa: Jl  103 766.74
Wiesbaden, den 31. Mai 1918.

Der Schatzmeister:
9759) Klau,  Landesbankdirektor,

körnig.Familien-Mmol, Aerlohosttni«. Ah.
für Schülerd. Gvmn. u. Realprog. Einzelunterr. i. Hause. Vorzügl.
Emseblungen. Reiche Ersabrungett. Ausialtspland. Prof.Paul Beer

LebenNittel-Verteilung.
I. Warenausgabe.

Auf di« vom 3. bis 9. Juni gültigen Wochenfelder(Nr. 23)
der Lebensmittelkarten werden verteilt:
60 § Butter . . . zum Preise von 48 Pf. je 60 §

256 g Kunsthonig . „ tt ff 75 „ « Pfd.
125 g feiner Zucker „ M ff 41 tt tt tt
125g Suppenmehl „ ff ff 200 tt tt tt
125g Gerste . . . „ ff tt 36 tt rr ff
256 g Kaffee-Ersatz „ ff ff 200 tt tf ff
256 g Rübeusauerkraut ff ff 25 tt tt ff
125g Marmelade „ ff ft 100 tf tf tt
14 Pfund Kartoffeln „ ff ff 10 " rr "
256 g Mersch und Svurst gegen Fleischmarke1—10

Sluherdem Srnderverteilnng:
125g seiner Zucker z. Preisev. 41 Psg. je Pfd. und
1Dose Kindermehl „ „ „200 „ „ „

für Kinder bis zu 2 Jahren von Donnerstag bis SamStag
in den Milchverieiluitgsitellen gegen Vorzeigung der Milch,
karte und des Haushaltsausivrises.

II. Bertaufseiuteilung.
Gruppe: Fleisch: Butter,Kunsthouig

A—D Samstag Freitag 8—16'/.
E —H S'/a- llV* „ 16V.—1
J - E 11/,- 1 .. 3- 4'/,
31- 41 2- 3 .. 4 /̂2- ^
It- So ff

3- 4 Samstag 8—16
Sp- Z tt 4—5 „ 16—12
A—Z ft

5- 5/. .. 12- 1
i Nährmittel:

*'- .1 Donnerstag vorm, « p—Z Freitag nachmittag
K —31 „ nachm. A —E Samstag vormitt.
51—So Freitag vorm. A —Z H yachmitt»

III. Mitteilung:
Wegen der augenblicklich starken Beliefermug von Kartoffeln

wird auf Feld 33 die Kartosfelmenge für 2 Wochen auf einmal
ausgegeben.

Alle Bezugsberechtigten sind verpflichtet, in der Woche vom
3. bis 9. Juni diese 2 Wochenmengeii abzunehmen unh müsset»
hiermit bis zum 16. Juni auskommen. /

Feld 24 der Kartoffel karte wird für unmittig erklärt. *>'*■
Wiesbaden, den 2. Juni 1918. ' '

Der
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--- --- Nömoliche Schauspiele. -------
Montag , den 8. Juni , abends 7 Uhr . 47. Vorst . Ab. A.

, '̂ m weißen Rök'l.
Lustspiel in 8 Aufzügen von OSIar Blumenthal und Gustav Kadclburg.

Ort der Handlung : Dar Ealzkammergut.
Spielleitung : Herr Regisseur Legal.

Einrichtung des Bühnenbildes : Herr Maschtneric -Ober -Juspektor Schleim.
Ende etwa 9.30 Uhr.

Residenz-Theater.
Overcttcn-Gastkpiclc — Direktor : Norbert Kavieret.

Montag , den 3. Juni . Abends 7.30 Uhr.
Neuheit ! Die tolle Komteß . Neuheit!

Operette in 3 Akten von Rudolf Bernauer und Rudolf Schanzer.
Musik von Walter Kollo.

Spielleitung : Fritz Tetzloss. — Musikalische Leitung : Albert Bing.
_ Ende gegen 10 Uhr.

Kurhaus Wiesbaden.
Montag . «len 3 Juni:

Nachmittags 4 (Jhr;
Abonmn »<n '• •Kon Kerl

Verstärkte Garnisonkapolle.
Leitung : Herr Königl. Ober-

musikmeister Weber.
Abends 7i/2 Uhr

im grossen Saale:
Grosses Sonder-Konzert

Erstaufführung der
3 . Symphonie

von Gnstav Mahler
in v für grosses Ordiester.
Alisolo, Frauen u. Knabehdior
Leitung: Herr Carl Schuricht,
Altsolo:KammersängerinElse

Dröll-Pfatf aus Düsseldorf
Ordiester:

Verstärkt. Städt. Kurordiester
(ca. 90 Musiker?.

Frauendior : Mitglieder des
Cäcilien-Vereins, sowie eine
Anzahl Konzertsängerinnen
und Gesanglehrerinen.

Knabenchor: Sdiüler des Kgl.
HumanistisdienGymnasiums
[Leitung Gymnasialdirektor

Dr. Preising.]

Honopol
Allein-Erst Aufführung:

Ben Kabara
der indische Gaukler.

Aus den Akten einesK;iminal-
kommissars.

Ausserordentl. spann. Handlg.

Die List der
Neuvermählten

Köstlicher Schwank in 2Akten
mit der reizenden Lya Ley

in der Hauptrolle.
Die

(Opfer der Leidenschaft).Drama in 4 Akten mit Resset
Orla und Guido Herzfeld.

Vorzügliche Ventilation, daher
angenehmer kühler Aufen'halt.

Kincpfton
Taunussrr . 1 Berliner Hof

„Besiege
dich selbst“
Großer sensationeller Roman

in 4 Kapiteln.
In den Hauptrollen:

Erra Bognar
Carl de Vogt

Hochaktuell! Hochaktuell!

Wliieik bei Ha Mil
Aufnahmenv. Bild- u. Filmamt

MiHHiii
Die Tragödie eines Arztes

in 4 Akten mit
Einar Zangenberg

in der Hauptrolle . [5354

Angenehmer, kühler Aufenthalt.

Cbalia.
K.rchgaffe 72. Telefon 6137.

Edelsteine.
Henny Porten.
Las PatsltzrM-Mümchen.

4Bby_(J Eine Er/Ssung
für Jeden kt unser
'Spranzband
DorischesFeicMbteiit
Ausl-fetent engem

Ohne fetten
Ohne Surr,mibeneu

OhneSehenktlr/emat
Verlangen Sie gratis Prospekt.
Die Erfinder: Gebr, Spranz,
Unterkochen(WUrttemb.)NoJ79.

Albrechtstr. 6, H. Pt - (*2951

Stimmung — Stimmung
Ab I. Juni täglich Konzert der

original bagr.Stommeln
in Konzerlhaus-Erbprinz

IVfauritiusplatz
Ia. Weine — gutgepfl . Biere belegte Brote.

[Hl 10

Stiftstrasse 18 Telefon 1036.

Das grosse Sensations -GastspielUnnaNur kurze
Zeit!

Nur kurze
Zeit!

Müller-Linke
Die Königin des Humor̂. Der populäre Kinostern.

Und die übrigen Konzert- Einlagen.
Dauerkartenhaben keine Gültigkeit. Vorzugskarten
und Plakatfreikarten können nur vormittags an der

Kasse umgetauscht werden. [5378
Vorverkauf täglich morgens 11-1Uhru. nachm, ab5 Uhr.
Des grossen Andranges wegen sichere man sich früh¬
zeitig gute Piätze. vi « Direktion.

Ich halte meine Sprechstunde vom 4. Juni an

Nerotal 8 , p.
ab, nachmittags von 4x/2 bis 5*/, Uhr.
5343] Dp.  Gdpoane.

Tüchtige SienöllMin
(keine Anfängerin ) , mindestens 130 Silben
und perfekt Maschine , Arbeitszeit 8 - 4 Uhr.
sucht per sofort oder später <5382

Maschinen-Fabrik in Mainz.
Offerten mit GehaltSanfprüchen und An«

trittstermin erdeten unter W 448 an die
Expedition diese» Blatte » , Siikolasstratze 11.

lvsfene StettenArbeite¬
rinnen

[5383
für eine chem. Uavrik

in Offenbach
durch da» Städt . Arbeitsamt
in Mainz (hinter dem Theater).

Beff . gew. Dame ,
für Weinrestaurant m. Gewinn¬
anteil nach außerhalb gesucht.

Off. m-Bild erw. unt . W . 429
o- d-Exp.d.Bl., Nikolasstrah« 11.

Frau oder MLchen zum
Sdstpslücken gesucht,

Nestuurullon Bahnholz.
MonaLsrau

eine junge, gesucht. (*2966
Kirchgaffe 49, Schirmgeschäst.

Geldmarkt 1
80 000 und 2ÜOOO Mark
gegen gute 1. Hypothek zu 4st, "/«
auszuleihen. (*1279

Offerten unt . St 286 an die
Exped- d. Bl ., Nikolasstraßell.

Zchlacht-
pserde

zu kaufen aeiucht. 3469
L. Ullmann,

Mauergosie 12. ftl 3244.
Schlachtpferde

sowie Notschlachtnngru kauft
zu jeder Zeit Hugo Ketzler,

Pferdemetzger, Wiesbaden,
Hellmundstr. 22, Telephon 2612.

Eine Weller- und eine hoch¬
tragende (*2942Fabrhub
Lahr-Raffe verkauft

Weisheit , Riedstraße 28

1priAll!lW.FuWh,
noch melkend, zu verkaufen-

Heinrich <48Iler,
5889] Bad-Weilbach,

f Nauf«GesucheJ

Haufe 5242
Altmaterial
umveup.Kg.16Pf.,gestr!ck.Woll.

Wetlritzstr . ZI
ständiger Slnkauf : [" ^

Seht«tinäSßeinftorhc,
giöidjsnJnpictSmnpcn

alte KotoSläufer u. dgl.
Telefon 3930.

Zu verkaufen

Fiir GUteiibefitzer!
Einzelne Wafferbütten sowie

Gartentische gibt noch billig ab
t 'ritz Darm «tadt,

6.113] Frankenstrahe 25.

Lisschränke
1- u. 2-tür -, gut erh., billigst bei

Fritz Darmstadt»
6.114] Frankenstraße 25.

Ein guterhalt , doppelsp.

wagen
zu verkaufen . (*2941

Bierstadt , Hintergasse 20.
Seltene Gelegenheit!

Sehr starker guter Leiter¬
wagen . 5 bis 8 Zentner Trag¬
kraft. 75 Mk. [*2961

Leipp , Eleonorenstr- 7.
Sehr guter Sportwagen

mVerd.m-Gummir -,ganz zusam¬
menlegbar, nur 30 Mk. [*2983

Seipp , Eleonorenstr. 7, II.

Waffen -Verfteigerrmg.
Donnerstag , den 6. Juni er., vormittags 9H  Uhr beginnend,

versteigere ich in meinem Versteigerungssaale
Nr . 23 Lchwalhacherstratze Nr . 23

folgende zum Nachlasse des t Majors A. Schwab gehörende
Waffen als:

1 Drilling , 1 Zentral -,Gelier.Doppelflinte (Sauer ). 1 Büchse
Mod. 88, 2 ältere Jagdgewehre, 3 Vorderlaöerflinten , sechs
Jnfant .-Gcwehre Mob. 71, 78, 88, 98 usw., 3 franz. und
österr. Mtlitärgewehve, 2 Karabiner , 3 Floberts , 2 Wall-
büchsen, 1 Keuerstcingewehr, 1 Lef. Revolver, 1 Partie
Patronen , 1 Rucksack, 2 Waffengestell«, 3 gr. Holzkisten

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Gemäß Z 2 der Verordnung des Herrn Gouverneurs ist der

Verkauf von Waffen und Munition nur an öffentliche Beamte
gestattet. An andere Personen darf der Verkauf nur stattfinden,
wenn sie eine schriftliche Erklärung von der Ortspolizerbehörde
vorzeigen, dass der Verkauf an sic unbedenklich ist.

Die Erklärung muß Art und Anzahl bezw. Menge der zu
kaufenden Gegenstände angeben. Liebhaber wollen ssch die er«
forderliche Erklärung vor dem Termin beschaffen. — Besichtigung:
Mittwoch, den 5. Juni er., nachmittags von 3—5 Uhr. <M78

Wilhelm Helfrich,
Auktionator u. oereid. Tarator . Schwalb. Str . 23. Ferntvr . 2941.

Bekanntmachung
Dienstag , den 4. Juni 1918, mittags 12 Uhr versteigere ich

im Pfandlokal Moritz  st ratze  7:
2 Büffett . 1 Schreibtisch, 1 grotze Ubr, 1 Kannapee, 2 Back-
nruiden, 1 Teigteilmaschine, 1 Wage mit Gewichten, 1 Theke
mit Marmorvlatte , 1 Ladenschrank, 50 Wirtsstühle u. dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden, den 3. Juni 1918.

Eifert , Gerichtsvollzieher,
KMer -Kriedrich-Ring 10. .Parterre,

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

bei dem schweren Verluste meines lieben guten
Mannes, unseres lieben Vaters, Grossvaters,
SchwiegervatersBrudersSchwagersu.Onkels,Herrn

Philipp Union Besier
sagen wir allen Verwandten, Freunden und Be¬
kannten herzlichen Dank. Insbesondere Herrn
Pfarrer Anthes für die tröstenden Worte am
Grabe, Herrn Lehrer Horn und den Schulkindern
für den erhebenden Grabgesang und für die zahl¬
reichen Kranz- und Blumenspenden, Beileids¬
bezeugungen und Begleitung zu seiner letzten
Ruhestätte.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Bärstadt,  den 1. Juni 1918.

Dienstag , den 4. Jnni ex., morgens 91/*
nnd nachmittags 2 7* Uhr |

beginnend, versteigere ich in meinem Versteigerungssaale
Schwalbacher Straffe 23 -

nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mvbiliargegenftände, als:
Mod . Öerren.Zimmer -Einrichiung . dunkel Eichen

best/aus : Bücherschrank. Divlom.-Schreibtisch, Schreibsessel.,
Tisch. Sofa m. S.Zegelumbau «. Sritenichränken «. 4 Klub,
iessel mit Plüschbezug:

sehr schöne, fast ncue Wohnzimmer -Einrichtn «-.
Nutzb. eingelegt,

best, aus : Salonschrank, Tisch, Sofa m. Umbau u. Sviegch
2 Sessel, 2 Stühle u. Gondel m. Seidenbezug;

hell Nutzb. Wohnzimmer -Einrichtung
best. auS: Salonschrank, Tisch, Sofa . 6 Sessel u. Gondel mit
Seidenbezug, Mabag.-Polstergaruituren , Sofas , Vertikos,

schw. Pianino , 2 Cichen-Büffetts,
Mahag. Büffett , Eichen Bücherschrank. Mahag. Büäoersckrank.
Mahag. Herren-Schreibtisch, Mahag. Zvlindccbüro , Mahag,
Damen-Schreibtischr. Mahag. Biedermeier-Vitrine , Mahag.
Biedermeier-Konsolschrankm. Spiegel, eingelegt, Mahag. *.
Nutzb. Tische n. Stühle aller Art , Mahag. Bett , Mahag.
Waschkommodeu. Toilettentische. Mahag. «. Nuhb.-Kommc
den u. Konsoleu, Nachttische, Zimmerklosetts. Bidets , Koffer-
bocke, eis. Kinderbetten, grotze Anzahl Chaiselongues und
Ottomanen, Polstersessel,

groffer eiserner Geldschrank,
alle Arten Spiegel. Bilder , Oelgemälde. Teppiche. Vorlagen.
Läufer, alle Arten Kleinmöbel, Nipp- u. Aufstellgcgenstänbe.

versilberte Gebrauchsgcgenstände.
als : Suppenschüssel, Platten , Gemüse- u. andere Schüsseln
nsw.. alle Arten sonstige Gebrauchsgegenftände, Glas , Por.
rellau, Bücher, Wanduhren, Bronze-Pendüle, Garten - und
Balkonmöbel, Gartenschlauch, Herren- u. Damen.Fahrrad,
Musikwerk m. Platten . Badewanne m. Gasbadeofen. Wellen-
u. Sitzbadewannen, Wäschemangel. Küchensckränkeu. sonstige
Kilchenmöbcl, gr. Gläserschrank. Haus- u. Küchengeräte und
noch vieles Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Montag, den 3. Juni er., während der Ge-

schästsstunden. wWilhelm Helfrieh,
Auktionator und beeidigter  Tarator.

Telephon 291 l. _ Schwalbacher Strotze Nr . 23.̂

Nachlaß-Versteigerung.
Mittwoch, den S. Juni 1918. Botin. 10 Uhr versteigere uü

auS einem Nachlaß in der Villa

SJoffouer Strafte 14.Biebrich.Manie MfÄ
1 vollst. Svcisezlmmer-Emrlchtung. eichen geschnitzt. 1 Ma¬
hagonitisch mit Marmorvlatte , 1 Balustrade eichen geschnitzt.
1 schwarze Ebenholzbalustraie, 1 schwarze Staffelet , 1 Wasch¬
tisch mit Marmorvlatte , 1 Sessel m. Lederbezug. 2 gemalte
Tis»e, 4 Stühle . 2 grüne Lehnstühle, blaue Tuchvortiere»
nebst Uebergardinen und Stangen . 1 Kelim, Wandteller,
versch. Oel- und Aauarellbilöer. Gobelin-Wandbehang. Felle
und Teppiche, 2 schmiedeeiserne Gitter , versch. Glasschalen
und Blumenvasen, ausgestovftc Vögel und dergl. mehr,

öffentlich gegen Barzahlung . ^ t
Anzusehen vor der Versteigerung. — Haltestelle der elektrischen

Bahn Schillerstratze. — Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden, den 9. Juni 1918. i29”
eifert , Gerichtsvollzieher. Katier-Frtedrich-Rina 10. Part.

r

IttMt. IKII5.3DDL
9 Ahr vormittags beginnend, läßt die Firma

Sig . Oppenheimer jr.
in Mainz

in ihren Lagerräumen

7 Bahnhofftratze 7
meistbietend gegen bar versteigern:

Verschiedene Sack ' sche Pflüge , Hackpflüge,
Eggen, Rübenschneider, Futter¬
dämpfer, Schrotmühlen , Butter.
Maschinen, Dezimalwagen , Sae-
maschmen, Mähmaschinen usw.

Großes Lager in Reserveteile « für
Pflüge , Mähmaschinen ete. findet sich
noch vor . [5346
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